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Di » . Nnchr ichtm ' erscheinen
, - glich mit Aulnahm « der
Sonn - und Feiertag, , '/ «jähr¬
licher Abonnrmenlsprei » 2
durch di » Pos » bezogen inkl.

Bestellgeld « 37
— Man abonniert bei
alle » Postanstalten . in
Lldenburg in der Expedition

Peterstraß»

k4en» p >'»ed »n » cdiu » , nie. av.

rrnseratclinveuvieivlNstiNiH»
Verbreitung und kosten für
das Herzog ! . Oldenburg pro

Zeile >!> sonstige 20

Imn »n ' !l ^ "» u» b,>nfl «ll«» :
Oldenburg : Annonceu -Expe«
dilio » v . F Büttner , 'Motten»

slraßek , und '.' l » l . Parussel,
Haarenstr . S . Zwischnahn : H.
Sandstedc , sowie sämtliche

Annoncen -E xpcdiuonen.

für Stadt and
Zeitschrift für oldenlmirische (tZemeinde- und Landes - Antereffen.

^ Oldenburg, Aonnaliend. den L -
'
Z . Uovemder lOttl . XXXV . Iahrqana

Hierzu vier Beilagen.

politische Wochenükerltcht.
8 . Oldenlnirg . 23 . November.

Der englische Kolonial minister hat angesichts des

EntrnstungssturineS , den seine edinburgcr Verunglimpfung
oes deutschen Heeres in Deutschland hervorgerufen hat,

durch seincn Sekretär eine Erklärung veröffentlichen lassen,
die neben dem Hinweis , daß alle zivilisierten Staaten im

Kriege Grausamkeiten verüben , noch eine Art Bedauern über

die deutsche Empfindlichkeit zum Ausdruck bringt , und die

leitende englische Presse hat gar die Unverschämtheit ge¬

habt . Gras Bülow anzudeutcn , daß cS an der Zeit sei, der

cnglandfeindlichen Agitation in Deutschland ein Ende zu

machen , da man sonst jenseit des Kanals schließlich ver¬

schnupft werden könnte . Graf Biilow wird , wie vor einigen

Tagen verlautete , im Reichstage über unser Verhältnis zu

England sprechen . Ei » kalter Wasserstrahl wird nicht über

den Kanal gesandt werden , da - steht fest. Der Diplomat
wird wahrscheinlich ähnlich wie damals bei der Beschlag¬

nahme deutscher Schiffe durch die Engländer zwischen der

erregten Volksstimmung und den Geboten der StaatSraison
eine Brücke zu schlagen suchen , auf der der deutsche Staats¬

bürger in guter Ucberzeugung den Rückzug antrcten kann.

Die gegenwärtige Konstellation der Dinge läßt uns ein er¬

trägliches Verhältnis zu England wünschenswert erscheinen —

wurde bereits vor vierzehn Tagen an dieser Stelle geschrieben.

Die Gründe liegen weit zurück , bis zum Zustandekommen

der srankorussischen Allianz.
Um in der Gegenwart zu bleiben , so sind cS

einstweilen mehr wirtschaftliche Fragen , die uns be¬

schäftigen . Ter Zolltarif würde , wenn man einer

unverbürgten Aeußcrung des Kaisers Glaube » schenken

könnte , im Reichstage glatt erledigt werden , glatter als der

Tarif im Jahre 1879 . „ Ein bischen Patriotismus — und

das Schwerste wird leicht ; es gicbt kein Unannehmbar " —

schließt der londoner Gewährsmann , der diese Nachricht

fabrizierte , seine Ausführungen recht effektvoll ab . Die vor

3 — 4 Wochen kolportierte angebliche Aeußcrung eines sehr

hohen Herrn vom „ Alles kurz - und kleinschlagcn
" im Falle

des Nichtzustandekommens von Handelsverträgen scheint recht

schnell vergessen zu sein , sonst hätte man sich doch wohl

gehütet , aus diese Stimmungsmacherei herciuzufallen . Man

kann ja — schon um sich nicht den Vorwurf der Parteilich¬

keit zuzuziehcn - heute gar nicht mehr umhin , von Kaiser-

Worten , die einmal in die Oeffcntlichkeit gedrungen sind,

Notiz zu nehmen . CS wäre aber richtiger , sich dabei auf

wirklich gesprochene Worte zu beschränken.

Gesprochen hat der Kaiser öffentlich am Montag in

der Hauptversammlung der schiffbautcchnischen Gesellschaft in

Berlin , und zwar über Gcschützausstcllung aus Linienschiffen.

Sehr beachtenswert erscheint neben den für Fachmänner be¬

stimmten technischen Anssührungen die Bemerkung : wir seien

eine »nt Offcnsivkraft begabte Nation , weshalb bei lin¬

der Artillerie aus den Schissen die erste Stelle cingcräumt

werden müsse . Ter Kaiser erschien in der Versammlung in

Begleitung des Herrn von Tirpitz — über Graf Bülows

Anwesenheit hat nichts verlautet.

Das Jnsterburger Duell ist in dieser Woche vor

dem Kriegsgericht verhandelt worden und hat mit der Ver¬

urteilung des Tuellgegners des unglücklichen Blaskowitz zu
2 Jahren Festung geendet . Es ist das die übliche , aber nicht

die strengste Strafe für jemanden , der seincn Gegner im

Duell rötet . LaS Kriegsgericht soll nicht die Ucberzcuguiig

gewonnen haben , daß Blaskowitz seiner Entschlüsse nicht mehr

Herr war . Andererseits hat man davon Abstand genommen,
den Verurteilten der Gnade des Kaisers zu empfehlen . Also

Zugeständnisse » ach beide » Seiten.

I » Bxrlin haben Arbcitslosenversammlungrn
statigcsnnden , in denen gegen die beabsichtigten Arbeiter-

entlassungrn im Betriebe der preußischen Staalshalmen

protestiert ist und man die NrichSrcgicrnng ersucht ha », dem

sozialdemokratischen Antrag ans Schaffung von ArbcitS-

kammern und eines RcichSarbcilSamicS Folge zu geben . —

In Baden soll Arbeitslosigkeit in großem Maße nicht vor¬

handen sein , wohl aber in säst allen übrige » Teilen de»

denlschcn Reiches . — Mit den Ne ichS sinan zen soll cs,

neuerer Lesart zufolge , nicht ganz so schlimm stehen , wie an¬

genommen wurde . Das Defizit soll „ nnr " 8»>.2 Millionen

betrage » . Indessen weist beispielsweise allein der Posietal

ein Minus von »>ehr als 3 Millionen Mark gegenüber dein

Vorjahre aus.
In Oesterreich steht der Parlamentarismus wieder

einmal dicht vor dem Schissbrnch . Kaiser Franz Joses , den,

man übrigens im Abgcordncicnhansc jüngst 2 Mill . Gulden

von der Zivilliste hat obstreichen wollen , mit der Begründ » » .;,

er sei reich genug , soll sich einem Abgeordnete » gegenüber

klar nnd deutlich geäußert haben : so ginge cs nicht mehr

weiter . Von cincm Staatsstreich ist in Ocster »eich schon vst

die Rede gewesen , ohne daß es dazu gekommen ist . Hoffentlich

beruhigen sich die erregten Gemüter auch dieses Mal wieder.

In England werde » Reden über Reden gehalten , die

sich mit dem Kriege in Südasiika liejchäjtigen . In eitlem

Blaubuch des englische » Kriegsamtcs hat kürzlich zugegeben

werden müssen , daß die Zustände in de » B »re » ko»zeiilratw »S-

lagcru anfangs manches zu wünschen Hütten übrig gelassen.

Wenn aber selbst die Behörde dieses Zugeständnis macht,

so ist das ein Beweis , daß die in die Oeffcntlichkeit ge¬

drungene » Schilderungen sicher nicht übertrieben sind.

Die Beziehungen Deutschlands zu den Vereinigte»

Staaten haben eine Kräftigung dadurch ctsahren , daß

der deutsche Botschafter dem Präsidenten Rovjcvclt srenndlichc

Worte l» iscrer Kaisers übermittelt hat . Andererseits wird

davor gewarnt , die uns ans wirtschaftlichem Gebiete von

Amerika drohende Gefahr zu unterschätzen.

In Eolumbien habe » die aussländischcn Liberalen

die Hauptstadt Eolon dieser Tage eingenommen , wobei cü

zu lebhaften Kampfe » gekommen ist . Amerika hat Truppen

gelandet , um die Interessen des Union Jack zu schützen.

Ein Eingreifen der amerikanischen Truppen steht indessen

nicht zu erwarten.

por der peichslagseröffnung.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

32 . November:
Tie Reich s t agSabg cord » eten rüsten sich zur Fahrt »ach

Berlin . Im Palast am ttönigsplatz entfaltet sich da - geschäftige
Leben und Treiben , das dem Wiederbeginn der parlamentarischen
Verhandlungen vorauSzugehc » pflegt . Ta sind vom Bureau
des Reichstags zahllose , natürlich sämtlich als „ dringend - be¬
zeichnet « Auslage » zu beantworte » , Briese und Boten zu ent¬
senden , und die Kunst , es alle » den . verehrten Herren - recht

zu mache » , ist hier eme besonders schwere . Jede Fraltiou hat
ihre 'Mitglieder , die sich mit schönem Eifer der 'Aufgabe
widme » , die Stätte würdig zu bereite », dafür zu sorgen , das,
die Kollegen bei ihrem Erscheinen alles nach Wunsch vorfindc » .
Tie Sitzreihen und Pulle im Saale werden gemustert , die Ver¬
sammlungsräume der Fraktionen nochmals in Augenschein ge¬
nommen und — ein wichtiger Akt — ans der schwarze » Tasel
in der Wandelhalle Ort und Slunde der ersten FraktionS-
sitzung zur Kenntnis gebracht.

Gleich die erste ist diesmal von Bedeutung ; mitte » hinein
inS Gefecht wird der Reichstag geführt . Nicht wie sonst wird
zuerst der dickbändige ReichshanShallSetat in die Wohnungen
und Quartiere der Abgeordneten getragen , sondern c- ruckt
sosort dar . schwere Geschütz

- Hera » , der Zolltarifent-
wurf. Bereits morgen , Sonnabend , soll die Versendung
der Borlage beginnen , dagegen der Etat, so erjährt
die . Kreuzzeilung - , erst etwa 8 bi » 14 Tage später
eingehe » , da die Beratungen im BundeSrat » och nicht so iveit
fortgeschritten sind und da ihm auch die Etattenlivlirsc für
die Schutzgebiete , die jetzt BeraluiigSgcgciistand im Rolonialrat
lind , » och nicht unterbreitet werben konnte » . Wir glauben,
die hauptsächliche Ursache der ungewöhnlichen Verzögerung
liegt in de » bekannten Finanzschwierigkeiten bet Reiche ».
Solange . heidenmäßig viel Gelb - da war , wickelte » sich die

Etallerürtcrungcn im BundeSrat ziemlich rafch nnd gl .it ab.

Heute aber muß aller Ecken nnd Enden ncipr - t . innsi jede
von den einzelnen Ressort » angemcldcte Forderung geprlnt
und wieder geprüft werden ob sie » numaäiiglich notwendig ist.

oder ob sic sich nicht doch noch hinauSschicben läßt . Kürstick»
war als 'AushilfSniiilel offiziös vorgefchlage » worden , im Zn-
teresse der finanziell schwächeren Bnndcsstaale » zur Vermeidung
einer llebertaslnng mcl Beiträgen a » die Rccchskasse einen Teil
der sonst aus lausenden Einnahmen des Reiches zu bestreitende »»
Ausgabe » au » Anleihe» zu decken . Indessen hat dies aller»
dings verblüffend cinjache Mittel des Lchuldenmacheus , um
aus der Fiiianzvcrtegeuhcit hcrauszukonimcn , Widerspruch er¬
fahren , und zwar nicht »nr feilen » der Parteipressc , auch , wie
man wissen will , seilen » mehrerer Buudcsregiernngc » . Auf
welche andere Weise da » Problem der Finanzkalainilät , der
Bewahrung der V »»desslaale » vor allzu kräftige » Ansprüchen
seitens des Reiches , zu tose » ist . da » durste ebenfalls de » Mit¬
gliedern des hohen Vinidcsrals noch Zeit und Mühe losleiu

Ter Reichstag hat c» besser . Kanin , daß er sich ver¬
sammelt hat , sorgt joviale »' und kluge » Sinnes Gras Viilow
dafür , daß ein parlamentarischer Abend im ttanzler-
palais die Volksvertreter vereinigt . Schon snr Mittwoch , den
27 . ds .. ist dieser erste parlamentarische Abend in Aussicht
gcnoniincn . Eine treffliche Gelcgciiheil , alsbald cm « zwangs-
tosc Unterhaltung heim Glase Wein über den Zolltarisentwnrf
herbeizusühren , Verständigungen vorznbcreilen unter den par¬
lamentarischen Führer » , und in kleinen inliincn Zirkeln
Parolen auszugcben über die Zntenlione » und Aiiffassniigen
der Regierung . Ans parlaiiiciilariichc » Abenden ist schon so
nianchcs Kompromiß im Zeitraum ivcnigcr Stunde » zu slande
gebracht worden , das Wochen hindurch nicht gelinge » wollte.
Und Graf Vulow mit seinen gesellschaftlichen Gabe » , seiner
geschicklen Art , die Gemüter bewegende Frage » des . tragi¬
schen - Ebarakicrs zu ciitllcibcn , die Tinge von der besten
und günstigsten Seile zu betrachten , Graf Biiloui ist der
Mann dazn , die Zolltarif Freunde zu sammeln und unter
cliicn Hut zu bringen . Es gilt , die maßgebenden Persönlich¬
keiten des Zentrums , der beide » konservativen Frallione » und
» er Natio „ alliberalen snr den Gedanken cinpsanglich zu
machen , daß der Tarisenlwurf im einzelnen wie jede » Wcrk
seine Schwächt » und Fehler hat , im ganzen aber wert fft,
mit » cremten Kräften dnrchgcsetzt z » werden . Ta die erste
Lesung des Zolllariscnlivurfs bald , jedenfalls vor der Etats-
beratung , beginnen soll , da die ersten Fraklivnssitznngen den
Entwurf einer vorläufigen Krilck unlcrzichc » werde » , so ist
jeder Tag „ ach Wiederbeginn der ReichSlagsverhandlnngen
kostbar , auch wenn die Begründung zuin Zolltarif , wie cs
ncnerding » heißt , wegen Umarbeitung » och ans sich warten
lassen sollte . Tie Begründung ist beachtenswert , aber sie übt
schwerlich aus die Stellungnahme der Parlamentarier ent¬
scheidenden Einfluß , und wäre cs cm 'Meisterstück der Recht¬
fertigung der Regierungsabsichlc » .

Der südafrikanische / uieq.
' Oldenburg , 20 . Nov.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze berichtet Reuter»
Bureau aus Pretoria vom 21 . Novcinbcr über verschiedene
Gefechte , in bene » insgesamt » 2 Buren gefangen und drei
gelötet wurden . Diese Gefechte fanden bei Bastardsdrisl am
>!>. d » ., bei Nnidehill im nordwestliche » Transvaal am l !». dr .,
im Pongolabusch am 18 . d » . , bei Williainsdorp am 20 . ds.
» nd endlich bei Pielreticf statt.

Kapitän Elliot, der eine Abteilung im 'Macclear-
Terriloriui » in Griqualand East befehligte , halt « vorgestern
ci» Gefecht mit einem Bure » kvmman d o . Tie Buren
ivnrdcn znrnckgctricbcn : sie iniisficn ihre Pferde » n Stiche
lasse » . Sechs Buren sielen , einer wurde verwundet . 'Ans
englischer Seile siel Kapitän Elliot , und drei Offiziere wurde»
verwundet.

Zu einer Rede in dem liberalen Klub i » Znocriieß ver¬
breitete sich Lord Twccdnioulh über de » südalrikan >schen
Krieg. Nach seiner 'Ansicht sei die Hauptschuld daran den,
Präsidenten Krüger und Mr . t' hambcrlain beiznincssen , die
dnrch guten Wille » und mit einiger Neigung mm Emleiiken
die Schlichliing der Differenzen halten bciverlsielligen können.
Z »r Sterblichkeit i » de » ZiisluchtSlagcr» übergehend,
tadelte Redner energisch die un genüge » den Schutz maß¬
regeln für die Bnrenkinder; das englische Volk hätte em
volle « Recht , darauf zu bestehen , daß die Kosten an Menschen¬
leben durch geeignetere Vorkehrungen hcrabgeiniiidcrl werde » .
Tie wichtigste Bemerkuiig Lord Tivcedinonlh 's hingegen richtete
sich aus die Bcendigniig de« Krieges selbst . Seine » Ans-
si>hr » »gcn nach wird es l,o >»«»<> Man » britischer Truppen snr
die Tauer von snnsziz bi « hundert Zähren in Südasrika de-
diirse » , selbst nie » » die Buren einmal . l» S zu », Bode » nieder-
gezwungen

- sind , ehe England daran denken kan » , sich alt
ununistrillciic Herrin der eroberte, , Gebietsteile zu betrachten.

MitiiÜitr CNkltü ! ' " licht.
rlttlichkS rttrilv.

— Der Kaiser empfing gestern in Potsdam den Erz
Herzog Ferdinand Karl, den jüngsten Bruder des Thron-
iol z >« in Ö sterreich Ungar » , und nahm die Vereidigung
der Reimten ocr Potsdamer Garnison vor . Der Kaiser hielt
eine Aufmache an die Resriiien , m der er dieselben er.



mahnte. tzen: : Cn si' . k'cn abgelctten Schwure der Treue und
der " -N

'.
' s T .-re neu z » «ein und als bi .we

Eo : .- .: : e. : in . . . ! r . »
'
. » k ->: : .

'.srreue Gehorsam und T . . : : '' i . iscr
zu pst - R -i und ; .: . .-. l: : . .r.

T . r K .-. -.sir lr : - ' r Mc' il .ig . 23 . Nörc . . : Ler in Kiel ein;
der A ." . : : ! a '

.r tnu . -. r drei T
— W . e rerlanter . vird ' ».-- Pcst", Friedrich 2r? ill >elm

Von Prc .>>: en . d . c jüngst; So : -:» kes Prin -. rczc.u : : ron
Hraun ' ch .: »n F : . .hiii :g der » .ichsten ."- .'. !: ccs na .y dein
Lrlenr le .; Ncn uns pz'.-si Je » uialem besuchen.

— ö . . Zrue . re t »: . : >ch .- Bc .
' a u " «r «Sras Haykeldt ist

gestern iii . ö : : i r » . deicchen V . :
'
. . . - : inLonton genorbe !-. ,

im B . : >: iir uu : - : . ; Scön ; .-. V : abends
I >. > » ll ! r i: : . : . e. j bei re . . . . : : Bewiißl ' em . Ter Pater
Vangben re : .! : . ni r :e S : N s '. lr ^ niente. Tarn : : ' irurde ber
Kranke bei: : . -

' Kos . 2eil ien'.cc Rückkehr nach >: nalar .d rar
etwa EckTr . .! . :: ° ve :,

'' . . Sl nur c .n - r : er zwe >MLl
im Re . st . de. ) He : : , re : .

' -. :n Tenn .: : . > wurde sei»
Zuiianb . . : ! . ee . . .

' ^ un: e : e 5e -. ai : e begann»» - u stnken.
T : e Leiche w :: S nach Teut ' ch ' anr übcrgeiühr : u .iS in der
FamiUengru ' l bciaesttzl werden. Aus der Bor >'cha' l wohl die
Flagge da! !:::: a -'i.

— T . e . . . l . neee Zeit : :" ' " inelde: au ? :". . -: : Otto von
Bülow, d . r cl> . . : ain: . . : : ustii . ». e E>» ' .: : . : le beim
Vatikan, i

'
l an eurem

'
HerCck .lag plötzlich genorbcii.

— W -. e in Reicks: .: verlautet . b . stell be : allen
Parteien t : e LI . stckt, außer der ersten Lesung der Etats auch
die oa ! lt : rifv : r ! cae v : r W e i b n a ch l e : : : u erledigen,
scllre t : c L' lee.ri e: r da ' ür entscheide .: , t .: ü bei der Be¬
ratung t . e Ze ^rari ' s d :e wichtigsten agrar .' :, en Positionen
gleich i ::r P »»nl: :n weiter beraten werden eine vorhergänxige
Verw » .' ung an. die ken -.n- .

' -ien , so lannre e .n. e der wichtigsten
Absliinntunaen bald na ! , '.' »enjastr ra : ge :: . :n :: .en werden.

— T .e Pcraerc -. ruuaeii - : :r Einbruiaun . g des Ent-
w : :: > s des Zotllariics im Reichstage sin » soweit gediehen,
daß wir t . r L- :: ienLnng deeielren an d : e einzelnen Rcickslags-
nnrzb.eder heute, Ten.naben. d , wird begonnen werden tonnen,

— Ter Reichshausbalrseiat w rS nach der . Kreuz-
Ztg . " dem Reichstag erst etwa 8 b : s 14 Tage nach dem Zu¬
sammentritt en.

— T : :
'
. K: :: >. Korr ." schreibt : In der Preise wird die

Mitteilung rerlreircr , cs würden Versuche gemacht, im ReichS-
,age e .n.e neue wirtschaftliche Percinigung zu bilden,
rualog derjeniacn. welche die Zolltart ' re ' orn: im Jahre 1878
genutzt bat . Nach unseren Injormatirnen ist riese Mitteilung
nicht richtig.

— Ter üülere Vizepräsident und Ncickstagsabgeord-
nere Tr . v . Troge bar ror den: r . ntritl fernes sechs-
rnonai : ' n. l' rlanbs in seinem Löerb . er.nse noch einmal ge-
svro . criiart , er rermöge iiü ' ,: : il den Forderungen
des P -.tndcs der Landwirre bezüglich der Zollhohe nickt
cinre . wanden zu ertlä . eu. sondern sei eher geneigt , sich mir
den . , oiliäyen , wie sie die Regierung vorschlage,
zu bern . nacit.

— Tw nera . sa e I .troelw .' . d.lna der C h a n: b e r l a i li¬
sch e n d e . erl : b unac n ourck ciir Lrgan der dcuiscke! '.
Rraieruit .; da . nl ^ .r nur . wie aus den rieußerungen ser
englischen Vtatler berrorgehr , in cer britischen Bevölke¬
rung mit der ganzen >.ra - r der Ueberr aschung ge-
wirit ,

' adern cs liege : : dlnzeicken vor , daß die engli¬
sche . gier u n g unter demselben Eindruck srehr. Für
die L - . a : ' d . : : ng der e eltnuaen !vie „ Times ", „ Standard"
uiw . . di Lcwcdung in T . üiüland sei von einrlutzlosen
S. oeilen in Teen. e gcse .n , bat man in Berlin nur ein
Lau el : : .

Eine berliner - i - e - esoendenz bringt eine kurze Mit¬
teilung . oie dal -iii gebe, daß diejenigen v. reise , die die
s . : . i : d . lung dee Unwille : : ., über die bekannte Auslassung
E b a . . . be r l a i n L- l . . . . . s : und herabgesetzt haben , durch
den - : .:

'
. n ^ ulow in: :l . eicksrag eine Enttäu¬

schung ertawen werden . Ta sind wir anderer Mei¬
nung.

— > > den e . o mmand eur der „ Gazelle " ,
<la . it . . n . » ei 'gte, : r gestern eine neue kriegsgerickt-
li : ^ : laug in zweiter Iunanz wegen vorsätzlicher

- "
:nz einer dienstlichen Meldung über die bekann¬

ten ^ au : dem nreuzer nattgefunden . nachdem
der ' . : ! . - orr die Beru '

ung eingelegt halte . Tas Lber»
triege - we » . l verwarf die Berufung und bestätigte
das

^
irc . irr .' ckende Urteil der erüen Innanz.

— ^ anor v . Bodels ckwingh in Bethel bei Biele¬
feld er ! .: ß : im „ Aeicksboien " eine Art geharnischten Hir-
tenbrie '

es gegen das Tuell. Tie .Hauvtsckuld am
T . . c ! l . . , !: o trage die .n irÄe, so lange sie selbst nicht eine
cbw ' ' l, - re , mannhafte Stellung der Tucllfrage gegen-
ub . . e. . . . : :ncn habe , wie cs der gumbinner Geist¬
liche g » : . :n.

A ' - LlMlV.
e. oilonv.

' Zliwldoorn , 2l . r ». o . T .e kiönigin Wilhelmine
hat ' . : . .» i '.uer : >cch n : stt verlaßen , doch hat ihr
iScsuud . . eils ' unaud nck gebessert. In den letzten
Tagen da: der Heüzrrr eie König:» nur einmal täglich besucht.
Tie Kcnigm sl . . .denen ziemlich schwach und bedarf großer
Ru : T . : Hof w :rd erst gegen den US. Tezembcr nach Haag
zuruckkeüreu.

I.' littclauicrika.
' Tie voliliichc üagc Benczuclas und Colum¬

biens in doch o . rar : crust , daß das Teuliche schiss
^ Ilolik » " rw >: Tr : : .wad na ?a dem Caraibischen Meer bc-
or0 . : t wurde. Tie „ Pincta " soll von Ncwporl nach erfolgter
Tccku. g ta -'elbn oleicb ' alls w . - . cr nach Wcstindicn zurückkcbrcn.' London , - 2 . Rcv . Tie . T mcs" meldet aus Lal-
parai

' o vom ul . d . Mts . Ter chilenische Piarkl in stark
beunruhig: durch die L>: ! lu : : : der argentinischen
Regierung gegen Emle. Tie Beunruhigung wird sich aber
noch verstärken durch die nahe beverilehende Äusankerung der
chilenischen F lorie, obgleich es sich dabei lediglichum die
gewöhnlichenDorbcrciiunacn sür die sommcrübungen bandelt.

' Siciv ^svrk. Ul . illov. Einem Telegramm aus Colon
zu ' clo : iiliinu . der Dcrkcbr in Columbien seinen Fortgang.
Lbcr : Barrcra, der Bciehlshabcr der Liberalen, erilainne
eine kommi ' non , die ong' wie 'cii wurde , d:e Leitung der Re¬
gierung -u . : bc: .:c . :ucn . General Zaldana bcsindil sich mit
2» Liberalen sechs Meilen von Colon. Tie Liberalen bc-
kaurten , alle Stationen der Eisenbahn , wischen Colon ui d
L ? Cascadas in ihrer Geroalt zu haben. Letzterer Trl liegt
na . er an Panama als an C - .ou . Man crwa . . cl te .ucn un¬
mittelbaren Angriff aus Pw .ama.

^ ns dcm >̂ rol! ker;ogium .
^

Oldenburg , 23. Rovember.
* Zollpotsmialien . 2 - K . H . der Großherzog

lmt g . . . :' i . inli dein I . Tez d . I . den mit der Wahr-
.:: : : : :g der Geschänr des Pl e :gren,ko!ilrollcurs zu Horumer¬

siel b ' s weter beauftragten Hauptamtrassistenten Ramien
zum wbergrcuzkonirolleur zu Horumersiel, und

den nur der Wahrnehmung der Geschäfte eine- Haupt-
ai'. ' kee. iiisieinen i» Brake bis weiter beauftragten sleuer-
au' i . ber wlima .uis III zum Hauptamrsajsistcmen bei dem
Haustzollnmt Brake zu ernenneii.

* spiclplan deS 1dros,'.erzoglichen Theaters,
s - .u .ta,, . U4 . Rov .. 33 . PorneUiing iw. Abonnement , zum
eiMale wicterholl : . Ucbcr unsere Kraft " szwcuer
T . . . . Schauspiel in 4 Akten von B . Björnjon . lieb ersetzt
von A . Langen . Anfang 7 Uhr . — Tiensrag , 26 . Roo .,
34 Vorstellung im Abonnement . Novität , zum ersten Male:
. Madel sei schlau " . Lust'piel in 1 Akr von I . Keller.
Zum ersten Male in der Bearbciiung von L . Fulda : . Ter
eingebildete Kranke "

, Lustspiel in 3 Akten von MoliSre.
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 27 . Nov . : 2 . Abonnements-
Konzert der Großhcrzoglichcn Hoskapelle. — Tonnerstag,
2A Nov .. 33 . Vorstellung im Abonnement : . Uebcr unsere
Kraft " (zweiter TcilL Anfang 7 Uhr . — Freitag . 29.
Nor . 36 . Vorstellung im Abonnement : . Flachsmann als
Erzieher "

, Komödie in 3 Aste» von O . Ernst . Anfang
7 ' , Uhr . — sonmag , 1 . Tezembcr, 37 . Vorstellung im
Abonnement . Novilär , zum ersten Male : . Tie Fee Eavricc " ,
Lustspiel in 3 Alien von L . Blumenthal . An'ang 7 Uhr.

II . Im ostherzoglichen Theater wurde gestern
der vor 3 Jahren zuletzt ausgesührte schwank von Blumcn-
tbal und Kadelburg . Tie Großstadtluft " unter dem
üblichen Heiterkeitserfolg gegeben. Abgesehen von einigen
Uebcrtreibnngcn , die komische Partieen ins Possenarnge
hinabzogen , wurde wiederum frisch und flott geipielt ; besonders
genelen Herr Blank als Flcmming , Herr Hedeberg als
Erusius , Herr Lvel als Lenz und von den Tamen Fräul.
Ewers als sabine , Frl . Daröny als Antonie Lenz und
Frl . Behrens als Frau Tr . Erusius . — Morgen findet
die erste Wiederholung des erschütternden Tramas von
Björnion . Uebcr unsere Kraft "

, zweiter Teil , statt —
nach all den Vlumenihälern und Kadclburgcrn , die wir bereits
genosien, endlich wieder einmal echte ans Her ; greifende Kunst.

* Harro Magnussen schenkte für die neue Aula des
hiesigen scnnnarS seine Bismarckbüste ( im Helm) und ein
großes Medaillon von Luther, ein Akt künstlerischer Frei¬
giebigkeit. der dankbar begrüßt und zur Nacheiferung hinge-
sielli werden muß.

' Tas zweite Abonucuientskonzert der Hof-
kapclle ist aus nächsten Mittwoch angesctzt . T :e Angelpunkte
des Interesses liegen diesmal in der Symphonie (Nr . 3 von
Brahms ) und bei der Solistin , der, man darf wohl sagen,
berühmten Cellistin Frl . Elsa Ruegger aus Brüssel . Ans
eigener Erfahrung können wir unseren Lesern einen großen
künstlerischen Genuß von ihren Vorträgen verspreche» . Tie
musikalische Presse ist ihres Lobes voll , so schreibt u . a.
die . Vosiische Zeitung " vom 20 . März d . I . : . Im
Tcelhovei .saalc konzertierte die jugendliche Violoncelliilin Elia
Ruegger m :t dem philharmonischen Orchester. Tas ist
Musikantenvollblut ! schon als sie vor einigen Jahren zum
erstenmale hier austrat , wurde ihr allseitig sreundliche Zu¬
stimmung zureil ; und inzwischen ist sie künstlerisch so ge-
wachien, daß sie den Vergleich mit keinem ihrer be¬
rühmtesten Kollegen zu scheuen braucht . Es ist
wiiklich herzerquickend, zu hören , mit wie viel selbstverständ¬
licher Sicherheit sie spielt ; Fehlgriffe und Unreinheiten scheint
cs sür sie kaum zu geben. Ihr Ton ist nicht sehr groß , aber
immer klangschön, weich und rund , und in ihrem Vortrag
vereinigen sich natürlichstes musikalisches Gefühl mit merk¬
würdig reijem Kunswersiand zu einem höchst erfreulichen
Ganzen ."

" Lehrer als Einjahrig -Freiwillige . Tie Befördcrungs-
vcrkältiiisse der Lehrer, die zum erstenmale nach den neuen
Bestimmungen einjährig gedient baden, haben sich sehr günstig
gestaltet , so teilt die Central - Militärkommission der Provinz
Hannover darüber folgendes mit : Beim Hannoverschen In¬
fanterie -Regiment Nr . 74 sind am 1 . Oktober 6 Lehrer, die
als Einjährig - Freiwillige gedient haben, zur Entlassung ge¬
kommen ; alle 6 sind zu Unteroffizieren befördert, 5 haben das
Lffiziersexamen bestanden. Zum gleichen Termin sind beim
Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 73 zunächst II Lehrer
äbgegangcn , davon 9 zu Gefreiten und Unteroffizieren befördert,
2 haben das Lffizicrseramen bestanden. Be» demselben Regi¬
ment haben gleichzeitig 19 Lehrer als Staalseinjährige gedient,
hiervon wurden 15 zu Gefreiten und Unteroffizieren befördert.
Also sowohl sür die einjährig - freiwilligen Lehrer, als auch sür
die staatseinjährigen war die Beförderung günstig.

// Tie Keller aus den Sandkirchhöfen haben gewöhnlich
eine geringe Höhe und an der - eite eine Leffnung , die durch
einen einfügbarcn stein geschlossen wird und zur Zeit der
Beerdigung leicht herausgehoben werden kann. Solange nun
die Särge nach alter Weise hergestelll wurden, nämlich recht
niedrig und selten viel über einen Meter hinausgehend,
gingen auch die Begräbnisse ohne peinliche Störungen vorüber.
Aber die Neuzeit baut ganz andere Särge , und kommen die¬
selben einmal per Bahn an, die bekanntlich Toppeli'ärge ver¬
langt . muß man auf einen Meter Höhe rechnen, und sie sind
nur in sclicucn Fällen in den allen Kellern unterzubringen.
Schon seit längerer Zeit ist nun eine Reiorm von den Kirchen-
bcbördcn angestrebt, dahingehend, die Tccksleine so rinzurichten,
daß die Einsenkung von oben mit leichter Mühe zu vollbringen
ist . In der Gemeinde Bieren ist bereits mit günstigem Er¬
folge in dieser Angelegenheit vorgcgangcn.' Ter beste Lchütze des tu . Armeekorps » Unteroffizier
Grell der 6 . Komp. Oldcnb. Inf . -Rcgls . Nr . 9l , hat vor-
gest . rn seinen Ehrenpreis vom Regimentskommandeur , Oberst
F :hr. von Stcnglin , eingchärdigt erhalten , und zwar eine
hübsche goldene Uhr mit der auf dem inneren Teckel ein-
gravicrteu Widmung : . Ehrenpreis für hervorragende Schieß.
Icistuiigen. Tcm Unteroffizier Grell vom Oldenb. Jnf .-Regt.
Nr . Sl . ' Unteroffizier Grell schoß 157 Ringe.

' Fortan können an Haltestelle » an Nebenbahnen
in Orten ohne Postansiali nach dem Iiilaiide gerichtete ge¬
wöhnliche Pak - te an die Begleiter der Bahnposren seitens des
Publikums unmittelbar abgegeben werden. Es gilt als
Grundsatz, daß das Porto sür die frankierten Sendungen vom
Absender in Freimarken auf der Begleitadresse verrechnet sei»
muß. Ausnahmsweise kan» das Franko auch bar entrichtet
werten . Tie Posibegleiler liefern die Pakete bei der End¬
el .stall des Kurses ab. wo die Pakete wie bei dieser eiugeliesene
behandelt werden. Tas neue Verfahren ist auch hiiisichlUch
der Haltestelle in Ipwege euigeführt worden, wo das Publikum
jetzt bei den um 7 .25 und 8.38 vorm , sowie 5 .20 und 10 .20
nachm, verkehrenden Zügen Pakete an den Bahnpofischasstier
zur Beförderung abgebcu kann.

' Ter Arbeiter -Bildungsverrin halte in seiner letzten
Versammlung beschlossen , wie in frühere» Jahren so auch
diesmal seine Weihnachlsfeier im . Kaiserhos" abzuhallen,
und zwar am zweiien Wcihnachlslage . Zwccks Umsetzung
dieser Feier werden die Milglieder zu einer Versammlung am
Tienslag abend im Vercinslokale cingelabcn, und es wird um
zahlreiche Beteiligung gebeten Isiehe Iiiscrat ) .' Zur Errichtung rinrS Roon - Teukmals in Berlin
bat sich unter dem Protektorate des Prcnz -Regeiilen Albrecht
von Braunschweig ein Komitee gebildet, das nunmehr einen
Aufruf an das deutsche Volk zu Gclbsaminlungen veröffent¬
licht . Tie Enthüllung soll am 30 . April >903, dem 100. Ge¬
burtstage Roons , erfolgen. Vorsitzender des Komitees ist der
Reichskanzler Gras Bulow . Tem über ganz Teutschland ver¬
breitete,i und an 400 Mitglieder starken Komitee geboren u . a.
der Erbgroßkcrzog von Baden , der Erbprinz von Meiningen,
Fürst von Bismarck , Graf Waldersce , Kricgsminister von
Goßler , von Bennigsen und aus Oldenburg Oberpostdirckior
Trcutler an.

! ! Gautlirntag . Am 15 . Tezembcr findet hier nach
Schluß der Gauvoriurnerslunde ein ordentlicher G aulurnlag
statt , zu welchem etwaige Anträge bis z»m I . Tezembcr an
den Gauverlrcier , Herrn Bankdireklor Propping , emzusendensind.' Eine Volksversammlung , in welcher von sozialdemo¬
kratischer Seile Frau Luise Zietz aus Hamburg über Pro¬
stitution , Sitrlichkeitsbesrrebungen und Frauenfrage referieren
wird, findet Montag , den 25. November, abends d> , Uhr, im
. Vereinshaus " an der Nelkenstraße stall . Im Hinblick aus
die aktuelle Frage , die hier zur Besprechung steht , wünschen
die Veranstalter auch dieser Versammlung einen zahlreichen
Besuch , besonders seitens der Frauen.' . Ter Turnverein „Eversten " veranstaltet morgen im
Vereinslokal . Schüycnhos zur Tabkenburg " einen Iammerlaff 'ee.' Zwecks Erweiterung der Einfahrt zur neu angelegien
Fichtenziraße sieht man gegenwärtig Arbeiter damit beschäftigt,
eine der alle », schönen Ulmen der Ofenerstraße zu fällen. T .es
Umhauen ist mir großen Schwierigkeiten verknüpft, da d .r
Baum sich nach den naheliegenden Häusern neigt und daher
beim Stürzen leicht Schaden anrichtel. Herr Wagenbauer
Lühr kaufte den Baum für 35 Mk.

' Oldenburg . Ordensauszrichnungen erhalten demnächst
mehrere aus Lstcisien zurückgekehrle Ehinatämpfer , irelä-e
vordem den oldenburgischen Truppenteilen angehöncil,
bezw. nach ihrer Rücklehr zum Teil wieder in dieselben
cingereihl sind . Wie man uns mittcilt , hat der Groß¬
herzog zu diesem Zwecke über die Unteroffiziere und
Mannschaften Bericht einfordern lassen , welche an
Gefechten gegen chinesische Truppen teilgenommen und
sich hervorgclhan haben . Es sind dies in erster Lim:
die bereits mit preußischen Orden Tekorierten . Wie wir
bereits berichteten , erhielten das Militär -Ehrenzeichen am
schwarzweißen Bande (kriegsordcnsband ) Vizefeldwebel
Gast , Unteroffizier Bode und Gefreiter Bure! vom
oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 . — Letzterer,
welcher zur Reserve beurlaubt ist, erwarb den Orden bei
der Erstürmung einer von feindlichen Truppen besetzten
Anhöhe . Mit seinem Zugführer voran war Burck einer
der ersten der angreifendcn Schützen der 3. (hannoversch-
oldenburgischen ) Kompagnie des ostasiatischen Infanterie-
Regiments 'Nr . 3. Während des Schützenanlaufes , etwa
noch 200 Meter vor Erreichung des Bergkammes , erhielt
Burek einen Brustschuß , fiel nieder , und rollte , das Gewehr
in der Hand haltend , im schnellen Tempo wieder bergab.
Unten angekommen erholte Burek sich bald wieder und
bemerkte zu seiner Freude , daß die chinesische Auge.,
die jedenfalls durch vorheriges Ausschlagen ihr Ziel tcr-
fehlte und ihre Kraft verlor , den Körper wohl getrosten,
aber keine Wunde hinterlassen hatte , vielmehr an seinen
Ausrüstungsstücken abgeprallt war . Ten Schmer ; nickt
achtend , eilte Burck in die Schützenlinie zurück und
meldete sich bei seinem Zugführer mit scherzhaften Worten
über das schlechte Schießen des Feindes . Auch in anderen
Gefechten zeichnete sich Burek durch Mut und Entschlossen¬
heit aus.

' Neue grosie Photographien in Platin aus
Sepiapapier von vorzüglichster Bildwirknng sind in dcm
Schaukasten der Hofphotographensirma Feilner und
Mohaupt an der Rosenstraße ausgestellt , u . a . des
Vorsitzenden vom Landeslehrervereins , Rektors Luschen,
und des deutschen Kronprinzen mit den studentischen
Abzeichen eines Borussen , letzteres aus der Filiale des
Geschäftes in Bonn.

h- Frische Eier sind zur Zeit ein rarer
Artikel . Tieselben müssen fast mit Geld ausgewogen wer¬
den . Unter 1 Mark das Tutzend , in Telmenhorft sogar
1,20 Mark , sind fast keine mehr zu haben , und dabei bat
noch nicht einmal der Winter seinen Einzug gehalten.
Viel Klagen hört man in diesem Herbst über das so späte
und geringe Legen der frühen Küken. Ter trockene Som¬
mer und die jetzige milde Witterung müßten ein anderes
Resultat zeitigen . Großer Mangel an frischen Trinkeicrn
«frischen Hühnereiern , herrscht auch in den Zentral - und
Verkaufsstellen des Klubs Teutscher Geslügclzüchter (Eitz
Berlin ), die fast aus die sämtlichen größeren Städte Teutsck-
lands verteilt sind . Ter von Tag zu Tag steigende Bedarf
kann von dcm weit über 2<>z0 Mitglieder zählenden
Klub bei weitem nicht gedeckt werden . Es werden denn
auch sehr hohe Preise bezahlt . So zahlen die vereinigten
pommerschcn Malereien in ihrer Zentral « Verkaufsstelle
Berlin schon seit Oktober d . Js . für die Mandel ( >)>
Stück ) 2 Mark . Gleichzeitig übernimmt die VerkaussftcUe
die Verpflichtung , den jetzigen Lieferanten auch in der
eierrcichsten Zeit sämtliche Eier zum Mindestpreise von
0,80 —1 Mark für die Mandel abzunehmen . Ländlichen
Geflügelzüchtern , soweit sie nicht Gelegenheit haben , einer
Eiervcrkaufsgenossenschast sich anzuschließcn , wie davon
ja bereits eine große Anzahl im Herzogtum bestehen, uns
die ihren Mitgliedern auch die höchsten Preise verschaffe».
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n-ärc hier Gelegenheit geboten, ihre Erzeugnisse zu bohcn
Preise» a» den Mann zu bringen . Ei» Risiko bezüglich
der Zahlung ist ausgeschlossen, da der Klub für Punkt-
liche Zahlung die Gewähr übernimmt . I » der BorauS-
sepuug, dast die Geflügelzucht richtig betrieben wird , bil¬
det dieselbe eine nicht zu unterschätzendeEinnalimeguelle
der Ijpiidivirtschast. Bestimmungen über den Eicrvcrkauf
sind unentgeltlich von der Geschäftsstelle des Klubs, Ber¬
lin Ls . Körnerstraße 8, zu beziehen.' Tie bekannte Menagerie Malferteiner wird morgen
ihre Borstellungen auf dem Pserdemarkiplatze eröffnen.
Ta daS Unternehmen sich eines guten Rufes erfreut , so
ist ihm zahlreicher Besuch zu wünschen. WaS die Dar-
bietungen der Menagerie in Bezug aus die Ausstellung
zahlreicher Raubtiere und anderer seltener Tiere , sowie
Trcssur derselben betrisst, so äußern sich auswärtige Zei¬
tungen sehr vorteilhaft darüber. Bezüglich der Borstellung
selbst erwähnt die „Rienb . Ztg ." besonders die Vorführung
der Eisbären durch Herrn Direktor Malferteiner . Ten
Hauptpunkt bildet daS Tableau lebender Bilder mit sechs
männlichen Löwen, vorgesührt durch Frau Tireltor Mal-
sertcincr. Mit großer Sicherheit und Geschicklichkeit in
der Trefsurkunsl versteht dieselbe mit den Raubtieren zu
arbeiten. Wie dieses, so findet auch die wilde Jagd im
Fcuerregeu mit 6 nubischcn, wild eingesangcnen Löwe»,
sowie der Löwenringkampf, beides vorgesührt durch
die mutige Tompteuse , Madame Malferteiner , größten
Beifall . Zum Schluß der Vorstellung folgt die Fütterung
sämtlicher Tiere.

* Tie trzpcriuiental - Vorträge in der Aula
nahmen gestern abend ihren Fortgang . Herr Wempc schloß
an die Ausführungen des ersten Abends über Rcsleklion,
Brechung der Lichtstrahlen usw. an . Redner machte inter¬
essante Expcrimcnnte mit dem Hohlspiegel und anderen In-
sirumenten. Leider versagte jedoch der Bcleuchtungs-
apparal , welcher erst am vorletzten Tage von der Fabrik
eingctroffen ist , weshalb Herr Wempe genötigt war , seine
Vorlesungen vorzeitig abzubrechen. Es ist das sehr zu
bedauern, aber gewiß ebenso sehr im Sinne des
Vortragenden wie der Hörer. Hoffentlich läßt Herr
Wempc sich in seinem Streben , an der Verbreitung
der Volksbildung zu arbeiten , durch diesen kleine» Uii-
glüclsfall nicht entmutigen . Er mag aus dem rausche »,
den Beifall , der ihm am Schluß zu teil wurde, schließen,
daß die Teilnehmer vollauf von seinen Tarbictungen bc-
friedigt sind . — Wir werden noch gebeten , mitzutcilcn, daß
denjenigen Besuchern , die eine Einzclkarte für den Abend gelöst
batten , für den nächsten Vortrag an der Kasse eine Ersatz-
karte verabfolgt wird.

" Gewinnliste deS sechSzehnten Zichungstages sechster
Klasse 13k . Herzogs . Braunschwcig - Liincburgischcr
Landeö -Lottcrie von Freitag, den 22. Nov. Mitgetcclt von
der Hauptkollckte Tammann. Gewinne von 500 Mk. und
darüber (ohne Garantie) : Nr . 21 ( IOOO Mk.), 1157 (500),
1292 ( IOOO ), 2952 (3000), 3592 (500), 4100 (2000 »,
4874 ( 1000). 5499 ( 1000). 6168 1500 ), 6486 (500),
7675 (500>, 6209 (500) . 6196 (500, , 9926 ( 1000),
10213 , 1000), 12534 ( 1000), 13170 ( 2000), 15255 (500),
15154 (500) , 16889 (500), 18788 ( IvOO), 19251 (500),
1S593 (3000), 21899 (3000), 22225 ( 1000 ), 23445 ( 1000,.
21361 (500 ), 25354 ( IOOO ), 26326 ( 500), 28471 ( 1000),
28714 ( 1000), 34871 ( 1000), 35013 (2000 ), 35533 ( 1000),
36067 ( 1000), 36968 ( 1000), 37861 (500 ), 39330 ( 1000),
42012 (500), 43033 (2000), 43069 (3000), 43230 (3000),
43360 ( 500 ), 46041 (2000), 47074 (500), 47896 ( IOOO ),
49697 (3000), 50970 ( IOOO ), 51617 ( IOOO ), 52487 (3000),
52603 ( IOOO ), 53095 ( IOOO ), 54121 (500), 54522 ( IOOO ),
56570 (500>, 56698 ( 500), 56943 ( IOOO ). 57241 ( IOOO ),
59274 ( 1000), 60268 (40000), 60414 (2000), 6I2I3 (2000),
61835 (500), 63188 ( 10000), 67780 (2000), 70931 (500),
72105 (500) , 74357 (500). 75043 ( 1000), 77083 ( IOOO ),
77112 ( IOOO ), 77127 (500), 73053 ( IOOO ), 80433 (500),
80663 (2000), 83144 (500), 84024 ( 500), 81253 ( 1000),
85430 (500». 86566 (2000), 86694 (3000) , 88123 ( 3000 ),
91267 ( 1000), 93749 (2000), 04089 ( 1000), 94695 (2000),
96317 (500), 97898 (500), 98894 (500).

»
o Schortens , 22. Nov . Gestern fand hier die Wahl für

den G.emeinderat statt. Ta die Bevölkerung in un-
serer cÄcmeinde sich von 1895 bis 1900 um reichlich 300
vermehrt hat, und jetzt 2000 übersteigt, so waren dies-
mal 8 (statt bisher 5) Gemeinderatsmitgliedcr zu wäh¬
len , 3 sind noch im Gemcinderat verblieben , so daß der¬
selbe fortan 11 Mitglieder zählen wird . Tie Beteiligung
an der gestrigen Wahl war , wie zu erwarten , eine rege,
trotz des schlechten Wetters . Tie vom hiesigen Bürgerver-
ein ausgestellte Liste ging durch . Gewählt sind also die
Herren : B . Jrps -Rofshausen . C . D . Bchrcus -Addernhau-
sen , Ehr. Jahn -Schortens , H . Teich-Schortens , E. Will-
Feldhausen, B . Edzards -Branterei , A. Rastede- Ostiem. We¬
nigstens drei Mitglieder unserer Gemeinde dürften somit
der sozialdemokratischen Partei nahe stehen.
— Tie Bauthätigkeit in unserer Gemeinde setzte im
Jahre 1900 erst recht ein . Wenn dieselbe so anhält wie bis¬
her — und dies scheint der Fall zu sein, denn »nunter-
krochen werden Neubauten ausgcsührt — so dürste bei der
nächsten Volkszählung der Zuwachs ein noch viel erheb¬
licherer sein. Schortens -Heidmühle würde dann mit der
Zeit zu einem entlegenen Vorort von Wilhelmshaven her-
anwachsen, der aber durch den Schienciistrang (billige Ar-
beiterzugc) mit dieser Stadt verbunden wäre , denn mit
ihr hat unser Ort viel mehr Beziehungen , als mit dem
näher gelegenen Jever.

Lg Telmenhorst . 22 Nov . AuS dem Stadtrat
(Siche den Artikel aus Telmenhorst ) . Für die Verwertung
der Mühlengrund st ücke wurde eine öglicdrige Koni-
Mission eingesetzt. Ter Stadtrat war der Ansicht, daß eine
Verwertung der Grundstücke zweckmäßig bis zum Ein¬
tritt günstigerer Konjunkturen hinauszuschicben sei. An
Stelle des von hier an daS Amt Vechta versetzten Referen¬
dars Cramer wurde der Referendar Tr . Bormann ans
Hannover zum juristischen üiitfrcheamte» bis zum 1 . Mai
1902 engagiert . Tcrselbe ist augenblicklich im Vorbe¬
reitungsdienst beim Magistrat in Linden. Tie loste»
werden aus der Gcmeindekasse gezahlt und dieser von
Herrn Bürgermeister loch ersetzt.

' « tspeltz . 22. Rsv . ES sind hier cingetrosfen am
21 . November von der 5 . Reise Logger . Brake " mit 243 '/,
KantjcS Heringen (Gesamtsang I797> , Kanljes Heringe) ; von
der 4 . Reise Logger . TalSpcr" mit 167 KautjeS Heringen
(Vrsamtsang 1270 KantjeS Hcringc ).

Stimmen ans dem Publikum.
(ssür den Inhalt dieser Butrtk übern, « « » die « ,d «ki»»« »<»

it-udlitu » gegenüber lein « « eranlwdrrm ' k.»

Rach Schluß deS Kirchenkonzerts
ani Mittwoch abend purzle » infolge niangelhajler Be-
lenchlung zwei Tarnen die steinerne» Slnsen vorm >.' anpt-
Eingang hinab aus das Straßeiipslaster . Es wäre zu wün¬
schen . daß lniislighin die zu Veleuchtungszivecken ange¬
brachten Laternen bei derartige » Veranstaltungen auch
wirklich zur Beleuchtung verwandt würden.

F.

Ans alter Welt
Ter Verbrecher - Greis.

In Bari bei Neapel erklärte ein 78 Jahre aller Mör¬
der de » Geschworene» , daß er einen Mord i » der Absicht
begangen babe, die letzten Tage seines Lebens mit Ruhe
im Gefängnis verbringen zu löniien . Bei seinem Aller
fände er leine Arbeit und kein Brot , und bas Spittel
sei ihm ärger als das Gefängnis . Ter seltsame Ver¬
brecher . der zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt wurde,
protestierte gegen diese zu niedrige Strafe , da er, wenn
er » och lebend das Gefängnis verließe , gezwungen wäre,
ein neues Verbrechen zu begehen, um wieder hinein zu
komme»

«
Tie bösen Veilchen.

DaS liebliche Veilchen, dessen Tust manche Nase in
Entzücken versetzt , ist doch in mancher Hinsicht eine recht
tückische Blume . Zumal sangeöfrohe Menschenkinder
haben allen Eirund , vor diesem annintigcn Kinde Floras
auf der Hut zu sein. Veilchenduft soll »cimlich nachteilig
auf die menschliche Stimme wirken. Ter Gesaiigstnnst-
lcr Faure , der eine Abhandlung über die Hligiene des Ge¬
sanges geschrieben hat, bezeichnet das Beilchen als den
ärgsten Feind des Sängers , für welche» dessen Geruch
ebenso gefährlich sei wie Alkohol und Tabak. Tie Sän¬
gerin Marie Sasse erhielt einst, als sie zu einer musika¬
lischen Abcnduiiterhaltuilg in einem vornehmen pariser
Salon geladen war . bei ihrer Ankunft einen große » Strauß
herrlich duftender Parma -Veilchen. Zum Uebcrsluß waren
die lebenden Blumen noch mit einem strengen Veilchen
parsüm besprengt worden . Mit Wohlbehagen sog die Künst¬
lerin den Tust ein — und schon eine halbe Stunde später
mußte sie zu ihrem größte » Schrecke » die unliebsame Ent¬
deckung machen, daß sic außer stände war , auch nur einen
wohlllingcnden Ton hcrausznbringen.

TaS reichste Wicscnland der Erde
ist Ncu - Sccland , eines der wenigen Erdgebiele , das mm
schon seit Jahrzehnte » in mlunlerörochenem Wirtschaft
lichcn Reichtum und Aufschwung sich befindet . Nen - See-
land kann als das Paradies des P iehzüchtcrs be¬
zeichnet werden . Tie Erzeugnisse der mit der Viehzucht
i» Verbindung stehenden Industrien nelnnen in der Aus-
suhr eine» Wert von 180 Millionen Mark ei » , drei Viertel
des gesamten Betrages . Tie eigentliche Quelle des Wohl¬
standes sind die wundervollen Grasslächen des Landes,
die nicht so sehr eine Gabe der Natur als eine Schöpfung
menschlicher Berechnung und Ansdauer sind. Wie
die australische „Review of Reviews " angiebt,
besitzt Ncu -Sceland über 10 Mill . Acres Land,
das mit Gras angebant ist . Tie ganze Kolonie Nen - Snd-
Walcs hat kaum 350 000 Acres besäcten Graslandes , die
Kolonie Bictoria nur 1 -̂0 000 und Queensland weniger
als 13 000 . Im ganzen genommen ist die Fläche des vom
Menschen bestellten Grasboden :- in Neu Seeland üln r dr i-
zchnmal so groß als im ganzen Australien nebst Tas¬
manien . Selbstverständlich ist dieser Erfolg nicht ohne
besondere Gunst der Natur erzielt worden , vielmehr sind
die reichliche» Regenfälle dem Wachstum der Wiese» be¬
sonders förderlich. Ter Ertrag der neuseeländischen Gras¬
länder wird im ganzen als neunmal größer bezeichnet als
derjenige der australischen Wiese».

Bitte!
Eine brave Anbaucrsamiliezu Petersfehn mit fünf Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beide » .Hauselicr»
seit Monaten erkrankt sind . Ter hochbctagte Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Tic Unterzeichneten
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie Villen.

Tie Kirchenälteste » G . Carstens , .H . Kicsclliorst und
I . Sanders zu Petersfehn. Pastor NamSauer zu Lfen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben für die arme » Leute
cntgcgcnniimnt, gingen ferner ein : G . N . 150 Mk.,
Frau H., Eversten , 2 .— Mk , Frau B . ei» Pak . Kleidungs¬
stücke, B . B . 3 — Mk., W . L ., Qstcrnbnrg, 2 . Mk.,
AZ . 1 . — Mk. . St . 3.— Mk . N . N . 5 .— Mk . M . M.
1 Pak . Kleidungsstücke . N . N . 2 — Mk , M . 3. — Mk.
zu j .25 . 50 M k. Insgesamt 88 .50 Mk. und KlcidnngSpückc.

Ferner sind bei .Herr » Pastor NamSa » er cingcgange» :
F . R . 3 . - Mk.. Frl . Th 3 — Mk.. 9t . N . 3.—

'
Mk.

Fr . B . v. B . zu L . .5.— Mk ., Frl . S . 3 .— Mk., zusammen
17 .— Mk.

Besten Dank ! W ' r Villen herzlich m» weitere Gaben,
denn die Not der armen Familie ist in der That
erbarmungswürdig.

ÜieiikKk Mrichteii M letzik ÄMt « .
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Rachrichten für Ltadt und Land ".
88 Berlin , 23 . Nov . AuS dem Haag in Holland

wird genietet : Ter Buren General Di ljoe» hatte vor einiger
Zeit in einem Fort 23 weiße Soldaten überwältigt, imlcr
deren Führung eine größere Anzahl bewaffneter Kaffer»
gegen ihn gekämpft Hai . Er ließ die Koffern »ach völker¬
rechtlichem Brauch erschieße» und fragte bei Lord Kitchcner
an , ob er die Beißen , mit denen die Kaffer » Schulter an
Schulter gekämpft hatten , für Marodeurs halte oder als
seine Soldaten reklamiere — in letzterem Falle
würde er sie als Kriegsgefangene behandeln. Tic
schriftliche Aistwort Lord Kstchcncr » lautete, daß er

sic als Soldaten der regulären englischen Armee
nii . rlemic. Damit ist die T > u '

ache erwiesen, daß die eng
tische Heeresleitung nicht nur Kaffem bewaffnet, sondern auch
unter die regulären Truppen eimeilil. Das Schreiben Lord
Kile! enccs isl jetzt in de» Hände » der Bmen Negieomg.

Aus Athen veclanlel : Tie Polizei verjnchle die
Leiche » der jc . hs Opfer ver geflogen Unruhen ans
dem Kiaiilenhattje abznholen , winde aber von Stu¬
denten daran gehindert Bei dem Begräbnisse , an
dem sich Stlideiiteii , Professoren nnd verschiedene
Gewerke beteiligten , war kein einziger Schutzmann oder
Soldat z» sehen . Im Dämmerlichte bewegte sich der Zug
»nt de » von Bürger» getragenen Särge» durch die schluchzende
Menge , deien Haltung ninslergiliig war . Die Stadenlen uns
die Biirgerfchail veilangen von der Negierung Garantien
da' iir, daß der russische Einfluß in kirchlichen Angelegen¬
heiten vollständig schwinde.

Tie deulich vstcreeiclnjche» Anarchisten Halen
bcschloffe » , Anfang nächsten Jahre« einen Kongreß ein,»
bernfe» . Der Ort , an welchem derselbe slatlstndcn soll , wies
vorläufig geheim gehalten

Die Postkarlen . welche für das Neichsposlgebiet und
Württemberg zur Einfühlung gelangen , werden a » ßee den
Acnderliiige» deS WeifflempclS auch Acndcrlingeii nn
Vordruck erfahren . Die Ausichrist „ Deutsche Reich-Spott"
wird in „ Deiiljches Reich" abgeändcrt und wegen der
Steiiipelinnschiiic nicht mehr in der Mille, sondern an der
linke » Seile ungeordnet.

Tie Strafkammer irr Ne » stabt in Oberschlefien verne»
teilte den Amt Sa » mal t Wockc wegen Sill licht citsver-
breche » S zu 3 Jahren Zuchibans nnd 10 Jahren Ehrverlust.
Ter Slacstsanwalt Halle 6 Jahre Juchlhans bcanlragl.

Ter Krieg in Südafrika.
11131 Jochaiinisbiltg . 23. Nov Te » englischen Be¬

hörden gelang cS, eine Verschwörung »» Keime zu er¬
sticken, die hier im Entstehen war. Am leisten Tien -Stag um
Mitternacht wurde» cliva 20 Verhaftungen in ver¬
schiedenen Teile» der Stadl vorgenouimc». Als die Nachricht
hier bekannt wurde, ries sie große Aufregung hervor.
Für den Prozeß gegen die Verhafteten ist noch lein Termin
festgesetzt.

11311. Birmingham , 23 November. Kolonialniiiiister
Ehauiberlain, der der Preisverteilnug der technischen Schule
>» Handsivorth bei Birmingham beiwohne » wollte, richlele an
die Schule ein Schreibe» , worin er sein Fernbleiben »nt
scinci » gegenwärtigen Gesundheitszustände entschuldigt.
Er erklärt es absolut für »ölig, feine Kräfte für die poli¬
tische Arbeit aufzusparen.

Tie niittelanirrikanisichen Wirren.
Earaeas , 22. Nov Ter Kriegsminister wurde in

Puerto Eabello unter der Beschuldigungeiner Verschwörung
gegen den Präsidenten Easiro verhaftet. In feinem
Nachfolger wurde General Gorrida ernannt. In Earacas
fanden alcichsallS viele Verhaftungen statt.

11331 Valparaiso , 22 . Nov . I » der chilenischen
Kammer wurde gestern der Minister des Answärligen wegen
der beunruhigende» Gerüchte über die Beziehungen Ehiles
z » Argentinien befragt, die ein ciiißcrordenllilheS Steigen
des Goldpreises verursachst » . Ter Minister erklärte , diese
, cien glücklicherweiseherzlich und freundlich.

1133! London , 22. Nov . Ei» Telegramm ans Liverpool
meldet : aie Bank von Liverpool teil ! mit, daß sic infolge
bcttnger,scher Handlungen eine » Bankverlrelers vvraiiSfichilia,
einen Schade » von 1 7 v , 0 oo Pfund Sterling
erleiden werde.

' Nrwhvrk , 22 Nov . tLriginallelegrami» über die
aiiieolaiiffchen Produtte» und Piovi >ion » n :» cl : e . i
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^> c » ^ o » T' o ^ tt tt/zoit.
Oldenburg Pvrmgicfischr TÜmpsschigs Reederei.
Ter Postdainpfer „ Oldenburg" , tt .g» . Braue, i an,

21 . November i» Tanger aiigcloinincn uno nach Ga -caliar
wcitergeiahren.

t0t
vom Freitag, den 22. November.

Mit der Ausbreitung hohe» Trucks von NW. her, i»
Verbindung einer im NO . abziehenden Depression herrsc» t
i » Teutsclstand steigendes Barometer mit vielfach „ » >>
klärendem, kälterein Weller bei vorwiegend nördlich,»
Winden . Ter binsall einer netie» Dtörnug von -NW . wzr
steht bevor, und mit derselben wärmeres Wetter mit
Regen.

r W» ttcrpora« »sage
für S .' iiiliag, den 2 l . 'November.

Wärmer , ziemlich trübe . Repe» .
Für Montag , den 25. November.

Etwas kälter, wechselnd bewölkt, zeitweise Nieder-
schlüge.
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Re» eröffnet!»
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»osvck ün- Mg»

bsuUlon.
V«ck« «»«N

LudPSN . Ssucsn.
üsmLr ^ esa.

o kioisvk-
kxknset.

11m riuk « ßkkkrtr » pulilitu» « rinr Lrrcuzniffe brVer sdgangllch s » » a cht» . hadr ich lm ffi' iisk
l . strafte 24 , Sckr Haarrnffraßr . kia WM" LlustAi ^Lajlsi ' "MG rrrichlrt. ^

dittr »« §kL Lracht»n § » einer Lchan/eulier.
I« SSNTL» Llvlnvi »» , HaufstgrschSstWilhelmstrafte 1 a.

Gelben u. braunen Land-
N«r einige Tage in Oldenburg zucker , Lyrup in verschie-

denen Lorten, besten hics.
Honig, Lueeade » kandierte
Qrangeschalen re . em¬
pfehle zum Kuchenbacke»
zu bMtgsten Preisen.

I . B . Harms.

ans dem VierdemarLtvlatz:

krönte Vsmler-
Geasgerie

(Semeindesache.
Lkuistede . T : e Herstellung einer

Fu st Weges en, Lege über den
Omsteder Esch soll am

Tienslag , 26 . Nov .,
nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich mindest-
fordernd au - verdungen werden.
_ Han ke» , Gemeindevorsteher.

Gut Loy.
Futter « Streu

Heide
in den Scha -zucken habe unter der
Hand zu verkaufen u. werde deshalb
Mittwoch , den 27 . November,
nachm. 3 Uhr, daselbst anwesend sein.

tff. Buojes.

Aus der Köuigsberg ' sche»
Konkursmaffe solle » ea.

70 neue Thttren
unter der Hand verkauft werden.
Offerte » erbittet der Konkurs-
tzertvaltrr.

t . kLkiirtel . «LLLn

Siollverk-
Siiaer

Ltteesi ' u nsuerei ' Xusgsds
lausovl . liautt

u . verkauft
6 . Kovnigei-

StvLrr ^vss 3s.
Kreislirl « gi-sli » unil fi-snil«

Zs ml . Ms Mt rtiill
ssi> gretzeis ksrlti

n der Ehnernstraße zum beliebigen
Antritt . Offerten unler L . 702 an
die Ervcd . d . Bl.

^ Vasiuo.
> Mittwoch , de » 27 . November,!

^ abends 8 Uhr:

t . der V ,

^ krok / z . e . kobvrt

^ <- r vr.
«u«

Thema: ? srls lvUw - ,Noat« vrrto.
Eintrittskarten t I sind

in der Buchhandlung der Herrn
Max Schmidt zu habe» . —
Schüler 75 <

dien! Heul

der Welt u . beste Raubtier -Dreffur-
Echaustelluiig der Gegenwart

WM" iu einem grosteu Ricscuzett « ausgestellt . ^ WG
Beste Kollektion seltener Rauvuere , sondervare Lictsußler , kostbare Vögel
und andere lebende Wesen, die jemals seil Erschaffung der Welt zu-

iammengebrackt worbe» sind.
Tieselbe erregte in allen großen Städten den größten Enthusiasmus

und wird auch hier die größte Bewunderung Hervorrufen.
Verblüffende sensarionclleVorsührunge » mit wilde » « . trainierte»
Raubtieren . — - amtliche Trcffuren werden in emcm eigen- dazu er¬

nten HagenbeckschenMancgenkäsig ausaesiibrr
Auftreten der weltberühmten Dompteuse Mad . Malferteiner

rnit ihren - 4 bestdresfferteu Löwe»,
vereint mit Königstiger» «ud Tigerdogge,

einzige Trc - . r ter ganzen errdc. Tableaur te . ender Vilder, sowie
Vorführung der ««bischen Löwengruppe.

Tie wilde Jagd mit Feuerwerk . Hervorragendste Aurakliou diese-
Jahrhundert - .

«Ivv s? antl »si ' -
uuct I ' snus - Oi ' upps,

dargestelll von dem kühnen und unerschrockenen Tompleur Mr . Felix,
2 eine Trcffur . die man bisher neck nicht geseken!
o . Vorführung des klügsten Elefanten „Vinmtz" als Fast« «nd

^ » Klaschenlänfer . Vorführung der Eisbären „Max n. Moritz"
vom Herr » Tireklor Malfertciner.

Tie Welt blickt mit gespanntestem Interesse und starrer Verwunderung
auf diese unglaublichen Vorstellungen , die mit entschlossener Kühnheit

ausgeiührt werden.
Aequatische Tiere au - der kalten Zone, Amphibie « au- den
Tropen, heilige Rinder au - Indien , Ungeheuer ans den

. . , , , afrikanischen Urwäldern, die klügsten Elefanten, seltenste und
Hpn wunderbarsteTiere oller <Natt » ngen von allen Teile « d . Erde,vrtt Kchvvvc. O- ^ S ., fi Eine grrche Riesenschlaugen - ramnüimg,

^ daninler ein ll :: gc- cu : r, welches bei jeder Vorstellung, von 5 Mann
_ gehoben, ge >« ar wird.

>Mk" Tie gröstte » und gewaltigsten USuig - tiger,
2» Löwen und Löwinnen mit ihren Jungen.

T >e groß. Kollektion von Vöweu war bisher noch keine Menagerie , noch
lein zoologischer Garten auüuweiicn imstande.

Afrikanische Berber - u . asiatische Raffen . Ei - bäre« , Wrisltz-
« . Lounenbäreu. gehörnte Pferde, Waffcrochsen , Warzen¬
schweine, Dromedare. Elefanten u . Kouicelherde mit ihren
Iuugeu . Prächtige pclztrageude amphibische Wundertiere.

Eme Anzahl vericyicdcner Affe « , vom l .emüen v :s zum größten,
darunter den Riesen - König » » Mandrill , ein wirklicher Riese der
Wälder sdiesc » seltene Erempiar hat m ganz Teutschland kein « Mena¬
gerie noch zoologischer Garten aufzuweisen) und der große Niese ».

Pavia » fein seltenes Eremvlar ) .
Eine Sammlung verschiedenster großer und kleiner Vögel , darunter

DE " Casuarr , Emu » , Pr »tka»e usw.
"MW

Ta - Ganze b .edct die größte , vollständigst«, kostbarste und wertvollste
Sammlung der größten , seltensten und wunee barsten Geschön -e

Entzücken der Kinder «nd Ttauneu der Wissenschaft,

Naiurheilverflilirnk
für offeue iZeillschüdru,

lkrampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Verussstörung . langjährige
Er - abrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta , Varel und
Wilhelmshaven . Ainragcn erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.
Rastede . Lm

Sonnabend,
nackm. l > , Ur:

wird der Nachlaß der Ww . Tprick
zu Kleinenielde (bei der Tampf-
ziegelei ), als:

1 vollst. Bett , 1 einrh. eich . Kleider-
schrank , I kl. Glasschranl , l amerik.
Wanduhr , l Tisch , l Koffer, I
Korblehustuhl, 4 Stühle , I Spiegel,
l Kochmaschine , mehrere eil. Tövfe,
1 Keffelkaken, l Ha .igcisen, I Tdee-
kcffel, Porzellansachen und Stein¬
gut , l Petroleumkanne , Kisten und
Kasten uud sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlung ?,
frist verlaust , wozu einladet

H . Hoes.

«stOOGSOGSOOGGO

Herrenwäsche . Z
Oderdewäen

werden nach Maß oder Probehemd
rasch und sauber unter Garantie des

Guisitzeni angeferiigr.
lag- u . ^acklksmöen
IN großer Auswahl, nur eigene

Ansertiguna.
Vordvwävll .LrLßSll

U. AlLllSVLSUvll
in bester Qualität zu niedrigen

Preisen.

Wesiavi » » ? PirüntLv,
Füseur u. Peruckenm., Haarenstr . 15

-I n LÖASI»

Konzert-Anzeige.
Tas 2 . Abounemeotstoazert der

großherzvglichen Hofkapelle sinder
Rittsoch, dk > 2?. November,

abends 7 '/, Uhr,
im Theater stau.

Cellosoll: Fräulein Elsa Ruegger
aus Bniffel.

Programm : Ouvertüre »Tie schöne
Melusine ' von Mendelssohn . Kleine
Stücke von Reinecke und Hosman ».
3. Symphonie von I Brahms.
Eellosoll von Haydn , klönt kasn «,
Schumann und Popper.

Ter Kassenpreis sür die Plätze iw
Parkett , im 1 . und 8. Rang beträgt
3 Mk ., für da- Parterre l Mk . 50 Pfg .,
sür das Amphitheater 70 Psg . und
jür die Galerie 50 Psg.

Der Billetverkaus findet am Taye
des Konzerts vormittag - von ! 2 tn-
I Uhr und an der Abendkaffe in der
Vor '̂ ille des Theaters statt

Sonntag , den 24 . November,
«achmittsgs von 4 Uhr ab stündlich:

llrorre Vsls-Li'üksllullgr- Voi 'slellungeil.
Täglich 2 große Haupt-Lreffur-Borstellnugen,

nachmittag « 4 ' , und abenb - 8 Uhr.
PpgiK » lspk ' ^ diatz l 2 . Plag 50 4 , Militär
I l klSr Uri » oh,„ Charge n. Kinder unter lO Jahren

zahle» ans de« 1. Platz 50 aus dem 2. Plag 30
Hochachtungsvoll

Ols
Pferde zn« Schlachte «, fowie Taube« und
Kaninchen werde » stet » zu höchste«
Preisen angerauft.

« Möbelttschlrrei . k
M Hierdurch bnnge mein neu eingerichtete- große- Lager selbst - >M Hierdurch bnnge mein neu eingerichtete- große- Lager selbst
2 gefertigter Möbel, alt Kleiderschrönk « , Bettstellen . Tische,
V große Auswahl in Stühle » , Spiegel » , Polfterwöbel re- in

AW^HaschiHen - und Grabe - Torf,
trocken im Schuppen lagernd , empfehlen

VLtto »« » 4l Heilig « ,griftwall Sn.

k
» »

Asneds »Ito

V ^ ü - seliSr ' LL
MSP« Vltzl ältsp gkMtnilro , M«a"
»>« aicbt - i« l- L»cb« »« viel
Katt« i-»it>sa wu»»«o, »onövra

0r . Vdoworoos §eiseuo «>Iver
mit Hem SCHWER

gsiisdt ditts . v » m»vdt ssil«
Wä»ciiv mübeio « dlenckeallvei »»

Dsn verlkuigv «» iidgl-aiil

vLiSlno.
Vortr » g deute7 ddr.
Großherzoyl . Theater.

Sonntag , den 24. November lSOI.
33. Vorstellung im Abonn. mml.

Zum ersten male wiederholt:
Ueber unsere Kraft . (Zweiter Teil)
Schauspiel in 4 Akt. v. B . Björusoo.

Uebersetzt v . A . Langen
Kassenöfinung ü, Einlaß LH,,

_ Anfang 7 Ubr.

Aremer Stadtikeater.
Sonntag , 24 . Nov . . nachm. 3> , Uhr,

bei ermäßigten Preisen >- vnr<
sitz 2 .« rc.) : Ter Freischütz . Abends
7 > , Uhr bei aufgehobenem Alomi. :
Gastspiel der Frau Agnes Sirn :a:
Der Meister v. Palmyra.

Montag , 25 . Nov . , bei aufgehobenem
Abonn . : Gastspiel der Frau Agnes
Sorma : Esther . Hieraun Liebelei.

Dienstag , 26 . stoo . : Im Abe .n. :
Gastspiel der Frau Agnes
Tie versunken« Glocke.

Mittwoch , 87. Nov . : Carmen.
Toimerslag , 28 . Nov . : Flach- mann

als Erzieher.
Freilag , 29. Nov . : Siegfried.
Eonuabend , 30. Nov . : P ! ar :hL

Sorma -Gastspiele.
Sonntag , 24 . Nov . 1901 : : ar'<

gehobenemAbonnement : . Ter Äcifier
von Palmyra " . Dramatische T
in 5 Aufzügen von Adolf Wll.nandi.
Zoe, Phoeb «. Persida , Nr .phr- ,
Zcnobia — Frau Agnes Sor ::.a.

Montag , 25 . Nov . 1901 : B : nm-
gehobenem Abonnement : . E
Schauspiel (Fragment - in 2 Akten ron
Grillparzer . Esther — Frau Agnes
Sorma . Hieraus : . Liebelei" . Lch-n.
spiel in 3 Allen von A. Schn -tzler
Christine — Frau Agne- Sorma.

Dienstag , 26. Nov . 1901 : Abonne.
meills -Vorstellung : » Tie versunkene
Glocke "

. Lin deutsches Märäen ui
5 Akren von Gerhard Hauplmanii.
Rautendelein — Frau Agne- Sorma.

Leremtwortlich sür Politik u . Feuilleton : Dr . A. Heß

Tas
und Verlag : B . Schars , Olbenbizr»

Danksagung.
Bor »horst . Zur die zablleieben

Beweise freundlicher Teilnahme, sür
bi« schönen Geschenke und Glück¬
wünsche zu unserer silbernen Hochzeit,
besonder- dem OhmstederKriegervernn
und den Arbeitern der Ziegeln
Ohmstede, sagen wir hiermit allen
unser» herzlichsten Tank.

Karl Meyer und Fra ».

Famittessnachrichtell.
Tode - - Anzeige«.

Oldenburg , 31 . Novbr ., mittag?
12 Uhr, entschlief sanft u. ruhig : :a«
schwerer Krankheit, mit den Sllr : :>
sakramenten versehen, im 38. Lc - cn -<
jahre Wilhelm Eismann , welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Hiuterblieb . neu.
Beerdigung Monlag , den - ö ds.

M ., morgen- um 9 Uhr, vom PiuS-
Hoivikal au - ^_ _ _
Weitere Familien-Rachrichten.

Verlobt: Luise Vöger.
warben , mit Adolf Wohin -, Ru :>«
warben . Johann Ricke , TclmenhoNl,
mit Wilhelm Rippe , Bremen . Jobaune
Taniroth , Bremen , mit Eletttolcchnikn
Heinrich Gehle , Grüppcnbühren.
Amsiue A . Hcnsmann , Critzum , w 't
Rikus H . Bleuler , Jemgum . Agu
Ekclmanu , Haudcrf b . tzoldors, uu-
Bciuard Haskamp , Schemde cci
Steinscld.

Geboreu: lSohn ) A»kii- nati :-
H . Sitdcs . N- . indc. - , T - ch»r>
Apolh . kcr F . H . ll . . . -: i .v, G '. stst »u-
Rügen.

Gestorben: Eberhard Tölken.
Bremen. Ww . Lltma »» - , Lübeck,
KV I . Mali « Imhoff , Neu : -

' - : : .
23 I . Kamm . Bernhard Bornhor» i -
Lohne, 47
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llns dem <^ lol'; lier ; tiiiliun.
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^ lscuvulg . 2 . i . Neveinber.
lFortlryunz der Nslizen au^ dem Haupi'.' iatie .l

v 8 . Elrotzherzog » tÄcburt «,ag in Sr . Pekersbura.
Wohl zum orstenmalo wurde dem den iu - > Jelcröbnrgund llingcgonü ansässige » Lldonburgern der Geburtstagdes Großherzog « festlich begangen . Ed traf sich schön , das,gerade am selben Tage der Verein der Angehörige»des deutschen Reiche« sein Tlistungssest feierte,
ivozu sich an 400 Reichsdeutsche aus allen Wauen des
deutschen Vaterlandes in der „Palme " vers . mineli bat -"
ten , darunter , aus besondere Einladung , viele Oldenbur¬
ger . Nachdem die Toaste auf den denißyen und russischen
.N

'aiscr und die daraus folgenden Ratianailmmnen vor«
tluugcn tvaren . erhielt Herr Tiedri ci, Scheeljc das
Won . Cr sagte etwa folgendes : „Meine Herren ! In weiter
Ferne , in unserer engeren .Heimat , herrscht beute aller¬
orten Jubel und Frcndc . Es ist Großherzogs itzeburts«
ta >i . der Geburtstag Sr . itönigl . Hol ; ert des Großherzags
Friedrich Llugust von Oldenburg . Wer das starte Hei-
matgesühl der Oldcnbnrger tcnnt , begreift , das; heute auch
den im Auslande lebenden Laiidslenten das .Herz höher
schlagt , daß das lühle Blut des 'Nvrdweftdenischc » heute
schneller durch die Adern rinnt . Ist doch un >.-r grosther-
zoglichcs Haus dcrmajzen eng vcrivachsen mit seinem Volk,
und besonders Großherzog Friedrich August so populärbei jung und alt , bei hoch und niedrig , dass sich jedweder
Landsmann fast zur Familie rechnet . Aber auch Tie , meine
Herren , die Tie auS anderen Teilen unseres Vaterlandes
stammen , sympathisieren gewiß mit uns und teilen mit
nns unsere Freude . Ist doch Grobherzog Friedrich August
nncr der treuesten und thatkräftigstcn Bundessiirsten , der
sich im Ringen um Deutschlands Einheit in der Fremde
das eiserne Kreuz erwarb , dabei ein intimer Freund des
deutschen Kaisers , und dem russischen Kaiserhaus, : ver¬
wandt und freundschaftlich nahestehend . Was aber ganz
besonders für Liebe und Sympathie in jedem deutschen
Herzen für unseren Landesherr » wirbt , das ist seine that-
kräftige Unterstützung der deutschen Flotte ; bcsoiiderö die
Ucbcrnahmc des Protektorats des deutschen ächulschifss-
vcrcins und das fortwährende Interesse , welches er dem¬
selben bezeugt , hat ihm im Sturme alle echt deutschen
Herzen erobert — Gründe genug für alle Reichsdeutschen,
mit nnS Oldenburgern cinzuslimmc » in de » Rrif : Hoch
lebe S . K . H . der Großherzog von Oldenburg ! Trcimal
hoch !" — Nachdem sich die laute Begeisterung , die diesen
Worten folgte , etwas gelegt hatte , schlug der Redner vor,
nachfolgende Telegramme abzusenden:

S . K- H . dem Grohherzog von Oldenburg.
Tie hegte anläßlich des Geburtstages Eurer Königs.

Hoheit festlich versammelten Oldenburger St . Pe¬
tersburgs senden E - K . H . die untcrthänigsten und herz¬
lichsten Glückwünsche.

S . K. tz. dem Großherzog von Oldenburg.
Ter Vxresn der Angehörigen des deut¬

schen Reichs sendet E . K. H - hiermit die herzlichsten
Glückwünsche.

Ter Vorschlag fand den größten Beifall . Lange , bis
zum frühen Morgen , dauerte die festliche Stimmung , und
die oft wiederholte Aolkshymne und viele vaterländische
Lieder bezeugten , daß der Deutsche im Auslande seiner
Heimat und seinem Vaterlands im Herzen treu bleibt.

* Tep hiesige Zweistperein de » Deutschen
Privat ? Beamten - Vereins hüll am 2l . November d . IS.
im Hotel zur Krone hiersclbst eine Monatsversammlnng
ab , und wurde dabei der erfreuliche Aufschwung des Ver¬
eins erörtert Ter Verein bietet seinen Mitgliedern Rcchts-
rat und Rechtsschub , Unterstützungen in unverschuldeten
Notlagen , Walsen -Unterstützungen aus der Kaiser Wil-
Helm-Waisenstistung , vorschußweise Prämienzahlung aus
Versicherungen , wöchentlich erscheinende Privatbeanttcn-
Zeitung und eine Reihe von anderen Wohlfahrtseinrich-
tungeu , die mit dem fortgesetzte » Grüßerwerdcu des Vcr-

Neues vom Büchermarkt.
„Purch das Mittelmccr nach dem ttautasus ." Erste

Orientreise der Hamburger Lustjacht ^ Prinzessin Victoria Luise"
von Heinrich Chevatley . Leipzig. Verlag von Hermann
Seemann Nächst. — Ter Hamburger Feuilletonist LH . erzählt
in diesem Merkchen in anmuligen Plaudereien , die seiner Zeit
im . Hamb . Fremdenblatt " erschienen , von seinen Fahrten über
Italien durch den Bosporus bis an das Paradies des Orients,
die Krim . Sein offener Blick erfaßt rasch die Eigentümlich¬
keiten des buntbewegten orientalischen Lebens, die Reite der
stimmungsvollen Landschaften , und seine Feder weiß beredt
und amüsant davon zu plaudern . Tqs freie Familienleben
auf dem Salondampser wie das farbenglühcude Getriebe am
Goldenen Horn und die paradiesischeSchönheit von Jalta , der
Perle der Krim, finden in Chcvallcy einen interessanten
Cchildcrer.

„Westöstttchr Fahrten" an Bord der Prinzessin
. Viktoria Luise" von Ferdinand Pfahl. Ebendaselbst. —
Ebenfalls ein Hamburger Feuilletonist und geistreicher Musik-
schriststellcr, der über die Oricnlsahrt a» Bord der neuen
Lustyacht der Hamburg -Amcrika-Linie berichtet. Mn lebhafter
Phantasie nimmt er den berauschenden Odem dcS OricnlS in
sich aus und übersetzt ihn in die Sprache des Abendlandes.
Von hohem Jntcrcffe sind die feinsinnigen Beobachtungen über
die westöstlichc Volksmusik, die uns nur „ r charakteristische »,
künstliche » Nachahmungen bekannt ist und hier zum erstenmal
von sachkundiger Seit « eingehend beleuchtet wird . Tas Wers
kann allen Freunden orienlalische» Lebe »», besonders aber
teuen, die eine Orientreise zu unlernchiiiei» beabsichtigen,
'inpsohlen werden.

„ Europäische Wahrten " von Eugen Zabel . Olden¬
burg und Leipzig, Schulze ' sche Hoshuchhandlung. — Ter
bekannte berliner Kritiker, Essayist und Uebcrsrtzer , unl -rnimmt
>» diesem Lbändige» Merk eine «veil« Wanderung , indem er
von unscrm Balcrlande ausg .ht n » d hochbcdculsame Er-
»»lenmgei» an de» ersten nnd den drillen Reichskanzler, den

eins immer niebr auSgebant nnd vermebrt werde » Tie
Pensienskasse des Vereins entwickelt , ick> ganz vorzüglich,
nnd haben schon viele erste Firmen in Handel und Indu¬
strie ihre Beamten dort eingelausl . Nickst miiider haben
die Witwentasse und die Begrälstliskasse reiche» Zuspruch,
während die » rankenlasse von jene » Herren der gehildeten
Stände bevorzugt wird , denen in allererster Linie daran
gelegen ist , freie Arztwahl zu haben . 0>eraoe >» Nord-
ivesldenischlaiid , Rheinland » nd Westfalen und in Süd-
deuischland hat der Verein in den legte » Jahren , ans
Ilcincn Anfängen heraus , sich verhältnismäßig rasch vor¬
züglich entwickelt , nnd heute Helsen bereits eine ganze
Reihe von Zweigvcreinen i » zielbewusster Weise die Ideen,
ans denen heraus der Verein zuni Besten aller im privat-
wirlschastlichcn Erwerbsleden stellenden Angesieltte » ent¬
standen ist , in immer weitere » reise hinansiragen » nd
neue Mitglieder heranziehen , die dann wieder Helsen sol¬
len , alle Prioaibeamlen zu einem große » Verein znsain«
inenzitbringe » , um im Großen , durch de » Zusanimeiljclilnß
vieler , durch Seldsihilse da « zu erreiche » , was der ein¬
zelne nie und nimmer allein erreichen lann Trucksachen
werden kostenlos verschickt von der Hanp . c erwal . iilig des
dcnijchen Privatlieamlen Vereins i » Magdeburg und von
Herrn E . Mahl sie dl, Osterstraße . hier.

' üli» der Eiciicralverfaliiiiilnug der Tcnkschrn
Lchiffliatitcchiiische » Etesellschaft in Berlin , über welche
wir eingehend berichteten, habe» neben dem Kaiser und seinem
Gefolge .' 12 Herren teilgenommen, darunter » ns den llnlcr-
we i er orten und ihrer näheren Umgegend die Herren Vice-
Präsident deS Norddeutschen Lloyd Fr . AcheliS an » Breme » ,
Oberlehrer Armie Benctsch au ? Brenierhaoen , Ürßrsibireklor
Georg W . Elanße » , Ingenieur Karl Hen » . Harling nnd
Torpedo -Oberleutnant E Kinzel ans Oleesteminide , Schiffbau-
Obcringenieur F . W . Lühring aus Breme »baue » , S2 s a » >
Jngcnieur Fr . Peuß ans Gecsiemüildc, T .siffbanineiacr P.
Rickincrs. Ingenieure Schütte nnd Slrüver , sowie Schiffbau-
» icisler G . Seebeck ans Bremerkave » . Schisjbau -Jngcnicur
C . Stockhusen aus Geestemünde, Werftbesiher Hcinr . O . Th » en
ans Brake , Schiffbau -Oberingenieur des Norddeutschen Blond
M . Waller , Generaldirektor Tr . jur . H . Wiegand , Ober¬
inspektor D . Wulff und Schiffbau .Dircllor A . Telle aus
Breme».

" Im Ltierkörungsverbaiidc Sladt nnd Amt Olden-
bnrg wurden prämiiert : l . der Stier des HausmannS Fr.
von Esse» in Rastede eine 1 . Prämie von di» Alk. ; 2 . der
Stier des Hausmanns A . Brölic - Kicibrock eine I . Prämie
von NO Ulk. ; 8 . der Stier des Pächter » I . Voivinkel-
Ohnistcde eine I . Prämie voll 80 Ulk. ; I . der Slier de » Haus-
manns D . Odlen busch - Loy eine l . Prämie von 8» Ulk;
5 . der Stier des Pächters E . Ebc » - Hu »dsniilblc» eine 2.
Prämie von 05 Alk. ; 0 . der Stier des Gastwirts Fr . Mohr-
mann - Oslcrnburg eine 2 . Prämie von »ib Ulk. ; 7 . der Stier
des Hausmanns G . Köster - Ösen eine 2. Prämie von 05
Mark ; 8. der Stier des Lanbmainis A . W übben Horst-
Osternburg eine 2. Prämie von OK Blk. ; !». der Stier drS
Hansinanils G . Boedecker - Ulansholt eine zivcilc Prämie
von 65 Mt . ; 10 . der Stier des Inspektors 0». zur Lone-
Blaiikenburg eine 2. Prämie von 65 Ulk. ; II . der Slier des
Hausmanns H . Al einers - Ohmstede eine 2 . Prämie von
Ob Mk . ; l2 . der Slier des Landmanns A . Bunjer - Litlel
eine 8 . Präinic von 45 Ulk. ; 18 . der Stier de » Landmanns
B . Wemp e - Ohmstcde eine 8. Prämie von 45 Alk. ; > I . der
Stier des Landmanns H . Alartens - Eversten eine 8. Prämie
von 45 Ulk. ; lb . der Slier des Pächters G . (» ar sie n » >Holle
eine 8 . Prämie von 45 Alk. ; lO . der Slier des Landmanlis
H . Puilke - Wüsting eine 8 . Prämie von 4 » Ml . ; 17 . der
Stier des Hausmanns I . Tap ken - Lehmden eine 8 . Prämie
von 45 Ulk. ; 18 . der Stier des Haitsmaims 0) . Taplen-
Wieselslcde eine 8. Prämie von 45 Ulk. ; I !». der Slier des
Landmanns Fr . Bollens - Bürgerfelde eine 8 . Prämie von
45 Ulk.

' Tie <« ni »dst . n>lciz »i » g der im Va », begriffene»
lvarnisonsirche in der Pelerstraße iviro Miste nächste»
Monats — aller Wahrscheinlichkeit » ach am l8 . Dezember—
durch den Großherzog »n Gegenwart der Spitzen der
Militär - und Zivilbchördrn vorgeitommen werden. Temscier

Fürsten Bismarck und den Fitesten Hohenlohe, veröffentlicht,
in deren » ninittelbarer Rähe er in historisch bedeutsamen
Momenten geweilt hat . Tie weiteren Schilderungen schließe»
sich zu « inciii Rnige zusammen, der bis zum Rordkap , na h
Stockholm, Petersburg . Kaukasu« , Krim , Koustanlinopel , Siid-
stqlieii, Schiveiz, Paris und London reicht, llcbcrall tritt das
Persönliche des Erlebte » und Bevbachlcle» zu Tage und
sichert das Interesse des LcscrS . Ter Titel . Europäische
Fahrten " ist nicht ganz wörtlich zu » chinen, da st , dielen beiden
Bändet » auch von der alle» Türkensladt Trapeznnl sonne von
der sibirischen Eisenbahn die Red « ist . Mit der Beschreibung
von Ostende nnd Schcveningen berührt der Bersasser cm
anderes Element . Tie Unlernchnnnigen unserer großen
Reedereien, der Hamburg -Amerika-Linie und des Norddeullchen
Lloyd, haben im letzten Jahrzehnt « ine nationale Bedeutung
erste » Ranges erreicht und rechtfertigen tiifolgedtssen die Aus¬
führlichkeit, mit welcher der neuesten Leistungen der » lodernen
Schiffstcchnik sowie stirer ersten Anssahrtcn gedacht wird . I»
dieser Beziehung dürsten die Beschreibungen der Orieiilsaiirt
auf der Hamburger Lnslyacht . Prinzessin Victoria Luise " und
der Nordlaiidfahrt des neuesten Schnelldampfers vom Nord¬
deutsche » Lloyd . Kronprinz Wilhelm " das besondere Jnlercsse
der Leser Hervorrufe».

„ Piene Essays " von Leo Berg . Ebendaselbst — Tic
beiden ersten Abteilungen diese « Buches, die »lehr allgemeine
Abhandlungen zur Psychologie und Moral . Kritik und Aeslhetik
enthalten , fesseln durch die Größe der >n ihnen »iedcrgclcglc»
Ideen und ihre scharfsinnigenKriterien . Besonders erwähnens¬
wert sind die philosophisch- tiefgeiaßlci» Au,sähe über A » lol >l » l,
Mul , Aberglaube» usw. , mit ihre» Aimblicken in« polnische,
soziale und «rolische Gebiet . Ti » speciell ästhetischen Aussätze,
welche grundlegende Fragen der Tramaturgic , Kunstletpsycho,
loai« sowie di« Entstehung von Knnslwcrkcn behandeln, dürfte»
delonderS maßgebend für di « Beurteilung des Autor » lein.
Erwähnt >» nß vor allem w J : „ der Anstay über . die beide»
Grulivw '. meu des Lramas " , der wohl zum Eigenartigste»

lichc» Akt werden ferner Abordnungen der hiesigen Reg,nw « rr
mit Fahne und Slaudarle beiwohnen. Ter Play , wo k»»c
Grundsteinlegung crsolgcn soll , ist bereits in der Front
un Mauerwerk markiert

" Strrbetasse des deutschen Kriegrrduudr » . W,e
dem Vorstände oc» vldenbmgcr Knegerbundcs imtgcteilt
worden in , sind »» Alonal Oktober d . I . 585 Persicherniigen
mit I2st,5t» > Alk. Beriicheruttgskapilal abgeschlossen , so daß die
latisende Zahl der Versicherungen steh ans 02 ! ' 7 > stell,. Au
Sielbegelderit wurden iu> Alonal Oktober lO .9vO .8l Ulk.
„» . gezahlt. ,

.V Osieriiblirg . 28 . Nov In der gestern stattges»»»-
deneh ^ r t .- u ll s s ck> » st >v a y l ging die vom Burgerv r-
ei» anigosiellle Line eb . nsalls siegreieli aus der Watn-
nrne hervor . Tie Walst verlies sehr ruhig und fand e >uo
. ieiiili .n rege Beteiligung . Gewühlt wurden Satilerinstr.
W Möller init l '88, . äiiieidernieisler Joli . -tampraih mit
I8st, Mascliliienarheiiel I . H . Schröder mit >88, Reiiuiee
T . Vos; mil 102, Lolomolivjiihrer A » g . o .rsper inst I8 - .
Manrermetsler H. Bar . eiiieher litil l l >. Le. uomann .v>. 8>o'
seubohni mit 188. Jiinmetpolier H . Mniioerloh » ist Ist"
Ist » » »» . Letzterer ist an : zwei Jahre gewnhll nui > lrtlt

als Ergänzniigsinilglied i>r de » utisgesckiiedenen Laito-
» ia » n nnd Zimmeri » » » » dW'ver ei» Ansterdet » erliielle»
Sliiiiine » Slellmacher ^ arimann -5 , äisckiler Von - >8 . I,»
Orleaneschtiß vethleihon no .n an , zivei , , .ll>re : nanstna » »
Hoes . Prolurist Siiulage . t » erick>t .-sckireiher ^ ckiuiie , Lei,-
rer ooroes , Wirt Fiele , Platzmeister Behrens , Maguzin-
arbeiler Wählers.

t-i stiastedo . 22 . Nov . Freilag . den 2t «. Nov . . wird
unser Schiitzcnvere »n einen Gesellschastsabenv. tze >lehcnd » >
Anstnlirniigcil mit nachsolgendeiit e- all , veranstalte », zu dem
besondere Einladnnge » ergehen ireroeu Im erste » Teil de»
Llbcuds geluiigeu uur die »eu . ileu Eouplets usiv . zur Aus-
sühruug . Teil Hauptpuult de « Progruu »» « durste jedoch das
hübsche Singspiel , Tas Versprechen hiuler 'm Herd " lnideti.
Wenn dassewe auch vielfach in seuier urspruugiiche» läestall
bekannt seni durste , so wird mit Weste durch bewährte Autoren
»l Tezl und Alustk bearl -eiteleit ganz neue» Ausgabe rin
Singspiel geboten, das allenthalben des Beijall .- der Zuhörer
gewiß sein wird . Tie Ballmustt iviro vo » Aiilgliederu des
Musillorps der zweite» LNalrosendivisio» ausgesiilnl . 4 er
Verein ivird auck, >» diesem Jahre aiii zeckilreicheii Besuch
rechnen können: das schön verlaufene Fest un vergangenen
Herbst diirsle »och bei allen Teilnehmern ui bester Enn „eru»tg
stehen.

) ( Pliigujrse- ltti , 22 . Nov . Ter hiesige Krieger- und
K am p sg en osi e n v er ci» feierte de» Gerncielai se . t >ii -><
Herzogs durch Kommers und Ball un Wienireni . r.en Ga , os.
Tie Feier, verlies irr schönster W . ge. — Tie l» cr in » Laut
gerusene Arb - ttcr - linlerstntzuugskasse wmml eigen
guten Anjang , da ihr bereits 02 Alitglieoer be' aclrcten und.
Tic Slalutcn sind „ » » gearbeitet und sollen cee demnächst
slattsindenden Generalversammutng zur Genehm gnng oargelegl
iverdcii.

>( Elpe » , 22. Nov . Letzte » Sonntag gaben sich die
Turnvereine Apen , Angnstseh» nnd . Vorwärts ' -Anau -l u >t
ein Rendezvous, »un einige Stunden mit Fnsiballspiel zu v . e-
bringcn . Nach dem Spiele blieb man » och einige Zeit >n
fröhlichster Stimmung im Hinrichsschcii Saale begangnen.

)( Ptvkel , 22. 9ioo . Ter Kriegervcrelii - lugnst«
fchn - Bokcl feierte Oiroßherzogs Gelmnswg gestern >>»
Kramerschcit Saale durch «men Konuner . »nt »angolgendem
Ball . Tie Feier » a !»n eine » schönen 'Verlaus . — Tie hiciige»
» nd die Boßelcr ans Roggeiunoor lampsie » leylinn w . c er
einen sricdli.Iien Welttainpl . 'Ans demstlbeu giiigen die
Bokelcr Werfer als Sieger hervor

j . Tötlingc » , 22 . 'Nov. 'Nachdem seil Jahrec - iusl »n
Wildeshauserr eine Forlhildung » schule eutgerichlel >vard,
ist ininmchr auch für unsere tvemeuioe eine solche ins Leben
gerufen, und zwar wird der liiilerricku an rinem Tage der
Woche i» Töllingcn , am anrern in 'Neeiiled : . je zivei Slnuden,
erteilt , llnlerricht -t ivird in Buchsiiinui .g , Ülechneu , Zeichnen
und Tenli'ch . Es besnchei , in Schüler d . n llnierrichl . — In
der letzte » Versamnllnng der Handwerkern »»»«» in Wildes-

gehört , wa » ans diesem Gebiet» geschaffen wnrbc ; »erner iitzer
die . Skala der Knust "

, de » . Zulnnslsromaii " . die . Heimat«
lnnst » nd Weltluterrlur " . - Tie leide» letzten Abteilungen
enthalten zahlreiche Studie » über bcrvorragenoe » iomrne Er-
schemttnge » deittsckier und ansländischer Litleratii », n>>«
. Parcrga " . Etappe » des FansiproUems " , die glanzenoe»
Eharaklcrinilcn vc n Ütaabe , Lll » e » cron , Alaeterlinck,
Hauptniann, soiu >e eine Fülle gcinreicher Einzcllrckikcit
liber tieuerc, plnlosophische, biograplstsche, ästhetische , draina-
lische , lyrische und l » inoristische Werte . Al« Ziriilker moderner
Erscheinungen »st Leo Berg am bela » » testen . Ausgehend vo»
aktuellen Erscheinungen versteht es Berg , >„ seinen Krittkc»
die ticsste » Probleme ausznrithren nno allgemein« ttrilerie»
ii« verblüffenden und doch jinnenlsprechenbe» Schlagivorle»
z» schaffe » . Er gicbl oft in großen Zügen und zusammen-
fassende,, Sähen eine Uebersichl modernen Littcrattniveieiis in,
allgeincineir »nd ist originell durch seine vo » den üblich«,,
Tarstcllnngen du . H ans abweichende» Gruppiernngeu.

„ Römisch « Lchlcndcrtage " von Herinan » Allmcrs.
Ebendaselbst. — Im Verlag der SchulzeschcitHosbuchhandlung
hicriclbst ist sveben die zelinlc illustrierte Auslage der
. Römischen Cchlcndcrtagc " erschienen . Selten wohl hat ein
Buch über Italic » odcr Rom soviel Glück gemacht wie das
Allmcrv 'schc, dZst» llasstschc Cchildernngen civtge Jugend
atme ». Zwanzig Vollbilder , »ach Original - Zeichnn»^ » des
Verfasser« selber und seiner römische» K » » s>Icri »e » »de herge-
stellt, verleihen de ». Buch einen seltenen limstlcrischen Schmuck
Als Gabe snr den Wcihnachl » lisch seien gc,ade di « . Röii, . scheu
Schlcnderlage " ans da » iv .stms ! « empsolücn.

„ Ta » Tors in den Luitr »" . Bon Julius Verne.
A . HarlkcbcnS Pcrlag . Wien , Budapest und Leipz .g . —
Obwohl der . Tnnll « Erdteil " nencrding, di « Ansmerlsamkcit
der ivetleslen Kreise stark in Anspruch nimmi , hetrichen dom
»och vielfach lehr nnllare Borst Ilnnge» von der Natur ee»
gewaltigen Er . ' c,les. In , e : . n . äers tu den Li,,len " si . . e
nun I . Verne den Leser an der Hnnd einer ebenso vrigmeüeu



basst » ist der Brlckiluß gelaßr , daß di« Lehrzeit ftir Lebrline«4 Jab « bee>ayen ieli milRuenadme solcher , die das bewirb«eines Bäckers Schlaätterr und Kerbers erlernen.
Hntte » . 22 Nov . Tre gestern mittag in KSselsGasthaus oorgenommcne Gemeinderarswahl fandnrchl die raklrciche Beieiligung der fruberen Dadlen , cswurden reichlich 7o Slimmen abgegeben . Bon den aus-

sp:erdendcn Mrrgliedern wurde niemand wiedcrgewahll.>->ewo. b ! r sind : Baumann I . Egberre - Tingstede , ^ orer I.Sckröder - Hatten . Baumann H Barkemencr - .'keuharrcn.Baumanir H . E -.nemann -ss/anen Ersatzmann , Srellmacher!e - chn . rlrr - 'oarren . Brinks,her T . Gerdsen - Sandharren
r :nd -. vier I . llneridun - Äunderloi . — Genern abend fandin --. eiels , -̂ anbo ' . ine ron der freisinnigen Bollrvarlei
c .n.beruiene ö ' fenilicke Volk -:- rer sammlung starr,welche irotz des schiechren Derrers und der am Mittag vor-
xenommenen n . nrerndcrarsrradl gur besuchr war . Nach
riniaen cinlei : e : .een Dorren des den Bernd iubrenden
.Heer » B. eicheraasaraeordneien B argmann über Beran-
lrs ' unz und chn. ech : er Versammlung sprach eerr Sckö-
ler in r' ast zweistündiger , sedr wirkungsvoller Rede über
„ die agrarisc : e GcfabA ' . An der .Hand reichen sta-rnrischen Marerials aus der ron ibm rer ' asren Srreir-
sckrift ^ .D-rder den Brotwucher '." schilderre er die Ent¬
wicklung Teurschlands rom Agrar - zum Intusiriestaar,die segensreiche Dirlung der Handelsrerrrage und diein der wirrichastsrolinichen Situarion durch die drobende
bcchschuxwilncrische Rrckrung tzeraurbeschworenen Geiah-ren , weder er unrer Be - uanabme aui die cldenburglschenBerbalrnriie die schweren Nachteile der baden Gerreide-
zölle , die eine Frcdne an das ostelbische Junkertum be¬
deut . icn . besonders berrorbob . Tcm gewandien Redner
wurde sedr leb : aster Beirall - u teil , ebenso Herrn Barg-
wann, der ira , in ca . dreicierwlstündiaen Aus -übrun-o. en. die die Prellung der ' rcismnigcn Bolksrarrei zu den
Heeres -, P . arine - , Kclonial - und sozialen fragen berraftn.
xegcn den Brrwuri der im Dahlkreiie au ' gerauchren neuen
-Parrei der H. arional ' pzialen wandie . daß die freisiniwaeBrllsrarrer nichr national und sowal . . genug" sei. So
lange die Narionrlsozialen nicht beweisen konnten , daßsie besseres und mehr zu leisten vermochten denn die
Freisinnigen , müsse ihrem Bestreben , dieie aus ihrer Siel-
lung zu rcrdranaen , energisch enigegcngerreien werden,
lie Versammlung danlle beiden Rednern durch Erhebenvon den Einen.

? Von der oldenbnrger Geest , 22. Nov . Ein. sehrxüiutiges Fahr baden die Schweinezuchrer zu ver¬
zeichnen ; sowobt Ferlel , wie auch grössere und fene Tierekonnten stets glatt - u euren Breiten abzesexr werden . Am
lohnendsten ist webt der preiswerte Berlauf der Seck.s-woa enierkel , da diese bis dabin so gur wie nichts rerzelrrbaden . Tie Blast rentiert sich natürlich am besten beinicht zu boten LerreiLepreisen , da wohl alle Züchter , unter
ihnen riete „ kleine Leure", Futtermittel , wie Mais , Gersteund auch Roggen -ukau ' en müssen ; in diesen .streifen sichtman darum de : von den Agrariern geforderten Zoll - Er-
löbung aut . :: und Tur :ermi : : cl mir sehr gemischtenGenuolen eiiwe : n . — Ein Q u e l l e n f i n d e r . Tie trock¬ne Witterung bär : e diesen Herbst stellenweise großen Man¬
gel. an Trinlwasser zur Felge . Bei einem Bauernhöfe ver¬
sagten beide Brunnen . Es sollte ein neuer gegraben und
dazu eine ergiebige Quelle „ entdeckt" werden . Ein weiierMann ,'uchre mit einem Dewenstrauch , das abgeschniucneEnde nahe cm Boden , den Hof ab . Do der Srrauch sich
„ setzte ", sollte e : ne Quelle sein . Es wollte sich keine lin¬
den . Ta versuchte es der Heuermann , und siehe La ! Ter
Ctrauch sing bald an : u „wepsteerrn " . Es wurde gegrabenund richtig Dasier geiunden . Taß der .Heuermann keinen
Brunnen daire und der neue Brunnen sich in unmittel¬
barer Rade seiner Dehnung befindet , ist wohl nur Zujall.
Tiefe wahre E ; schichte wirs viel belacht.

0 ffinhwardcn , 22. 2l: v . Zn einer Hauptversammlungder „ Ersten Buljadinger M o l ke r
'
e i - G e n o s s e n-

schair 2 : ub warben" am gestrigen Abend hielt nach
Erledigung einiger gcichaftliüer Angelegenheiten HerrMolkerci -.-. onlulent Mirielstädr aus QIdenburg c : nen
Boriraz : Deiche Pftriel stehen uns zur Verfügung , umdie Milcherrräge nach Menge und Beschasienheil zu beben?
Ter Redner zeigte an der Hand verschiedener Beispiele,wie das Augenmerk ; u richten >

' ei aui die Beanlagungver verschiedenen Rasten und Einzelnere , aur die Pflegeund Fütterung und aus die Art und D-eiie des Mellens,und welche Resultate man bei der verschiedenen Behand¬
lung der cin - elnen Tunkte in Bezug auf Milchlieferunz er¬
zielt habe . Denn auch in hiesiger Gegend die Züchtungauf Zucht- und Tcitrieh obenan steht , denn in großemMaßstabe wird hier die Milch : , irtschail kaum betrieben,
so felgte doch die Versammlung den interessanten Aus¬
führungen des Herrn Referenten mit dankbarer Ausmerk.

wie rackenvcn Ech -.lbcruna eines Elefantcnjazdzuges in die
Teh -::mn:N« dcS innersten Ä' rcka ein.

„ Lachvafnllen " . HumoristischeAllotria für Lektüre und
Vortrag von E . Bauermann, Hosschaulrieler . Eruttgart.
Echivabachrrsche Verlagsbuchhandlung . — Äl - Radikalmittel
gegen Griesgram und tton ' orlen allerlei humoristischeAllotria,renende Echnurren in Voene und Pro -' a , die sich für Lektüre
m M .NestuZen wie zum Vortrag m geselligem Kreise eignen.„ Echrnrcn des Handclsvcrtragsvereins " , He' i 6.Tie Bekleidungsindustrie von I-r . Zeiieldera . Heil 7.Tie Leinen - und Wäscheindustrie ron Or . HeinzPcrrbr '- Bttle -elo.

„ Jahresbericht für da ? Zabr IbstO de ? Vereins fürdeutiche Au - wan2cre : wohl i ahrl zu Hannover ."
„ Kschkatcchismus fär Kranke in Stadt und Sand " ,von De. me-6 A. Bauer , prall . Arzt , Muthsche Derlagr-

handlung. Eluilgart.
„ Ehristophorns der Ltelzsust " , Kake .der kür Jeder-mann aus das Gemcinjahr 1902. Norden, T iedr . - oltau-

Verlag.
„ Singers Haushaltungsbuch " kür das Jahr 1902.

straßburg i . E , Verlag von Joses Singer.
„ Künstliches Gold l" Entdeckung eines Verfahrens zur

Umwandlung der Stoff «. Für jedermann rerständlich dar-
geitelltvon Adolf Wagenmaiin , Jugemcur . Echwabachersche
Verlagsbuchhandlung. Stuttgart.

„Ler Weltverkehr ", Karte der E >: km . T eane 'er-,Voft- und Telearavhenlinien ren lz , F .- .-o; lag. Verlag vonG . Frevtag und Berndt . L -ien VH I.
Polikiklh - militärische Karte von Afghanis » , » .P ersie» und Vorder -Jndien " zur Veran -chaul-chung les

Vordringens der Rüsten und Engländer . Bearbeitet von

samkeit . und war wohl nur die miserable Diner, » igEebuld daran , taß die Versammlung nicht sehr stark bc-
sucht war.

)/ ( Baut . 22 Noo . Im ganzen deutschen Reiche
giebt es im Verhältnis zur Einwohnerzahl wohl kein
so unzureichendes B ah n b o f s g eb äub e wie hier . Nachder letzten Vollszablitng hat Bant über 16 00 ) Einwohner.Es vergrößert sich pro Jahr so ziemlich um 1000 Seelen.
Man sollte cs nun nicht tur möglich halten , daß das
hier siedende Danerhaus , in welchem ein Larieraum ist,der Bahnhof Bant sein soll . Tie Abonvorrichiungen
liegen so versteckt, daß ein Fremder diese überhaupt
ntttl finden kann , und Erfrischungen sind im Babn-
dofsgebäude noch ! erhältlich . Echon lange bemüht sichdie Gemeinde , zeitgemäße Balmbossanlagen zu er¬
halten . In letzter Zeit sind nun , Besichtigungen vorge¬nommen worden , und haben Verhandlungen mit den
Goiindanliegern starrgefunden . Ta Preußen die Kosten
decken muß . wird demnächst der preußische Landtag über
t . e Bewilligung der Bauiumme zu beschließen haben.
Dir wollen wünschen , daß die Eumme möglichst hoch
anssallcn wird , damit etwas ordentliches zu ständekommt.

Brake . 22 Noo . Ter Kriegerverein feierte Sonntag im
„ Central Hoiel " den Geburis : ag unseres Landesfürsten.
To gleich zahlreicher Besuch in .Aussicht stand , so überlraf
dis große Zabl der Erschienenen doch weil die Erwar¬
tungen . Echo» kur ; nach 6 Uhr waren sämtliche Plätzeim Eaale besetzt, gegen 7 Uhr waren Eaal und Galeere
fast überfüllt . Pünktlich wurde die Feier mit einem
Prolog von Emil Pleitner eingeleitel . Tann nabm
die Aufrührung ibren Lnsang . Gegeben wurde das vier-
cttige Volksstück „ Berliner nrnder "

. Tie Festlichkeiten des
Vereins sind bsrciis seit langem als sehr unvrbaliend
bckannr und werben deshalb auch von hoch und niedrig
gerne be ' ucht. Tie Ausführung bat dem Verein wieder
eine grobe Anzahl neue Freunde gewonnen . Nicht nur,
daß der Verein keine Mühe und Kosten gespart batte , um
seinen Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich: u mack en , euch die Vorführung des großen Erückes war
e :ne glänzende . Reicher Beifall wurde den Tarstellern
rum Echluß zu teil . — Eine nochmalige Aufführung des
Ei . '.ckcs ging am Mittwoch vor gurbcsetztem Hause vor
sich . Luch an diesem Abend wurde ganz vorzüglich ge¬
spielt . Lin hoher Genuß war cs , der in voller Etärke
erschienenen hiesigen Musikkapelle , die in den Zwischen¬
pausen kür Unterhaltung sorgte , zuzuhören . Ter Ueber-
schuß des Abends fließt in die Üruersrutzungskasse des
wriegerpercins.

w Berne , 22. Nov . Tis Montag in Levcrcntz ' Hotel
ßaiigs ' uncene Genie in deratswahl fand leine starke
Beteiligung . Verschiedene sich bekämpfende Errömungen
waren in der Gemeinde nicht vorbanken . Tie ausschei-
dcnden Mitglieder , Hausmann Dilb . Pulling - Hannöver,
.Hausmann Johann Bischoff-Hiddigwarcen , Hausmann
Erark -Ncuentoov , Hörer Hohnbolt -Hiddigwardermoor,
Eehifisrcedcr Claus Gerb . Röier - Deserdeich und Echub-
machermeister Georg Renke -Berne , wurden mit Aus¬
nahme des letztgenannten Herrn sämtlich wiedergewählt.Als neues Mitglied wird Herr Kaufmann Karl Janßew-
Berne korian fungieren . — In der Generalversammlungdes stedinger Kriegervereins, welche am letzten
Eonntage statnand , wurde vom Vorsitzenden , Kamerad
Tr . Fronkien , dem Verein die Mitteilung gemacht , daß
in der Tczember -Versammlung Herr Kaufmann Lohse
aus Qldcnburg einen Vortrag über den Feldzug 1870/71
ballen werde . Echon einmal batten wir das Vergnügen,den Herrn Hauvlmann hier im Verein zu bören . Er schil¬derte seinen Zuhörern damals in höchst anschaulicher Leise
den Feldzug der Armec -Abreilung des Großherzogs von
Mecklenburg durch die Bauce und Perche . Herr Lohse hat
damals als junger Reserveoffizier diesen Zug mitgemacht.
In der Versammlung wurden noch folgende Kommissionen
gewählt : 1 . Ausnahmekommission — die Kameraden
- chmiedemeistcr T . Ttte -Berne , Klemvnermeister Ehr.
Desterholt - Berne . Postschaffner Heine -Echlüierdeich , Müh-
lenrimmermeister Meyer -Harmenbausen und Eebelling-
Weserdeich. 2. Verlrauenskommission — Schuhmacher
Pave -Qllen , Postschaffner Heine -schlüterdeich , Eielwärter
Eiebje -Treisielcn . Echitfer Hil ' ers - Leserdeich und Pieper-
Hekeln. Als Fahnenträger wurde Kamerad T . Eiebje wie¬
dergewählt , der dieses

"
Amt , wenn wir nicht irren , seit

Gründung des Vereins inne gehabt hat , als Fahnenjunkerdie Kameraden Aug . Heinemann - seblüte und Freo -Becne.
Jnveniarienceewalrcr ist Kamerad Lilh . Mohrbek -Berne,
Bereinsbote Ehr . Echnelle -Glüsing . Tas Vergnügungs¬komitee besteht aus den Kameraden : Apotheker Tallwig-
Berne , Uhrmacher Behrens -Berne , Kaufmann Horftmann-
Berne , Echornsteinsegerineister Hatscher - Lerne , Maurer

Paul Langhaus . Mil mililärftutrstischen Beglemvorlen.
Gotha . Justus Perthes.

„ Reue , neunte Lieferungsausgabe vou Ltielers
Hand -Atlas " , 100 Karten in Kupferstich, berausgegeben von
Justus Perl es ' Geographischer Anstalt in Gotha . (Erscheintin 50 Lieferungen. ) I . Lieferung : Nr . 15, Qstalpen in
1 : S25000 , von C . Echerrer und H . Habcnicht ; Nr . 64, China
in 1 : 7 500000 , von C . Bar -.ch.

Eingcgangcae Keitschrifte » .
. Leutsche Monatsschrift für das gesamte Leben de»

(Veaeuwart . " Herausgegeben von Julius Lohmeyer.
Verlag von Alerander Tuncker, Berlin Vk. zs . — Tas
soeben erschienene Novcmberheft bietet neben der Fortsetzungder bedeutenden Erzählung von Adolf Wllbrandt interessante
Erinnerungen an Miguel von Freiherrn von Zedtitz und Neu-
kirch ; einen Aufsatz von Mar Sering : » lieber di« deutsche
Bauernschaft und bi« Handelsverträge ", ferner den Schluß
der Erörterungen Adol? Wagners : . Bankbrüch« und Bank¬
kontrollen'

; Berichte Herrn, von Wißmanns über . Meine
Kämpfe in Lstaftika " , 2) . Ti « Bestrafung der Wauxmba»
sklavenräuber ". Karl von Stengel schreibt »der . Die Friedens»
bewegung und nationale Gesinnung " , und Theodor Schiemann
beendet seinen Artikel » Teutschland und die europäischen
Mächte" . Fernere Beilrägr liefern Johann Reinle , der Ralnr-
soickcher und Philosoph , . Ter Mensch lebt nicht vom Brot
allc-n " , Fritz Lienhard . Tie Gemüismacht der deutschenFrau ",
Alf . ed Kirchhofs : . Tas Meer im Leben der Völker und in

i der Machtstellung der Staaten ", Dich . v. Maiiow : . Zur Zoll-
iarifbewcgung " , Karl Buffe : » Heber deutsche Kritik und deutschen
Roman " , Paul Tebn über » Tas Tentfchtum im Auslande " .
Lyrisch« Gaben , Büchcrschau u. a. vervollständigen die Reich-
Halligkeit des Heftes.

Mobrdick -Bcrnr und Hausmann Ummo Tenker -Ranzcn-

Msklskl> kr « üi> - ir Lahl ?kl>ilkuhrril.
Lmiv. lütr.

S T . st . 22. Rov.
Tas Projekt der R i e s e le l d e r a n l a g e . s

des bremischen Staates in unmittelbarer Rabe unserer
Sradt wird hier jetzt wieder lebhaft und in einer gewiij - i,
Erregung besprochen . Es har sich hier die Beiürck' in, : .;Bahn gebrochen , daß die Regierung trotz aller P -
tirioncn . trotz ausführlicher Tarlegung der der Sie : ;
Telmenhorst , Ler Gemeinde Hasbergen , sogar dem ganzen
Amlsoerbanöe aus der Anlage notwendig erwachseneei,
schweren Schädigungen die Anlage konzessionieren könne.
Qb zu der Befürchtung Grund vorhanden ist , das enniehr
sich unierer nennlnis : Thalsache aber ist, daß allein der
Gedanke an die Möglichkeit der Genehmigung hier kies-
gehende Verstimmung erregt hat , die allerdings , wenn
ein thatsächlicher Hintergrund für die Befürchtung vor¬
handen sein sollte , nur zu erklärlich ist . Es will der Bür-
gerschait als vollständig unverständlich erscheinen , daß so
schwerwiegende Interessen , ja geradezu Lebensinreressen
der Stadl , von der Regierung sollten verkannt , oder garder Siedl Bremen gegenüber bintan gesetzt werden . Auch
der Stadrrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
mit der Angelegenheit . Auf eine Anfrage nach dem Stand
derselben erklärte Herr Bürgermeister Koch , daß ihm
niemals , weder jetzt noch srüker , eine amtliche Nachricht
über die Angelegenheit zugegangen sei. Man könne die
Befürchtung nicht ganz von der Hand weisen , daß die An¬
lage ibarsäcklich zu siande käme. Für den Fall könne er
nur seinem lebhaften Bedauern Ausdruck geben , daß die
Interessen der aufblühenden Stadt so geringe Berücksich¬
tigung bei der Regierung gesunden hätten . Eine Verant¬
wortung für die Folgen einer eventuellen Anlage der
Rieselfelder jedoch könnten die beteiligten Gemeinden und
Verbände getrost von sich abwälzen , da alles mögliche ge¬
schehen sei, die Genehmigung der Anlage zu verhindern.
Seitens des verstorbenen Bürgermeisters Willms
wurde eine Petition des Stadtrats berbeigesükrt,
.Hasbergen, dessen Interessen ebenfalls sehr auf dem
Spiele stehen , habe petitioniert , und in dieser Angelegen¬
heit eine Audienz beim Großherzog nachgesucht und er¬
halten ; der Amtsrat hat auf Veranlassung des Bürger-
Meisters Koch diesbezügliche Schritte bei der Regierung
gcihan , alles unter ausführlicher Angabe der entgezen-
stehenden Gründe . Weitere Mittel ständen nicht mehr zu
Gebote . Aus der Mitte des Sladlrats wurden harte Vonc,
die der herrschenden Stimmung entsprangen , gegen die
Regierung , falls doch die Genehmigung erteilt werden
sollte , geäußert . Man gab der Vermutung Raum , daß
die Regierung sich vielleicht schon vorher , ehe das Pro«
jelt hier bekannt wurde , gebunden habe , und nun
nicht mehr zurückkönne . Bezeichnend war auch ^ die
Frage , ob die Regierung wohl in solcher Nähe der Stadt
Lldenburg eine gleiche Anlage zu Gunsten einer
anderen Sradt , die nicht einmal dem Staate angehört,
konzessionieren würde . Herr Hoher erklärte sich auf
die Ausführungen des Stadtrats hin bereit , die Regie¬
rung ini Landtage über die Angelegenheit
zu interpellieren.

Ein erfreulicheres Bild kann die Beantwortung der
Frage über den Stand des Bahnvrojekte ? Tel-
menhor st - Lemwerder bieten . Herr Bürgermeister
Kock teilte mit , daß nach ihm zugegangenen Mitteilungen
dem jetzt zusammentretenden Landtage eine diesbezügliche
Vorlage neben der einer Pieranlage in Lemwerder zu¬
gehen werde . Nach einer vom Ratsherrn Büsing aiK-
gestellten Rentabilitätsberechnung läßt sich ein bedeuten¬
der Verkehr auf der neuen Bahn erwarten ; insbesondere
werden auch die hiesigen Fabriken , denen das Löschen in
Brake oder Nordenham sehr lästig ist, den größten Tekl
ihrer Robvrodukte und Erzeugnisse über diese Bahn leiten.
Es herrschte allgemein die Ansicht, daß die den übrigen
oldenburgischen Häfen bewilligten Ausnahme -Tarife aueb
für diese Bahn zur Anwendung kommen würden

Stimmen aus dem Publikum.
ALr d«» bt« de»

Stau« »»»» und die Lehrer.
Gegenüber dem taktlosen und die eigene Partei kom¬

promittierenden Borstoß , dem einige „nativnalliberale
Lähler " sich im „General -Anzeiger " zu Schulden kommen
ließen , möge es erlaubt sein, an einige Sorte zu er¬
innern , die Naumann in der Pestatozzinuinmer der
„Hilfe " vom 12. Januar 1806 schrieb. An ihrer Sand

I mögen die betreffenden Herren ihr mangelhaftes Verständ¬
nis für die Ausgaben eines Lehrers zu verbessern suche ».

„Ein rechter Lehrer muß Zukunftluft atmen , denn
er ist ein Meister für diejenigen , deren Zeit erst kommen
soll . Tarum aber soll er eine feine Ahnung haben für
Tinge , die da kommen werden . Er muß ein Gesicht dasür
haben , was an unserem heurigen Tenken und Leben morsa
und brüchig , und was lebenskräftig und entwickelunge-
sähig ist . . . . Nur das Werdende und Wachsende, das
Hoffnungsvolle und innerlich Gesunde ist für solche etwa -: ,
die eine Verantwortung für den Geist des kommende.
Geschlechts tragen . Man wird mich in solchem Zusam¬
menhänge nicht falsch verstehen , wenn ich sage, der Lehrer
müsse etwas Prophetisches haben , um ein rechter Lehre:
fein zu können . Etwas Prophetisches haben nur Leute,
die an etwas glauben . Kalte Verstandesmenschen sind
immer Herren oder Knechte der Gegenwart , nie ober
Vorarbeiter der besseren '

Zukunft . Der Lehrer muß glau¬
ben an afles ' Hwhe und Große , . was Menschen innerlich
beleben kann , an Freiheit , Gerechtigkeit , Wahrheit , Keustb-
heik. an Fortschritt , Saterland , Menschheit und über de«:
allen an den einen wahren Gott , von dem alle Zukunft
kommt .

"
»

„Qft wird gefragt : was kann dir Schule zur „Lösung
der sozialen Frage " leisten ?" Antwort : Direkt sehr wenig,
denn die soziale Frage ist keine Kinderfrage , indirekt fehl
viel , denn ohne rebiepöfen und nationalen Brudersiun koin'
men wir zu keinen besseren Kerhültvisseu . Es ist also
falsch, etwa von -der Schuft die «Bekämpf ung der Sozial-
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vemokratie zu fordern . . . . Nein , laßt mir die Kleine»
in Ruhe , . . . aber vor allein laßt sie fühlen , daß ihr selbstdeutsche Männer seid von der Zehe bis zum Scheitel . in
denen der Iseist des Vaterlandes glüht , und die keine»
deutschen Volksgenossen arm , elend oder bedrückt sehen
mögen ! Laßt sie mit der Politik in Ruhe , sagt ihnen aber,daß Heuchelei und Lüge i » jeder Partei vom Teufel sind,
daß wackere Männer in alle » Lagern geachtet werden
müssen , daß ohne Opfer nichts Großes vollbracht wird,und daß kein Paradies ohne Mühe erbaut wird !"

„ Ter Lehrer hat , solange er in der Sck» ilstnbe steht,keine Politik . Wenn aber die Kinder nach Hans gegangen
sind , ist er auch dann politisch gebunden , etwa wie die
Mitglieder des stehenden Heeres ? Rein , dav geht nicht,
denn er lebt mitten in einem politischen Polle , ist an
kleineren Orten oft der einzige Mann , der etwas anderes
liest als den „ Torf - und Wiesen -Aiizeiger " , und vor
allem sein Interesse für die Schule und sür seinen eigenenStand nötigen ihn , sich um öffentliche Tinge zu lümmern ."

„ Welche Partei soll gewählt werde » ? Tie Konser¬vativen haben es wahrlich um den Lehrer nicht verdient.
Lie haben die Majorität im preußischen Abgcordnctenhause
wenig zu Gunsten der Schule benutzt . Was ist sür diese
Herren ein Lehrer ? — Und Eugen Richter ? Wer glaubt
eigentlich noch an seinen Stern ? Er kann vorzüglichrechnen . Aber Macht bekommt er nie wieder , lind was
versieht er von Vaterland und Glauben ? Tiefe Tingelind ihm nicht lebendig . Wie aber ist cs mit den Sozial¬demokraten ? . . . kann ein Lehrer . . . init gutem Ge¬
wissen sich zur Sozialdemokratie rechnen ?"

*

Es folgt dann die Aufforderung zu ruhiger Prüfung
- es Schulprogramms einer neuen Richtung .

'
Welche das

ist , will ich lieber nicht sagen , um nicht als gar zu
„gewinnsüchtig "

zu erscheinen.
I ».

Tcrczeslrcrterröer ? .
An dieser Stelle werden alle in den „ Nachrichten sür Stadt und

Land "
angezeigten Versammlungen . Festlichkeiten , Bereinssitzungen und

ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeführt.
Sonnabend . 23 . Novembcr.

Toodls Etablissement : Specialitälen -Borstcllung . Anfang
8 Uhr.

Landwirtschaftlicher Verein Osternburg - Eversten : Ver¬
sammlung in Harms Gasthanse zu Tweelbäke . Anfang
5 Uhr.

Religiös -wissenschaftlicher Vortrag des Herrn Konsistorial-
rat T . Haupt . Thema : „ Ter Weg zum Glauben " .
Abends 7 Uhr im großen Kasinosaale.

Verband der Züchter des oldenbnrgcr eleganten schweren
Kutschpferdes , 29 . Bezirk : Bezirksversammlung in
Meyers Hotel in Zwischenahn . Anfang 9,30 Uhr.

Wahlversammlung des Stadtgebiets in Mohnkerns Gast¬
haus . Anfang 7,30 Uhr.

Sonntag , 24 . November:
Großherzogliches Theater : „ lieber unsere Kraft " . (2 . Teil . )

Schauspiel in 4 Akten von L . Björnson . Auf . 7 Uhr.
Toodts Etablissement . Specialitäten -Lorstellnng . Anfang

6 Uhr.
Turnverein Eversten : Jammerkaffee im Vercinslokal (D.
(Holze ) „ Schützenhof zur Tabkenburg " .
Gewerkverein (H .-T . ), Ortsverein Ohmstede : Ball bei Fr.

Eilers , „ Zum Krähnberg " .
Kegelklub „ Unter uns "

, Nadorst : Ball im „ Schiefen Stie¬

sel " .
Klub „ Brüderschaft " , Etzhorn : Großer Ball . Versamm¬

lung der Mitglieder bei Herrn Horst uni 5,30 Mir.
Oldenburger Schützenhos : Streichkonzcrt . Anfang 4 Uhr.

Ball . Anfang 6 Uhr.
Ostsriesenverein Oldenburg : Tanzkränzchen in der „ Ru¬

delsburg " . Anfang 5 Uhr.
Verein ehemaliger Jäger und Schützen : Ball im Hotel

mm Kronprinzen . Anfang 7,30 Uhr

K> > i ot ? rVe ^ rt » rffzH» r.
Norddeutscher Lloyd.

„ Aller " , Wilhelmi , hat die Reise von Neapel via
Gibraltar nach Newhork fortgesetzt . „ Frankfurt " , Malchow,
von Baltimore nach der Weser abgegangen . „ H . H . Meier " ,
Cteencien , ist von Newhork » ach der Weser abgcgangen.
„ Main " , Raetz , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten
St . Vincent passiert . „ Pfalz " , Hattors , vom La Plata
kommend , ist wohlbehalten aus der Weser angelommen.
„ Borkum "

, Albrceht , von Galveston kommend , ist wohlbe¬
halten Lizard passiert . „ Würzburg "

, v . Binzer , nach Ost-
asicn bestimmt , ist von Rotterdam abgegange » . „ Heidel¬
berg " , Thomer , hat die Reise von Rotterdam nach Ant¬
werpen fortgesetzt . „ Prinzeß Irene " , Tanncmann , nach
Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden angelommen.
„ Stuttgart " , Grosch , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Nagasaki angekommen.

TampsschiffahrtSgrscllschaft „ Hansa . "
„ Rhcinfcls " , v . Szhmanski , ausgehend nach Cal-

cutta von Suez iveitergegangen . „ Raucnthaler " , von
Frecdc » , von Antwerpen nach Rangoon . „ Marienburg " ,
Engelagc , i » Bremen . „ Verona " , Spiessen , von Bombast
nach Karachi . „ Neucnsels " , Weseloh , in Ealcutta . „ Stol¬
zenfels " , Strüsing , von Ealcutta nach Hamburg . „ Hoch¬
heimer " , Feltrup , in Ealcutta . „ RvlhcnselS " , Ziegen-
meycr , in Bombast.

LScttjttachtSbitte.
Wenn jetzt beim Hcrannabcii der lieben

Weihnachtszeit die Heizen wieder weit und freudig
werden , die Gaben und Geschenke vorzubcreite » , mit denen
sie das schöne Fest schmücke» und einen Abglanz der ewigen
Liebe den Ihren ins Herz hinein scheinen lasse » möchten , so
denkt mich der Kirchcnrat an seine Amts » nd Liebespflicht,
den verschämten , würdige » Armen unserer Gemeinde , besonders
den Einsamen , den viele » dürftigen Witwen und de » Kindern
armer und kranker Elter » eine Wciknachtshilsc und WcihuachtS-
frcnde zu bereiten . Wir haben nicht die Weise , eine große,
gemeinsame Wcihiiachtsbcschcrung zu veranstalten , dazu sind
cs auch zu viele , wir geben nnserc Geschenke im Stille » und
händige » die für die Kinder bestimmte » Gabe » den Eltern
ein , damit diese die Beschcrungsfreude baden ; wir nehmen
an , daß diese Weife auch unserer Gemeinde recht und lieb
ist , denn bisher hat dieselbe uns sehr bereitwillig und immer
reichlicher die Hände gejüllt sür die Hunderte , die ans nnserc
Hilfe angewiesen sind und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Wcihnachtsgabcn ; wir können alles gebrauchen,
Geld ( besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachcu , Wäsche , Kleidungsstücke und Stoffe . Kolonial¬
waren und andere Lcucnsinittcl . Anweisung ans Feuerung
und Kartoffeln , auch gute Bücher , Spielsachen , Kuchen,
Acpfel und Nüsse , alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden , daß dieselben FnMtkAn wehr»
scitig desck »enkl werden , itstihrcnd andere vielleicht nur tbkMg
bedacht werden können , bitte » wir um Mitteilung der Na « en
der Kinder und Familien , sür welche anderweitig eine Be
jchcrnng bersckel wird

Ter Kirchenralv . Cornrlin » . RöwrkampSweg 9 ; Diek¬
mann , Soniienftr . 13 u ; Forlinaiin . Rovnstr . 2 : Hauke,
RoggemannSstr . II ; Hallerffede , Mottenslr 30 : Müller,
Gasistr 28 ; Mnrkeii . Haarenuser ll > : Schäfer . Stau lt;
WillcrS I , Parkstr . 12 ; WillerS II , Osenerstr üu ; Wicmken.
Milchdrinksiveg 8 ; Willins , Haarcmschstr . 25 ; Witte I.
Schiitzenweg 1 : Witte II , Angnsislr . 53 ; Richter , Kastanien-
aller 15 ; R' üdedusch . Johannissir 2 ; Pastor Willens.
Amalienslr . 2t » ; Paslor Bullmaiin , Sleinwsg 17 u ; Kirciren-
ralh Roch . Wilhclmste . !»

Bei der heraniiaheiiden Weihnachtszeit fordert der
Kirchciirath diejenige » Eltern und Vormünder der Stadl-
grineiiie . weiche ihre Kinder oder Pfleglinge bei einer de -

Welhiiachisbefcheruiigett verükkjichtigk zu sehe » wünsche . .
auf . ihre Bitte » bis Sonntag , den 15» Deceinber . br»
ihrem Bezirksältesim anbringe » zu wollen.

Märkte.
' Bremen , 2l . Nov ( Amt ! . Biclmiarktbcricht .) Heutiger

Aullrieb mll des gestrigen Bestände -.- 5,8 Rinder , 322
Schweine , 221 Kälber , le»8 Schafe . Geschlachtet wurden:
30 Rinder , 498 « Schweine , 2lo Kälber . l >»o Schafe . Lebeno
ansgcfiihrl : 0 Rinder , — Schweine , 21 Kälber , 2 Schaff .'
Bestand : 77 Rinder , 8 Schweine , 7 Kälber , 3 Schaff.

Bezahlt wurden für ff : Schlachtgewicht sür Ochsen
50 «>2 Mk „ Qucncn 52 «tt Bit . . Stiere >8 - 58 Mk , Kühe
48 - 00 Bit . , Schweine 58 — 01 Bit . , Kälber 00 — 80 Nil,
Schafe 45 — 05 Bit.

- Unverkauft 24 Rinder , 8 Schweine , 7 Kälber , 3 Schass

Qldendurger Marktpreise.
vom I !». tziovcmbcr 19ot . Mt . Pfg.
Butter , Ätzaage 1 —
Butter , Blarktball « , L 20
Rindfleisch — 05»
Schweinefleisch . — 05»
HanimclflcOch . . — k»5,
Kaldflciich — 05»
Flomen — 70
Eä ' inlen , geräuchert . — '. »0
Schinken , insä — 1i.

'»
Pkeltwurü , geräuchert — ! >0
Mettwurst , ftnch —
Speck, qeräuchctt — lv»
Sveck, mich — t 0̂
Eier , da « Tickend . —
Hübner , Sluck. 1 5»0
Eulen , zabmc , Stück. —
Eilten , wüde , Stuck l —
Hasen —
Kartoffel » , 25 Lt . . — 75»
Wurzeln . 23 Lt . . — X0
Schalotten , u Liter . — ^ 0
Blumenkohl — 5,0
Svnttvhl . Kovf — lO
Kobl , trccßer , stopf . — 10
Kobl ro :cr, stop. — 20
Tors , 20 dl . 6 —

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs sämt¬
licher Truppcnküchen und des Garnison-
Lazaretts in Oldenburg an Fleisch-
und Wurstwaren , sowie Speck soll sür
sie Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni
1902 öffentlich verdungen werden , zu
welchem Zweck im Geschäftszimmer
des königlichen Proviantamts daselbst,
Bremcrstraße auf Mittwoch,
den 4 . Dezember ds . Js „ vormittags
1V Uhr , Termin anberaumt wird.

Tie Vergebung der Lieferung erfolgt
in 2 Losen.

Los I : Rind - und Hammelfleisch,
LosII : Schweinefleisch , geräucherter

Speck, sowie sonstige Fleisch - und
Wurstwaren.

Tie Angebote müssen versiegelt und
mit der Aufschrift „ Angebote betreffend
Fleischlieferung für die Garnison
Oldenburg 1902 " an das Proviant¬
amt bis zu dem angegebenen Termin
eingereichr werden.

Tie Lieferungsbedingungen , deren
Kenntnis in den Angeboten zu be¬
scheinigen ist , liegen im Geschäfts¬
zimmer des Proviantamts zur Einsicht
aus . Dieselben können auch gegen
Erstattung der Selbstkosten von 0,75
Mt . sonne der etwa erwachsenden
Portokosten daselbst bezogen werden,
desgleichen auch Muster zu Preisan¬
geboten gegen Erstattung der etwaigen
Portokostcn.

Intendantur 10 . Armeekorps.

WM siik Wim!
Meinen selten schön gezeichneten

Dalmatiner Hund,
ca. 3 Jahre alt , treu unb ohne Un¬
tugend , bin ich gewillt — nur in gute
Hände — billig zu verkaufen.

Reflektanten bitte um Adresse»
unter 8 . H . in » postlagernd.

Bnrgerfelde . Zu verk . 1,4 gelbeJtalie » erijik „ . Scheideweg 15.

eröffnctc heute sein Geschäft in

Papier - n . Schreibwaren;
sämtliche Schulartikcl , bestes Material , genau nach Borschrist . Ferner
empfehle ich meine große Auswahl Glückwunschkartcn zu den denkbar
billigsten Preisen , sür jede Gelegenheit passend . Neu : Serien - Ansichts-
Postkarten , 6 Stck . 50 12 Stck . 1 . »5 Jugend -, Volks - u . Indianer-
Geschichten , nach Auswahl , nnr 20

Gleichzeitig bringe ich mein neu sortierte ? Lager in

Kigarren , Kigaretlen u . Tabaken
in freundliche Erinnerung . Besonders mache ich auf einige Packungen auf¬
merksam , welche sich sür den Weihnachtstisch eignen : Echte Holländer 100 Stck.
3 Pflanzer lOo Stck . 4 .»e ; kleinere Wcihnachlspcickungcn : 50 Stck . 2 .er.
und 2,50 . »L Ferner nikotinfrcicr Rauchtabak , Paket 25 Cigaretten in
bekannt reicher Auswahl . (Siche Schaufenster .)

Indem ich bitte , das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch meinem
neuen Unternehmen zuwcndcn zu wollen , zeichne

Hochachtcnd

Jolmiur VeiÄemLNi »,
Kiffarren-^ iuport u. Iersand -Haus,

Vslsi ' irbiLi ' S , Bremerstraße 2 a.
Verlegte mein

Barbier - n . Friseur Geschäft
von Achtcrnstraße 2 nach AV Achternstraße 02 . -M»k . Üüvkvrsk, Barbier n . Friseur.

NiHls -DnsminIliiig
am Montag , den 25 . November , abends 8V, Uhr,

» Pcrriushau « " » Nclkcnstraßc.
Tagesordnung: i

Prostitution , Sitllichkcitsbcstrcbungen und Fraumftage . Refcrcntin : Frau
Louise Ziels aus Hamburg.

Freie Diskussion i
Zu zahlreichem Besuch , besonders auch seitens der Frauen, ladet §freundlichst ein Ter Ginberufer . ^

!
schwer », nahe am Kalben steh . Kuh . I Küchenherd billig zu verkaufen . t

Joh . Hillje , 3 . Fcldstr . 7 I Zirgelhosstraße 7V . »

"
jwans ^ -

versteifteranft.
Am Montag» den

25» . Novbr . d . I , nachm.
4 Uhr , gelangen im Holet
zum Lindenhof hierfelbst:

2 Pierdc (Schmiincl ) und 1 großer

zur Versteigerung.
<? in Ausfall des Bcr

kanfs findet vorauofichttich
nicht statt.

sstMss,
« lerichlsvoll .zichcr.

5. Sernulr,
Gaststraste Nr . 25» ,

empfiehlt:

Neue veisse votinen.
Heue klsgeolel- Velinen,

lleue grüne Lrb§en,
veue geseliLIle Lrdsev,

Neue Unsen,
NW" veue UsIInllsse,

Ikselullsse . keigen,
ltsslanien unü grosse

sekvne Apfelsinen.
rrrrri

Wir smhcn zu kaufen:

kmlikiM Lonv . - ItSxülon,

Iü6 > sr8 Loliv . - lttzxikoii,
neueste Aust.

Bnlt « a»« ck Oserriets.

Nachlaß -Aiiktion.
A» S riiicul Nachlaß werde ick: am

ssrkltllsi. Sk» At. l>. !
'

nachm , prüz . 2 Nhr an .
im grosze» Saale des Tooöl schen
Etablissements ( Inh . I . Bvselcr»
an der Aleranderstrasze:

2 Sofas , 2 Tische, div Stühle,
1 Wafferbank , 2 Betten . 2
Kommoden , l Pult . I Koffer
nnd div . andere Lachen;

aus,erden » für andere Rechnung:
2 PlüschmöblkmeutS . 5,0 Rohr,
stühle , 2 Daunenbetten , 2Berr-
stellen mit Spruiigfcdcrrahmcii.
I Monqctfosa rc .,

nnd ferner
10 neue Ktingel

'
ampett

und
2 Kronleuchter

öffentlich meistbietend anfZahlungS-
frist verkaufen , wozu ich « auf-
licbhaber einlade

Sachen können zugebracht werde « .
v ^ erganter.» . I « I Uasvl , Haarenftr 5

8oit ckaffr . Kaden »ied

dsi jedem Hustv » ^ länrenck
boväkrt.

2u dal,en io palcolon L 30
unck 50 ? kx;. de» Horr-
irrnun , Ikromerülra«« ».

Hühner,
tierärztlich untersucht,

gcivachsen ii 1,50
ausgcwnchs. Legehühner

» 2.2«
Slurin disokO.

tgetfeiitiichrn.



Allgemeine
MM -HttsMINllW

am Moulag , den25 . Nov . d . L .,
abends 9 Ahr,

in der „Union ".
Zweck : MfHellung einer Kandi-

datenlille für die Stadtratswakk.
? kr LisWiS ins Z) Srgtr-?'klk>«.

^ , -r - in, Mcbrnnch . Bezugsqueiie . . . .
DE" prim»

Ztalrldratjtmatratzeu.
ülcrprl u ^ pival- Alicirc . Gigcoes anerkannt bestes Fabrikat.

DG Nie Ncparatnr ! Gesundes , angencbmsres Ruhetag » !
Kein Abnuyeu der Auslage , Garantie Sö Jahre!

^ ^ .z -ir Pri .
' . : — V -lp ' puL '

Vsternbnrg , 6onr. KIsrtin
Langcnweg 14 . Lpecial -Geschäfr für Drahtmatratze «;

(Gcgr . 1 »>4.4 .)

Wegen Aufgabe K
Zerren- u. Knabenknnsektion

rrpkau - e wein gr- ße- Laser von heute cm

bedeutend unter Preis.
KummiMntel , gute Qualität,

24 Mk.

Lug,
ökllkll Nselitz.

* oläeubttr̂ er VLudstummellduitä v . L8S4- A
s krosssr Vv8vÜ8edLtt8 -Ldvll6 Z
A am Sonntag . den 1. Tezcmber d . I . . ?
V SW " ,m „ Hotel znm Lindcuhos - zu Oldenburg . "W > ^
jft : Linrrinekarre » — » SO ^ vro Perlon — sind rnr eben ge - A

nannten Hotel sowie in den meinen Wirtshäusern und bei den ^
Mrtalredepü zu haben. ^

V "
Um zahlrerchen Besuch bittet Ter Borfeamd . V

Hg: Saalönnung 6 '- - Uhr "HWk WM" »lukang V Uhr.

ÄMell , AM, BriketS,
S » 1«»nlLo1i1SQ ( Zeche „Margarecha " ) ,

Grötze I uud Lk . säe Laakrbremnr,
Ao . ^ III , jür Ead ^ rLefea»

Wusskvlrlen , Grötze I und II,
Lolrs , Grütze l , ll uud HI,
LruLtbstolü « ,
Sr » uZ »lLoA1vr » d » UL » t « ( Marke „ Lüruich - ) .
Sot »r »»1« «1stL «» A1vir , gewaschene,
duoksne I ^ tiittNaAisr » , duuftsrei.

Alles in besten - arten empfehlt zu Tagespreise«

Vei'il^ Beenlren, v-ji,tserM,
- ernsprecher 44 _ Ua hnhof stratz « IN .

Verheuerung
in Elmendorf.
Z « ische»ah » . Ter Koler Gerd

Schröder in Elmendorf beabsichtigt
di « zur Heil ron L -erk Arutjeu be¬
wohnte Hcnerstclle zum l . Mai lbert
anderweit zu verheuer».

Termin daju in angesetzt auf
Arritag . de» 0 . Te ; e» der . nachm.
» Uhr , r» der Elmcndorser Muh!

R - D»be-- iibr »de . Zu »er? ern
Kuhkalb . Jotzau » gbaraeh.

Maurermsir
* S Biursiock ti

Hamburg . l»>ä7>chr»srr SS.

K« rwit §ftratze t n , habe
zu« L. Ia »«ua »!

Kontor u . Wohnuug
zu vermieten Leit reich¬
lich ü Jahren wird ein
Delikatessen - u. Ausschnitt-
geschäst darin betrieben.

Voorx StSvsr,
Lang eftratze 7» .

zu verm. aoge » . Wohn . , patz. f.
Jodanniskrr S, oben.

i> », «« lcrrALL ÄKL
- °°E - --- u -K . «

Olue möbliertes Zi » » «r mir
Kammer an I oder 2 Herren auf

^ soicr: oder später zu rcrm . Pension
nach Wunsch. Lindcnsrr. 4t . oben.

Ja « einem Hanse . I . » . sucht
. ! losort cm rnver.a ' siger . mitftratze t L, bade Heuan slea verieh-ner

au>
julen

slirv - G Vöktzill
Lvsrstsa.

Sonntag , den 24 . d . Zttts . :

Jammrkaffee ^
im Dcre-.nrloka ! T Ho^ e) „ rchuye « ^ 2 Herren.
hak t « ^ adkenborg " . ^ , Lsternbargi Zu verm. eine kinne

Lbrrwohtrung 1
' ' '

_ ü !c

Verlorene uud uachzu-
weisende Lachen.

Mem Hund . Äi -' , fchwarr. mit
gelben Be nen, wurde am Freitag von
einem Knaben anaelrckl. Um Slusk.
w aebeltü. H . Müller . e >" ernr 7

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Zwischen « ha . - lnzuleiben gesucht
gegen ersrirell ae Landdnroldek

uiehr. Kapitalien,
u. a. lcoo 3000 4S00 ^ .
7 —sooo 14 .000 und 15 .000 .«

B . T . Llemaans.
Bazaleehe « oetuchr aus gute erfr-

siclliae Hypotheken au ' sofort:

I «Hö. ZW ». ÄH.
Ml! M ll»lll Msrk,

» um 1 . Klär ; » . I . :

10 .000 Mark.
8 . Memmea , Aukt.

Umzuleihen gesucht:
von promptem , sicheren ZurSzahler:
10000 Mk . aus vveite Hypothek,
Brandkeffentapat 1L000 Mk . höher
all eine und zwerle Hypothek zu¬
sammen. Ee -äll :ge Lfterlcn unter
L . SSL an die Lrprd . dS . Bh erb.

Vermittler au - aescbloilen.
FL « I «I 4» N H; - - thik-n auf
R» vI » v » Zchuit '-chcine -c. -c.
chnell und coulaut durch die Allge-

meiue Berkehrsaoktalt , G . in . b . H.
in Berlin SV7 . IS.

2 junge Leute
Woche 1 .75 -<d

erhalten Logi » ,
« urgnr . 7.

L sterubnrg . Zu verm -eien aus
sofort eine freundl . möbl . 2tube mil
oder ohne Bett . Näheres

_ Land straße 46.
besucht aui sofort ein

paar ^ ogisleute.
Ioh . Bock , Zeughaussir . 3?.

Zu verm . hübsch möbl. Ltnbe und
Kammer. Wilhelmstr . d.

sseldhub , Auklionalor
Zu vcrt . l röfel-

Bremers » . !1 ^>.
LstrrAwrg.

kör» , ktlavier.
Zu vert . 1 Haujea Psrrdednnger

Otto ttefmefcHng,
Uhrmacher , - chüttiagstrtche S

empfiehl» : Aezitlotenrr
- ta »v - u. Wanduhr »»
iaschcnutzr «» uut streng

retsier üiararuit.
- irgulateur «, — 8 Tage
gcheud, m« Schlagwerk,—
. - u lö ^ O Mart an, «

cm lang.
Laichenuhre » von 4 an.

Zu vk gyt ert, Ta « r» -« l» trr
garderob e . Do i sagt dir Erptd

schwNadorld . Zu » ert er» schwere»
Pfeidemark , 2 . > Bullenkalb . « . « lberb . 0ll,rrv,l patlkUr . _ M »..

Darlehen
>von 100 LU' wärs »u coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m. Rückporto an

I H . Bittner ärCo . ,Hann »verr27

OsrloAnv
iu coulouteu Bedingungen durch Bank¬
geschäft Wupschouerstr. 61, Berlin.
Rückporto. _ _

Vakanzen und Ltelle «-
gesuche.

Bescheidenesjung . Mädchen , schlicht
um schlicht , evtl, crwas Gehalt , fu:
alle Häusl. Arbeiten , m kurderlösen,
kl. desieiea Haushalt Bremen- gesucht.

Geil , ansführl . Offenen unter
r . ros bef. die Epp . d . Bl.

2!us gl. ein jüngerer Ochuhmacher-
geselle . B - Rühling , Bleicherstr. 1.

Eur aei .in st ebender Herr sucht auf
gleich oder etwas später eme ruvrr-
lässige, akkurate u. erfahrene Ha « S
hälteri » . Näh . Haarenelchskr. 2S ob.

Umständehalber aus sojon oder
zum 1 . Februar 1902 eiu

Mckj. Mihtll.
svr ' rT . » lüiisi ' ,

^Ldeou " , Eversten.
einem guten Hause wrrd

Stellung pür ein

junges Mädchen
vcu 19 Jahren zur Zlüy « der Haus¬
frau gesucht . Konvertierenden Falles
wird Kostgeld gezahlt. Pssiorcn - «der
Lebrep -Famillä , erhalten Leu Vorzug.

Lfferteu unter L . 704 an die
Erped . d . Blattes erbeten.

Eire
'

» kkmtr Kru
für den Vormittag sofort gesucht.

Tonnerschweerslraßs Nr . 7,
Nebengebäude.

Wohnrmgr ».
In der Umgegend der Ttadt ein

kl»t»p« Hau » mit 1 —3 Lcheffeh'aat
Land zum 1 . Mai 1902 zu mieten
cder zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter L . 701 an die
Erred . d . Bh erbeten.

Zu rorinieten freundlich möbliertes
Wohn - und Lchlofsi « « er.

Nadopsiersiroße 73 k.
Zu rerw . zum 1 . Tez . eine kl. srbl.

Ltubc u. K„ pass, für e. Schneiderin.
Näheres Tormrrschweersrr. 43.
Oldenburg . Tie vom Lchrcht-

mei'ier Lug ^klebig m Tcuucrschwe«
bewohnt« Wohnung , sowie die z. Zt.
ro» der Frau Ahlers benutzte
W »h»«»g m demselben Hause habe
ich zu vermieten. Antritt 1 . Januar.

Rrchts »»w « lt Name au er.
Zu « erk. W,h » tz»»d mit b Tch .»2.

grcße« Saite » au der Llerauderstr
für 15000 Mk . Lffert . u . L . L . 1V

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai
frcundl. Unterwoh » . m . a. Zubehör
u. Sarteul . Prem 300 ud Hauptsir 54

Zu vkrmiktm aus Mai
die abschlichbare freundliche
Lberwohnuug Vudenallke 37
au kleine Kamilie . Nährre-
dasklbst parterre

Apen. Gciuchr auf sofort ein
tüchtiger Klempner

aus dauernd« Arbeit.
Karl Se »ft.

Klempner und Kupferschmieds

Zuiiges Mii-chtll,
welches Luft hat, mit uns milzureisen,

achkenntnisie nicht Mia , aber gute
apiere Bedingung. Hoher Lohn
ĝesichert . Adresse mit Angabe des
lters bw Montag , den 25. d. Mts .,

Jever , Bahnhoks-Halle.
Bnngerelsp -Uheat«

MM Krille,
Johannisftr . 6.

Luche sü , tüchtige Mädchen im
Alter von 16 —LS Jahre» Stellung
auf sofort.

Such« für fire junge Mädchen
Stellung in Land wirtschasl.

Suche tüchtige Haushälter« nach
einem Gute bei L Idenburg.

Such « em tüchtiges jung. Mädchen
als Haushälterin für Haus und
Laden , Mädchen zur Seile.

Luche juaae Mädchen rum Zechen
erlernen , schlicht um schlecht.

Such« Stellung für jungeMädchen
in lern« Vrivalbäuser, schlicht um
schlicht, aus sofort und Mar.

Suche tüchtige Knechte und Mädchen
für Landwirtschaft aus sofort und
Ma>

Zeugn ssea verieh - ner
Knecht

v« , IS— 20 Iah « , de- mi , Pserdn,
umgehe « kann. Liedr . Albere.

OM » Äer schnell >- '
eHZ ss

der sranzösi ' chen Lci weir nnden - ll
wende sich au dl« Ag- iuur Tav,d
ü» Senf

Gesvche zu« I . Mär,
junge « ädche » , d « Küche m
Haushalt erlernen wollen, rä a:
um schlickt W rserluse. Bremen

Gesucht dalbmogüwll eu> jun.g^
Mädchen zur Z : ü,e der Frau mw
zur Aushllse u» Laden.

Hude . <« . Lamnerri.
Für den Verkauf eines ,ehr

bareuWeihnachtsartikels an Pur au
kui .> '' ch .'. ,r w .rd eine rcdcgewanr

Persönlichkeit
bei ' - sten Bc. ügen u. hoherP ^ pZ -z
gesucht. Bei guten Reiulimea
kauernde Stellung . Branchelennmg
isl mchr erforderlich

Lgeilen unter S . 700 an du
Erped. d . Bl.

Kuech», der gut mit Plerden umaebe-i
kann , sowie ein jüngerer Müller-
geselle.

Nähere» durch Fs. « vblcnbrok,
Tamm -Wasiermüble. Llden. ura

Osternburg . Ke, . ,u Lnern eu
Lehrling . H . Meyer . Mal-

Gesucht .
ein Lehrling
mit guten Lchulkcnutuifsea. '

k . MöMiren . ^
Telmeuhorft,

Tuch - , Manufaktur - , Mode- .
waren Konfektion.

E -s . für die Nachmittazsstundm cs
Wädche » von 15 bi ! 16 Jabren.
_ Rankensirase 1.

, el. tZL
'
i^ .

'
Lr

Mog. u. mehr.
H . Jürgenkeo äb Eo ., Ha »krz.

Gesucht für das Px- p-haas u:
Altenhuatorr ein tüchtigrs,
freundl. Mädchen
zum 1 . Mai IS02.

. Junge « Mädchen,
im Hau - Hqlt nicht unerfahren, sut:
zum I . Januar Stellung als Gesell¬
schafter « ober alt Stütze der Haue
frau , am liebsten bei einem almen
Ehepaar oder alleinitchcnder Tare
Salär nach Ncbereinkunfi. Lsseneu
unter 2 . OStz an die Exp, d . Bl. erb.
HUg »» Buchhalter schnell we:S. u-

« lüg. sind . will. vH sof. Pw 'v.
1. Te «tsch« vuchhalrersch.BerliuL.

Steiseudrr oder Agent für c .rcu-
bürg zum Einfuhren e :nes im Llici
d . Ir . mit der gr . gold . Medaille
prämiierte» Hauihatt . Arukcls m
Kolomalwareu uud verw . Braucheu
gesucht . Provision 30 « «.

Offerten an ikarl F . E . Luc « »,
Breme ».

Tuche per 1 . Januar cder Februar
1902 einen Tcsgil - Ressende » üa
ringeiührteTouren. Bewerber müsiia
bie Manufaklurwaren-Branche kenncu,
evana. sein und vlatkdrutfch lprech. a.

Leerten mit Gehaltsansprüchen bei
freier Station erbittet

H . E . Tifekmau » ,
Leer i. Lsift _̂

Bstgt ». Gesucht aus I . Mai IM
ein tüchtige»

gegen Salär.
H . Lpahler , » asiwirt . ,

Ose» . Gesucht aus sofort eia zu-
verlässiger Knecht.
_ Kostet.

Vmftändehalber »um I ü ^'der
ein gewandtes Mädchen - ea ie»
Lohn. Jrrrich » ckc - « » »>

?eiligriigeiiinr.
ewGesucht ». ui 1 . Mar 1902

junges Mädchen.
_ Frau Trat », Z iegelholsir 33.

Zum 1 - Ja » , lü u cm g . ivanbics
j»«grs Mädchen für ein Woüwat-a-
und Sarn -Seschasl. Kok« und W- c>
»ung nicht im Hause. Anerbieten wü
Sehaltsanlpr . u. - eitheriaer Thäkiaml
unl - L . M . 400 posi . L . l

peran
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Qldrnbnrg , 23. November.
(ForiAtzung der Notizen au» der l . Beilaz«)

^ Qstrrnburg , 31 . Nov . In der gestern abend
7 Uhr in Neustes Wirtshaus abgehaltenc» Versa mm-
lung de« KrtegervereinSderolden burgischen
Glashütte waren 27 Kameraden anwesend . Nachdem
das verlesene Protokoll genehmigt war . wurden 3 neue
Mitglieder ausgenommen . Alsdann wurde » rückständige
Beitrage erhoben , und einige Mitglieder, welche den bc-
rcitS fälligen Beitrag noch, nicht gezahlt hatten, ver¬
pflichteten iich, aus Wunsch der Versammelte » , den Be¬
traft alsbald, spätestens bis Neujahr, der VercinSkasse zu-
zusühren . Nach längerer Debatte wurde das Stiftung- -
fest , verbunden mit einer Feier des Geburtstag» de » Gros,-
Herzogs auf Soniitaf,. 21. November , festgclegt . Das Fest
soll in der Harmonie gefeiert werden . Tie erforderlichen
Komitees (0 Tanzordner und 5 trdiiungSmänner usw . )
wurden gewählt und mit den Vorbereitungen beauf¬
tragt . Auch, fand ein Vorschlag einiger Kameraden , ein
Weihnachtsfest mit Kinderbcschernng zu veran¬
stalten , volle Zustimmung der Anwesenden . Als Tag
wurde der 1 . Januar , als Festlokal Neustes Wirtshaus,
auSersehcn . Zum Schlüsse wurde noch ein Antrag der
dem Vereine seit langem angebörendcn Vercinssreunde,
betr . Ausnahme in die Sterbekassc , Gegenstand anl,alten-
der Debatte. Ein cntgiiltigcr Beschlich hierüber wurde
jedoch noch nicht gefastt . Diese Angclegeicheit wird
vielmehr in einer im nächsten Monat abznhaltcndenGe¬
neralversammlung zur Sprache gebracht werden . — Ter
Lalonschiestklnb „Centrum" (Vcreinslokal W.
Neustes Gasthof ) beschlost in seiner letzten Versammlung,
am 12. Januar kommenden Jahres eine Kvhlsahrt nach
Jaderberg zu machen , woselbst da? Essen in Backhaus
Gasthof einzunehmcnbeabsichtigt wird.

n . Qhmstcde, 22 . Nov . An der neuen Chaussee
nach Etzhorn sind Warnungstafeln ausgestellt worden,
wonach, das Ladegewicht , da die neugclcgte Strecke bei
der jetzt herrschenden nassen Witterung durch schwer be¬
ladenes Fuhrwerk sehr leicht beschädigt werden kann,
auf 1000 Kilo beschränkt wird. Mit der Pflasterung hat
bei dcni schlechten Wetter anfgehört werden müsse» , doch
wird mit derselben sobald wie möglich sortgesahrcn
werden , zu legen sind von der ganzen 2600 Meter langen
Strecke noch 400 Meter. — Tie Weihe dcr neuen
Kirche wird voraussichtlich am 17 . Dezember d . Js.
slatlfindcn . Bei derselben ist man jetzt mit Planicrungsar-
beiten beschäftigt , auch werden die Linden der »ach der
Kirche anzulegenden 'Allee in nächster Zeit gepflanzt
werden.

!! Hatten, 22. Nov . Viel erörtert wird zur
Zeit eine von der Forstverwaltung in diesen Tage » ge¬
troffene Maßnahme, » ach welcher die prächtigen Wal¬
dungen mit den herrlichen Spaziergängen dem Publi¬
kum so gut wie gesperrt sind . An den Eingängen
sieht man im .Holze Tafelchen angebracht mit der lako¬
nischen Aufschrift „Ucberwegung verboten. Forstvcrwal-
tung"

, während als Pendant dazu vor den Eingängen
vom VerschönerungSvcrein — wie es hcistk, derzeit im
Einverständnis mit dem Revierbeamtcn — hcrgcrichtcte

Alis dkll Tagtil dks Wsen Moll Amthcr.
(Bilder und Skizzen.)

Nach archivalischcn Quellen dargestellt von
Emil Pleitncr.

(Nachdruck verboten.)
7. Felix Hauswald , der Schulmeister in

Eckwarden.
Tie Volksschule, deren Ansänge in den meisten deut¬

schen Landen durch den unglücklichen 30jährigcn Krieg
wieder zerstört wurden, konnte sich im oldcnburger Land
ungestört entwickeln . Immer neue Schulen wurden ge¬
gründet, und bei Visitationen sorgte der .Herr Gcncral-
superintendent durch eine Fülle von Fragen, dast ihm
nichts im Lchulleben und im austcramtlichen Verhalten
des Schulmeisters verborgen blieb . Zu bcucidcn waren
sie nicht , die Herren der Schule . Mitleidig sah der Bauer
aus den armen Schlucker herab. Das Gehalt war gering,
zudem sehr unsicher . Tie Vorbildung war so verschieden,
wie sie nur sein konnte . Einige hatten gar
die Universität besucht, andere die lateinische
Schule, wieder andere waren durch den Geistlichen vor-
gcbildet worden . Tie meisten hatten nicht mehr ge¬
lernt , als eine Volksschule jener Tage bot : Rechnen.
Schreiben , Lesen, Singen, und vor allem den Lutherischen
Katechismus . Tie meisten Lehrer jener Tage stammten
aus dem Lldenburgischen ; der Umstand , dast viele von
ihnen Lchrerssöhne waren, lässt wohl den Schlnst zu,
dast es auch unter den traurigen Umständen jener Zeit
den Volksschullehrcrn des Landes nicht an Begeisterung
sür ihren Berus fehlte.

Einer dieser Schulmeister z» Anton Günthers Zeiten
war Felix Hauswald, der erste Schulmeister in Eckwarden.
Er richtete in seiner grasten Bedrängnis ei» Gesuch so-
wohl an den Grase », wie an dessen Schwester Anna
« ophie, und diesen Schriftstücken verdanken wir cS, dast
wir einen Einblick in seine Verhältnisse gewinnen.
Tas Gesuch ist abg,fasst unter dem .3 . November UII.
und das Interesse des KammcrsekrclärS wird nicht ge¬
ring gewesen sein, als er das Schriftstück durchgclefen

empfehlende Hinweise prangen, wie „Waldweg nach Ding¬
stede " usw . Ta seit undenklichen Zeiten die Wege und
Fustgänge im Holze vom Publikum ungehindert benutzt
wurden , so erregt da - jetzige Vorgehen der Forslver-
waltung nicht geringe Verwunderung, zumal kein un¬
angenehmer Vorfall bekannt geworden in, der z » dem
Verbot hätte Anlast geben können . Von Personen, welche
das Holz betreten wollen, wird jeüt verlangt, dast sie
sich variier ErlaubniSkartcn lösen , ein Vernehmen nach
sollen alle geeigneten Schritte unternommen werden , die
Zurücknahme de » nach allgemeiner Annahme u » berecli>
tigten Verbote « zu erreichen . Im öjsenllichen Interesse
darf ein guter Erfolg gewünscht und erwartet werden.

^ Bockhvrn , 21 . Nov . In der gestern nn .Grünen
Wald " bei Gastwirt Gerd . Jausten hierselbst stattgesun-
denen Versammlungdes VorstandesdesSängerbu n des
der ^,F r i e s i sch c n Weh de" waren sämtliche Vereine
außer Gesang -Verein „Teutonia" -Aslede vertreten, und
wurde solgcndeS beschlossen : 1 . Ta der hiesige Gesang¬
verein „Bockhorn II .

" die Annahme de» nächstjährigen
SängcrfcstcS hierselbst auS besonderen Gründen ablehnen
must, tvird dasselbe am 29. Juni 19 -2 in Steinhausen
stattsinden ; 2 Folgende 4 Ehorlieder sollen am nächsten
BundeSsängerseste gesungen werden : a ) Tie drei Nöselein,
b ) Tie Abendglocken, c ) FrühlingSgrnst und d ) O Maidle,
du bist mein Morgenstern; 3. die Vorprobe der Ehorlieder
tvird am 27. April 1902, nachmittags l Uhr , im „Grünen
Wald " , hierselbst , abgehaltcn; 4 . jeder Verein hat einen
Beitrag von I Mark an die Bnndeskasse zu zahlen gegen
den I . Februar jeden Jahres , wovon die Barauslage » sür
den Sängerbund zu bestreiten sind ; 0 . jeder Verein tvird
in der statutarisch festgesetzten Neihenfolge der Sänger-
feste um so viele Jahre zurückversetzt, als er sich nicht
an dem Bundessängerfeste beteiligt hat ; G sand die
Wahl des Vorstandes statt, welche ergab : l . Vorsitzender
Jnilfs -Zetcl , 2 . Vorsitzender Haase hierselbst , I . Schrill-
sichrer sür W . Busch, welcher krankheitshalber ablelmcn
mnstte , Haiienkamp - Stcinhansen und 2. Sctzristsührer Fang-
mann-Bohlenberge.

)( Bpen , 22 . Nov Gestern fanden die Cr.
gänzungSwahlen zum Gemcinderat statt. Es tratet,
ans die Herren : Thhen Apen , G . Erst, Ave» , Br . Mener-
Espcrn , H . Wicting Winlel, G . Meiners-Godensholt, F.
H . Neil -Nordlvh , T . Bvtiken -Hengstsorde . Dafür ivnrden
wieder rcsp nengewähll die Herren : H . Wieling-Winkel,
Br. Metzer Espcrn , I . T . Dhtzen- Ave» , G ürth -Aven , D.
Botzken-Hengslsorde , T . Nenken - Godensholt, E . Delgen-
Nordloh . Im ganzen wurden 092 Stimnizettel abgegeben
gegen ca . 4M bei der Wahl vor 2 Jahren

Stimmen
^

aus dem Publikum.

Ekisettbalj » Weser-Jade.
Nun demnächst wieder der Landtag zusainmenlritt,

in welchem auch die Eiscnbahnvvrlage für Buljadingcn
der endgültigen Entscheidung zugesührt wird, bildet diese
überall hier den Inhalt der Gespräche . Natürlich ist auch
Schwei sehr daran interessiert, wie die Entscheidung
aussällt , und wenn diese Zeiten dazu beitraget,, eine gün¬
stige Entscheidung hcrheiznsühren, haben sie ihren Zweck
crjülll . Vor allem ist bei dem projellierten Bahnban zu
beachten , dast cs sich in erster Linie nicht »in eine sog.

hat. Vielleicht hat er auch im stillen Vergleiche zwischen
sich und dem cckwarder Schulmeister angcsleilt.

Aber sehen wir nn -s daS Gesuch etwas näher an:
„Habe ich in Tero Gnaden Lande , erstlich in SioUhainm,
laut einliegender Testimvii)- (Bescheinigung) an die viertclhalb
Jahr Schule gehalten, an welchem Lrt ich auch in Ehe¬
stand geraten. Alldieweil aber damals noch ganz ivenig
Einkommens bei derselben Schule war , dast ich mich mit
den Meinen nicht wohl Innntc nntcrhalic » , und mir unter-
dessen auch in Euer Gnaden, nämlich in , Jcvcrlande , daS
Schul « und Küstcrcidicnst zu Wchardcn (Wiarden) über
ein Jahr lang und vielfältig angebotcn gewesen , bin ich
umb Verbesserung willen austcn Stolihamm nach Wchar-
den gezogen , da cS mir denn ( ckcidcr Gottes :) nicht wohl
ergangen und gelungen , denn ich (anderer Widerwärtig¬
keit und Unglückes geschwiegen) als ich daselbst noch kein
halbes Jahr in Ticnst gewesen , nicht allein in schwcrlichc
Lcibes -Schtvachheit und Gebrechlichkeit und daher in
äustcrst Armut und Bekümmernis geraten : Sondern auch
in meinem Haupte und Sinnen vertränket und eine raume
Zeit, erst daselbst und hcrnachcr auch in Stollhnmin,
dahin ich wieder gebracht worden , unaussprechlich grast
Elend , Jammer und Not ansgcstcindcn , ja, neulich auch
eine Zeillang in eisern netten gcschranbet und angcmacbct
gelegen , welches Elend und Not der allmächtige, gütige
Gott — dafür sei ihm ewiges Lob, Preis , Ehre und Tank!
— allergnädigst wieder von mir abgewandt, und mir
die verlorne Gesundheit , Sinne und Bernnnft reichlich
restituiert und wiedcrverlichcn "

. — Aber ivir wenden
unS von diesem Bilde menschlichen Elends ab und lassen
uns vom Kammerschrciber eine kurze llcbcrsicht über
daS Folgende geben : Ta hören wir denn , das , Hauö-
wald daraus auf Verlangen des BogtcS und des » , > > >» -
rate« als Scbnlhalter nach Eckwarden gekommen ist . Aber
auch hier geht es ihm schlecht ; das Haus des Küsters
eignet sich nicht als Schule , deshalb habe » die „ Kirch-
schworiien" ei » Hans als Wohnnng und Schulbau» ge-
kanst . Einige Lcnie , die Sinn für daS Geincinwohl hcä
haben etwas zum ttnlerhalt des Lehrers bcigelragen. So
hat Meincrdt Siasken der Voat zu Eckwarden , 2 Jück

Lokalbahn handelt, sonder » um eine Bahn, die Weser
und Jade verbinden soll , erst in zweiter Linie l„inkwlt
es sich darum, möglichst viele lErte anzusckiliesten Die
erste Bedingung erfüllt immer der kürzeste Weg , eine
Bahn V areI - R odenkirch e n Tiefe Bahn würde Va-
rel . ^ ho> „. Jever und 'Wilhelme » ave » in die direkteste
und billigste Verbindung mit de» '2 serhäsen Nordenham,
Brale und Elsjlrll , bringen ; »w wurden spcciell Brake
und ?t ^ rdenliam von dieser Verbindung in gleicher Avetse
Vorteil ziehen können und leine , der lErle könnte sich
über Zurücksetzung beklagen.

Eine Bahn dagegen von Barel nackt Nordenham würbe
zwar auch Jade mit Weser verbinden, aber nicht mehr
auj dem kürzesten Wege , und nur die Interessen der Ba¬
reier und der Nordenhamer berücksichtigen , dagegen weder
die Interessen der südlickier belegene » Trle , speciell Bra-
kes , wabrnehiiieii , » ocb das nördliche Bntjadingen besrte-
dige » . Das i » den letzien Jahre » so mächtig ansstrebende
Brale. Oldenburg« grösster Hasen , würde es als ein lln«
recbt ansehen , von der Verhiiioung mit Varel usw . künst¬
lich abgesihnitten zu je,,, . E - lsl » nn gejagt worden, das
Amt Bntjadingen müsse endlich eine Bahn haben , aber
wa -.> nutzt dem Amte eine Bah» , von der alle uamhasle»
LEW nicht berührt werden?

Ferner sollen die Gelder , welche derzeit bei Norden-
Ham in die 'Weser gerammt ivnrden , durclt eine Bahn end¬
lich rentabel gemachl werbe » . Dabei ist zu bemerken , dast
zwar siclierlich nach einer solchen Balm niehr Scbisse, und
zwar mit Getreide, nach Nordenham kommen werden , aber
gewisi nicbt so viele , dast die Pieranlagen sich gut renlieeen
wüiden. Das macht , weil erstens Brake sich mit aiter
Mncbt einer » onlnrrenz Nordenhams erwehren tvird , und
zweiten .', »veil es ganz und gar in der Macht der Bremer
liegt , welcher oldrnb» rgisck,e Hasen jlortereu ^soll . Ätzer
hieran zweifelt , der jrhe sich die Listen der Schisse an.
welcbe die oldenbnrgischen Häsen anlausen, und er wird
alsbald linden, dast es säst nur breiner » apikal ist , das
i » den schissen steckt . Bei einem Wettbewerb aber würde
Nordenham meines Erachtens sicher drn Kürzeren zielten
— loiinlen docli die Nordenhamer cs vor riniger Zeit
kann , erslrhc » , dast die llnierweserpassagierdainpser bei
ihrem Lrle anlegien.

Bei der Entscheidung über die Bahn stillt jedenfalls
auch Gewicht , dast die Lange der Babn Varel Norden¬
ham gleich ist der Bahnstinge Varel Nodenlirckien N' orden-
liain , die Kosten der rrtleren indessen ganz erheblich höher
sind . Falls nun die kürzeste und billigste Bah» — Varel-
Nodeiilirchen — gebaut würde, dann müstte meines Er¬
achtens den Bnljadingern ein Ersatz geboten werde » , und
zwar in riner Kleinbahn, von Nordenham über Blexen,
Burhave. Eclwarben , Elollhanii» , 2eeselk> » ach Scktwei. Da¬
durch würde nicht allein Nordenham gewisselinasten ent¬
schädigt werden , sondern auch alle Erle des 'Amtes an den
Verkehr angeschlossen werden . Es ist ja kaum möglich,
eine Vvllbahn in dem Umfange zu bauen, nicht nur wegen
der Kosten, als auch, weil man dann kam» sagen könnte,
dast Weser und Jade durch eine Bahn verbunden seien.

Es ist ansgerechnet worden , dast die Vollbahn Barel-
Nodenlircben und die Kleinbalm Bntjadingen zusammen
ivenig niehr losten würde», als die eine Balm Varel
Nordenham.

Ich habe inich hciiiüht , bei Besprechung de ? Bahn-
projclleS die allgemeinen Interessen im Auge zu behal¬
ten : dieselben decken sich glücklicherweise mit meinen lo-

Land verehret, Nanne Türckse » zu Gntsckiwardeil hat eben
falls 2 Jück Land zugesagt . Und halten wieder sein Ber
sprechen . Hat er doch bereits eine Kuh geschenkt. Einige
andere Eiiigcscssciic haben svbiel hergegeben , dast eine
zweite Kuh hat cmgcschasst werden löimcn . Aber tro ( -
dem geht cs dem Schnlhaller vv» Eckwarden schlecht , und
er hat begründete Ursache zu klagen . Er nimmt ivenig
Schulgeld ein und hat in de» letzten anderthalb Jahren
nicht mehr als 3l Grvte vom Schulkapital als Zins
erhalten.

Nun aber verweist „ ns der Kammerselrelär wieder
ans das Gesuch des Echnlhallccs, und wir lejen : „ Uno
also zu meiner saure » Arbeit, so ich täglich mit der
rohen , unbändige» Jugend verrichte , i » groster Armut .

"
- Nach cinci » Hinweis ans seine ans Frau und drei
hindern brstchcndr Familie , sür die er nicht einmal
ein Fuder Wintcrtors kansrn könne, und nach einer deut¬
lichen Erinnerung daran, dast die Gräfin sckwi, das Ge-
such wegen des Sckmlbcmes bei ihrem Bruder nnlrrslützt
hat, schliefst er mit der Bitte an sie, sic möge »n»
auch ein klebriges lh » n , „als eine getreue Sanganime der
christlichen Kirche"

, „ aus dast ich meine Arbeit im Wein-
berge des Herrn ohne viel Sorge, Bekümmernis und
Seufzen desto slcis. iger und freudiger terr . icke» lann .

"
Nicht umsonst ries der cckwarder Schnthalter die

Wvhlthüligkcitseines gnädigen Herrn nn . Im Jahre Iä2l
finden wir ihn wieder » nlcr den Bittstellern. Cr billel
Anton Günther » m die Gevatterschaft z„ einem , , 'oohlge-
statteten, frischen und gesunden mnge » Sehne", , e . ihm
in seinem „anderen und itzige» Ehestände " gebaren wor-
den ist . Aus einer Nachschrift erfahren wir auch, dast
er , ,a »S gtäslilem gnädige» Wvllbcdacht . Milleidc » no
Mstdiglcit" zu seiwm geringen Tienstc .V , ! ba ec rr-
halten hat , dafür aber verspricht er , „dast ick, mW,
in meinem Tienstc sorlan slcistig und treulich erweisen,
Gott dem Allmäck' tigcii mit Beten sür Ew . Hvchw. Gnaden
nuib glückliche » nd friedliche Negierung, nmb zeitliche » no
ewige EBieuiing , Besegnung und " ' esc i/ > ng zu ersn
nicht « blassen nvch vergessen und zu Euer Hvchwvhlgc-
borrncn Gräflichen Gnaden Wohlgcncigthcit und gnädige



Mm . — ES hat die Gemeinde Schwei sich einstimmig
äLrvtwilligung der Mittel, welche sie nach dem Gesetz aus-
veingeii muß. ausgesprochen , obgleich die « osten grost
ßmd Ddrum wäre es ersrculich , wenn dies» Haltung be¬
lohnt wtrde.

Aus aller Welt.
Unsere Kleidung bei Nacht

so hat der vor kurzem jäh aus dem Leben geschiedene berühmte
» yaicniker Pcllenkofer in München bas Bell genannt . So
sklbstverständlich es den meisten Menschen erscheint, ihre Tages»
Llridnng den verschiedenenJahreszeiten nach Möglichkeit anzu¬
passen, so wenig Verständnis zeigen sie , wenn cs sich um die
richtig« Wabl dieser . Kleidung bei Nacht ' handelt . Biele
Menschen wechseln — so führt der Kieler Klin ker Professor
Lluinckr in der Zeitschrift Tie Krankenpflege aus — die Bett-
Heeke, mag sie nun aus Federbett , Steppdecke oder sonst einer
Hülle besteben , überhaupt nicht mit der Jahrcsieil , die meisten
Huri es nur in ganz ungenügendem Grade . Gewöhnlich liegt
der Fehler darin , daß die Bedeckung zu warm gehalten ist,
und manch schlechter schlaf hat allein darin seinen Grund.
Allzu warme Bedeckung bat aber auch noch einen anderen
Nachteil im Eciolge ; der schlafende Körper entledigt sich in¬
stinktiv der allzu warmen Hülle — kein Wunder , wenn sich
dadurch eine empfindliche Erkältung einstellt. Ganz verkehrt
ist es, zur unmittelbaren Tecke Federbetten oder federgestepxte
Tecken zu wählen ; diese sollten immer nur als -.weile AuS-
hilfsdccke dienen. Für die direkte Bedekung des Körpers nehme
man stets eine cin' ache wollene oder Steppdecke, zumal diese
ja auch viel besseren schütz gegen zufällige Entblößung bei
Bewegungen im schlafe gewährt , sehr häung sind die Tecken
zu kurz ; sie muffen so lang sein , daß sie an den Füßen umge-
schlagen werden können und dennoch über die Schütter binanf-
reichen.

»
Eine achtzigjährige Schauspielerin.

Wie aus New Bork berichtet wird, hat die Annie Ruffel-
Aesell ' chafl auf der Bühne eines Theaters in saint -Louis den
achtzigsten Geburtstag eines ihrer Mitglieder , Mrs . Gilbert,
die an dem Abend selbst eine Großmutterrolle spielte, gefeiert.
Tas Publikum bat der Tovenne der amerikanischen Schau¬
spielerinnen eine äußerst lebhafte Lvation bereitet. Miß Ruffel
verlas eine Anzahl Telegramme , die von berühmten Mitgliedern
der Tbeaterwelt , u . a . Henry Irving , Sarah Bernhardt,
Coquelm , an die bejahrte Schauspielerin gerichtet waren. Tie
alte Tame wurde infolge der Erregung ohnmächtig. Mit
Hilfe eines Arztes kam sie aber schnell wieder zu sich, und sie
verlangte und setzte cs durch, daß die Vorstellung fortgesetzt
wi».de.

Verhütung von Eisenbahnunglücken.
In St . Petersburg werden mir einer neuen Vorrichtung

zur Verhütung von Eisenbahnzusammenstößen Versuche auf
der Strecke gemacht. Es handelt sich um einen sehr einfachen
Apparat , ein kleines Fahrzeug , das etwa 10 Meter vor der
im Betriebe befindlichen Lokomotive auf den Schienen läuft
und elektrisch mit dem Zuge verbunden ist . Stößt dieser Wagen
auf ein Hinderiris , mit dem der Zug zusammcnstoßen würde,
oder entgleist er infolge einer Schienenversetzung, so seht er
sofort automatisch die Sicherheilsbrcmsein Wirksamkeit. Wenn
die Versuche d : e Brauchbarkeit des Apparates bestätigen, so
kann er schon bei Nebel, wo die Unmöglichkeit des Uebersehcns
der Strecke oft die Ursache von Unglücksfällen ist , unschätzbare
Tienfte leisten.

»
Ein jugendlicher Prediger.

Jack Eook, ein Junge von 16 Jahren , hat in den

Bereinigten Staaten von Nordamerika vor Versaminkun-
gen von lüOOu Personen gepredigt , und ist nun in Lon-
don in der Bloomsbury -Kapelle , dem historischen Heim
der Ne »- Konformisten , ausgetreten Er beabsichtigt , von
Bloomsburn aus eine Missionstour durch ganz England
zu unternehmen . Ter Knabe mit dem schmalen Gesicht
machte auf seine Zuhörer den Eindruck eines hochgradig
Nervösen , und seine Aussprüche waren in ihrem großen
Selbstvertrauen und in ihrer Knabenhaftigkeit häufig amü¬
sant . Er sagte , daß er stets extemporiere , und er wisse
erst weiiige Minute » vor Beginn der Predigt , über was
er sprechen werde . Wenn man dort , daß dieser zweifel¬
los begabte « nabe bereits seit seinem achten Jahre die
Schule verlassen hat . muß man bedauern , daß man ihm
gestaltete , so in gewissem Maße als Wunderkind sich Eitel¬
keit und Einbildung anzugeivohnen.

Neuigkeiten vo ni Sternenhimmel.
Merkwürdige Wahrnehmungen an dem neuen Stern

im Perseus sind in Amerika gemacht worden . Bor ei¬
niger Zeit war es Professor Wolf in Heidelberg gelungen,
in der unmittelbaren Nähe dieses Sterns Spuren einer
feinen Rebelmasse photographisch nachzuweisen . Er zeigt
sich in einer gewissen Entsernung um den neuen Stern
in Gestalt von spiraligen Bogen oder Kreissegmenten , so
daß an einem Zusammenhang des Nebels mit dem Stern
nicht zu zweifeln ist. Tie merkwürdigste Entdeckung aber
ist aus der Lick- Sternwarte gemacht worden , woselbst mit
dem Croßley - Telcskop der neue Stern und seine Umgebung
wiederholt photographiert wurde . Ein Telegramm besagt,
daß "die vier Hauptverdichtungen des den neuen Stern
umgebenden Nebels eine Bewegung gegen Südost zeigen,
und zwar von einer Bogenminute innerhalb sechs Wochen.
TiescS Telegramm bezeugt eine für die Deutung des neuen
Sterns überaus wichtige Thatsache . Unter keinen Um¬
standen kann dieser Stern der Erde näher sein als vier
Billionen Meilen , wahrscheinlich ist er aber um das Zehn¬
fache entfernter von uns . In der Entfernung von vier
Billionen Meilen überspannt der Winkel von einer Bogen-
minure eine wirkliche Länge von 1200 Millionen Meilen.
Taraus crgiebt sich , daß die Bewegung der Nebclverdich-
tungen um den neuen Stern diesen Weg innerhalb sechs
Wochen durchmesscn bat , also eine Geschwindigkeit
von mindestens 330 Meilen in der Sekunde besaß.
Tas ist aber eine Geschwindigkeit , wie sie kein bekannter
Himmelskörper auch nur annähernd erreicht , wobei zu
berücksichtigen bleibt , daß sie in Wirklichkeit noch erheblich
größer sein muß . Sonach müssen cs höchst eigentümliche
und ausnahmsweise Vorgänge sein, die sich auf dem neuen
Sreru und in seiner Sphäre abspielcn , katastrophenartige
Vorgänge , die völlig außerhalb des normalen BerlauseS
der kosmischen Erscheinungen stehen . Genaueres hierüber
bleibt der zukünftigen Erörterung und Prüfung Vorbe¬
halten

»

Vermischtes.
Aus der berliner elektrischen .Hochbahn ist ein

Probezug infolge Versagens der Lustbremse entgleist.
Menschenleben wurden nicht gefährdet ; es ist aber einiger
Materialschaden ungerichtet worden . — Aus Hagenow
(Pommerns wird telegraphiert , daß in der Hagenowcr
Heide ein Raubmord begangen worden ist. Ter Thäter-
schaft sind zwei Personen verdächtig , die flüchtig sind und
deren « leider mit Blut bedeckt sein müssen . Angaben über
die ermordete Person fehlen zur Zeit noch. — Lon der
gemeldeten Strandung eines großen Dampfers bei
der Insel Juist ist weder auf der Insel selbst noch aus
Norderney etwas bekannt . — Bei Posen fand ein
Zusammenstoß eines von Buk leer eintrefsenden Thea-

Hilfe mv mit meinem armen Häuschen je länger je
mehr getrösten und rerlassen will .

"

Hoffentlich hat er auch Dort gehalten
8. Plattdeutsches.

In die Regicrungszeit de-s Grafen Anton Günther
fällt die Verdrängung der alten Slammcssprache des Nie¬
derdeutschen aus Kircüe und Schule . Bis in die Mitte des
17. Jahrhunderts hielt sich noch das Niederdeutsche , dann
aber nick , cs seinem übermächtigen Gegner . In den Krei¬
sen des Hofes war die hochdeutsche Sprache schon früher
zur Geltung gelangt . So erklärt cs sich, daß die Ge¬
suche und Rechnungen , die in der Kammer einlausen,
schon im Beginn des 16. Jahrhunderts säst ausschließlich
in hochdeutscher Sprache abgesaßt sind . Tie Ausnahmen
sind äußepst gering an Zahl , und wer in den gräf¬
lichen « ommerrecbnungen auf Plattdeutsches fahndet , der
wird seine Mühe nicht belohnt finden . Ganz aber schweigt
die alte Stammessprache nicht, und so sehr der Herr
Kammerschrcibcr das Vordringen des Hochdeutschen be¬
grüßte , er mußte doch dann und wann plattdeutsche Ge¬
suche und Rechnungen seinen Akten beifügen.

Ta sinken wir aus dem Jahre 1621 die Bittschrift
eines „Brun Hasse in Ka' pel Goltzwardcn lho Smalen-
flethe "

. Tiefer würdige Vertreter der plattdeutsch reden¬
den und schreibenden Beoölkcrung war schon bei des
Grafen Vater in Tienst gewesen. Er schreibt an Anton
Günther : „Also erstlick hebbe ick tor Lvelgönne bi den
S . Trösten Bernhard von Kiltlewen vor einen Kutscher
und Bormann gedeenet , datS ick oft und soken Hochwollge-
melten Ihrer Gnaden Seligen Herrn Bader , as de Hobe
( bei Seeftld . ingedicket worden , an den Hoben hen und Web¬
ber gejorct ; na Assstarvrende des S . Trösten bin ick up
Ihrer Gnaden Vestinge to Apen vor einen Soldaten gnc-
dig angenommen , und bin entlick wedder von Apen up
Ihrer Gnaden Hus und Vestinge tor Loelgönne noch tom
Soldaten dccnste gncdig beior . crt "

. — Aus dem weiteren
Schreiben crgiebt sich , daß er wegen Krankheit seinen
Tienst hat ausgeben müssen.

TieS Gesuch hebt sich seiner Sprache wegen aus der
überaus großen Zahl der Bittschriften , die bei Anton
Günther einliefcn , heraus . Taß die Bittsteller der hoch-
deutschen Sprache mächtig waren , ist nicht anzunehmen.
Sie ließen augenscheinlich ihre Schriftstücke durch Schrei¬

ber unfertigen und versahen sie nur mit ihrer Unter-
schrift . Brun Hasse, Seiner Gnaden Soldat up der Vesting
tor Lvelgönne , zeigt etwas mehr Stammesbewußtsein und
Mut Ihm reiht sich würdig Albert Tinkla an , „ Schot-
mester in Ieverlandt up den Schilch bi der Gnaden Gras-
huse"

. Sein Gesucki stammt aus dem Jahre 1630. Er
hat den Rückgang des Niederdeutschen erlebt , aber er
schämt sich seiner alten Sprache nicht, und in ihr trägt
er dem Grafen das vor , was ihn bedrückt . Ein trauriges
Schicksal rollt sich vor unseren Augen auf . Albert Tinkla
ist in großes Elend geraten . Er ist alt , sein Augenlicht
vergeht , und alle menschlichen Kräfte „ seuchen" (d . h.
werden krank) . So muß er denn „ Ihrer Gnaden Godt und
frame Lude besöken"

. Hören wir nun , wie es ihm er¬
gangen ist : „ So kam ick verleben Mittwochen von Jever
und kamen de Soldaten bi gunt Siet de Borg -Brücke bi
mi , unde nehmen mit dat sulve Geld unde Brot , so mi
Gott unde gude Lstde verehret hedden , dat ick nu nichteß
hebbe , dor ick mi des Hungers mit wehren kann ." Zum
Schluß bittet er den Grafen , ihm doch beizustehen , damit
er „ dorch bissen bedröwden Winter kamen mochte .

"

Sehen wir uns jetzt die eingelaufenen Rechnungen
aus ihre Sprache an . Auch hier fast alles hochdeutsch
und — wie ein Vergleich mit der Unterschrift crgiebt —
fast ausschließlich von den Ausstellern geschrieben . Tie
niederen gräflichen Beamten aber , die etwa Reisegeld und
Bcrzehrungskosten zu fordern hatten , schämten sich ihrer
Muttersprache nicht . So Carsten Frese , der im Jahre
1624 nach Bremen fuhr , um „ Isern und Stahl " zu kaufen.
Getreulich giebt er an . was er „den Tonnerdach , den
Frydach , den Sonnabend und den Sonndag vertehrt " , was
er dem „ Stadtdeener , den Kahrlüden und den Fohrlüden"
gegeben hat . Auch „Mester Llrich ", der im Januar 1623
für den Grasen allerlei Einkäufe gemacht hat . weiß die
niederdeutschen Borte wohl zu finden , und für ein mo¬
dernes Auge nehmen sich die „ leddern Reemen to eine
Perdedecke" , die „sülversarwen Knöpe" , die „ sulwersarwen
Siede " und die 12 Ellen „rotsiden Band " aar seltsam in der
Rechnung aus.

Auch unter den Geschäftsleuten wurde das Nieder¬
deutsche nur selten in Schriftstücken angewandt . Anna
Sophie , die Schwester Anton Günthers , erhielt noch 1623
eine plattdeutsch « Rechnung über „finalen und breden

terzuges mit einem Rangierzuge statt . Ter Rangicrzuo
fuhr rückwärts rangierend in den Personcnzug hinein . T,r
Führer des Rangierzuges wurde tödlich verletzt . Ter Ma-
terialschaden ist bedeutend . — Paul Heyse ist i» Gar-
done Riviera mit seiner Gattin zum Dinterausenthalt
cingetrofsen und hat seine Villa , die während des Loin-
merS erheblich erweitert worden ist, bezogen . Ter Tich,«
erfreut sich der besten Gesundheit . — Vom Schauplatz der
Grubenkatastrophe in Staßfurt wird dem „P
T .

" gemeldet : Tie Rettungsarbeiten , auSgeführt von Ire,,
willigen , sind sehr beschwerlich. Am Montag sind wieder
bedeutende Salzmafscn niedergegangen . Dienstag wurde
der verschüttete Bergmann Schütten als Leiche ausge-
funden und zu Tage gefördert . Von einem zweiten Berun-
glückten waren Montag abend 7 Uhr die Füße sreigelegt
Es macht sich ein großer Leichcngeruch bemerkbar , und
man glaubt daher , in unmittelbarer Nähe der Verschülkrien
zu sein . — Ter aus Rügen vor einiger Zeit wegen
« nabenmordes verhaftete Tischler Testnow wird auch
in Lsnabrück , wo er am Dienstag eingeliefert wurde , ab-
geurteilt werden . Er ist dringend verdächtig , auch den in
Lechtingen bei Osnabrück begangenen Mord an zwei
Mädchen verübt zu haben . — In der elektrischen
Zentralstation von Kingston , Glasgow , trug sich
ein entsetzlicher Unfall zu . Ein Arbeiter faßte unvor¬
sichtiger Weise eine Stange an , die mit dem Umschalle,
brctt für die hohe Spannung in Verbindung stand und die
stark mit Elektrizität geladen war . Ter Arbeiter wurde
schrecklich verletzt und starb . Tie Hände waren fast gänzlich
und das Fleisch aus der einen Kopfseite bis zu den Knochen
weggebrannt . — Auf dem Baikal - See soll sich eine
schwere Schifsskatastrophe zugetragen haben . Tas
Segelschiff „Potapow " , befrachtet mit 549 Fässern Salz,
wurde von dem Dampfer „Jakow " ins Schlepptau ge-
nommen . Ta brach ein furchtbarer Orkan aus , der „ Jakow"
mußte die Schlepptaue kappen . „ Potapow " sank sofort : 18t
Arbeiter sowie d »e 15 Personen starke Schiffsmannschaft er-
tranken . — Ein moskauer Kleinbürger ermordete in
Nishny Nowgorod seine Schwester mit dem Beil und ver-
steckte die Leiche im Keller ; der Mörder wurde verhaftet.

Lustige Ecke.
Aus den ., Meggen dorfer Blättern ".
Beweis . Lehrer: „ Kannst Tu mir auch ein Bei«

spiel von der Klugheit der Hunde ansühren ?" — Schü¬
ler: „ Sie heulen , wenn musiziert wird !"

Unterschied: „ Isis wahr , gnädige Frau , Ihr Gatte
hat Sie böswillig verlassen ?" — „Im Gegenteil , er ist
gutwillig gegangen !"

Gipfel des Abonnentenfanges. „Wie ist
es nur erklärlich , daß die neue Frauenzeitung so rasch die
große Leserinnenzahl gesunden hat ? ' — „Ja , wissen 2ie,
der Redakteur hat sich verpflichtet , die fünfzigtausendste
Abonnentin zu heiraten ."

Verdächtige Frage. Köchen (beim Anblick des
vielen Küchengeschirrs ) : „ Sie hatten wohl noch nie eine
Köchin ? '

Grotzh . Ersparrrutzskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Oklb. 1901 17,056,834 Mk . 17 P
Im Monat Oktb. 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 203,276 „ 2l ,
dagegen an Einlagen zurückzezahlt . 259,344 , 50 ,

somir Bestand da Einlagen am 1 . Nov.
1901 . 17,030.815 , 88 .

Bestand der Hetiv» (zinslüb belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ « . . . 18,394,693 , 47 ,

Tritt "
. In der Regel aber stellten die großen bremer

und amsterdamer Handelshäuser die Rechnungen für
ihre gräfliche Kundschaft hochdeutsch aus . Kleine Kaus-
leute wagen es nicht , so vornehm zu erscheinen . So jener
Kaufmann , der im Jahre 1629 dem Schließer Meister Hans
„eine 100 und 56 Pund Talges und dat Pund 7 Grote"
verkaufte . „Tat Summe is 6 Taller und 12 Grote .

" Oder
jener , der im selben Jahre eine Rechnung wie solgi
quittierte:

„Bekenne ick hiemit , dat ick betald sein in dessen
Falle .

"

Auch aus den Handwerkerkreisen kommen nur selten
niederdeutsche Schriftstücke . So schreibt Gerd von Essen
die folgende Rechnung : „ Auf meines gnedigen Herrn
Huse 2 neye Turme auf den Fruwentimmer gefettet . Tar-
vor 10 Riehestaler . Noch 2 Awen up den Fruwentimmer
gcslicket. Tarvor 18 Grote .

" (1631. )
Erfreulich sind endlich noch die Rechnungen derer,

die in jenen bewegten Zeiten fremdes Kriegsvolk be¬
herbergten und vom Grafen die Kosten zu fordern hatten.
Ta ist nichts von „Bornehmthuerci " , von Verleugnen
der alten Stammesart . In kräftiger Kürze treten die
Rechnungen auf . So schreibt Rolef Borleken im Jahre
1623 : „ Is hier ein Trumpeter vom Hertzog Jürgen von
Lüneburg in de Herberge kommen mitten Perde und vertehrt
vor Kost und Wyn und Beer 3 R . Tallr 62 Grot , und
vor dat Perd vor Ruchfor und Hafer ein R . Lall . 65 Grot.
Summe 5 R . T . 60 G ." Und noch im Jahre 1631 heißt ei
in einer Rechnung : „Anno 1631 den 17. Juni is Junker
hoedenberg bi mi inloseeret und vertehrt as folget:

au Ruch Voder
an Hawer
an Beer
an Mumme
vor Kost
Slapzeldt

Rt . 48 Gr.
Rt . 48 Gr.
Rt . 12 Sr.
Rt . 65 Sr.
Rt . 24 Gr.
Rt . 24 Sr.

So sehen wir . daß schon im Beginne des 17 . Jahr¬
hunderts das Hochdeutsche in Geschästsaufsätzen zur Herr¬
schaft gelangt ist, und baß nur noch sehr wenige , sei
es ans Stammesbewußtsein oder weil sie der boch-
deutschen Sprache nicht mächtig sind , sich des Nieder¬
deutschen bedienen . - -

(Weitere Artikel folgen .) '



Agenturen
der

„Nctcsir Lchten frrr? Stcr^t rrrrö
Eine geschäftliche Erleichterung für unsere Inserenten bilden die von und eingciichieten Agenturen und

tlnnoncen - sammelstellcn , durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werden, sondern wo auch
Inserate aufgesetzt und in alle» unser Blatt betreffenden Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bczeichneten Agcntursicllen, zu vergeben — Reflektanten wollen sich srenndlichst an uns wenden
— und bitten unsere Geschäftsfreunde, dieselben ansgiebigst zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der „ Nachrichten
für « ladt und Land "

, die mit eincm Schilde auch äußerlich gekennzeichnetwerden, in:
1 . Ostrruburg bei H . Bischofs , Buchhandlung, BremerH . Bischofs,

straße38,
S, Evorste » bei Rcchnungssteller Sch wart in g . Hauptstraße.
3 , Percrsfehu bei Wirt und Kaufmann W . » ayscr

( »Petersfehner Krug " ).
4 Ofen bei Kaufmann und Wirt A. Grashorn,
b . Bnrgerfelde bei Kaufmann und Wirt Wachtendorf,

Posthilssstelle.
6 Metjendorf bei Kaufmann und Wirt Olt mannS , Post-

Hilfsstelle.
7. Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn , Nadorstcr

Chaussee.
8. Toni,erschwer bei Wirt Boysen , » Grüner Hof" , Post-

Hilfsstelle.
9. Ohmstede bei Wirt und Kaufmann SiebelS , Post-

agcntur ( » Ohmstcder Krug").
10 . Etzhorn bei Wirt und Kaufmann Klüver , („Etz-

Horner Krug").
11 . Wahnbeck bei Hillje , Posthilssstelle.
12 . Zwischenahn bei Heinrich Sandstedt.
13. Edewecht bei Rechuungssteller Lüers.
14. Slpcn bei Chr . Tyedmers.
15. Westerstede bei Rechuungssteller Geldes.
16. Wiefelstede bei Rechnungssteller Brötje.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Ter Zent ralverband des deutschen B c> »k-

und Bankiergewerbes hat eine umfangreiche En¬
quete bei den deutschen Banken und Bankiers betreffs der
über die Wirkungen des Börsengesetzcs gemachten
Erfahrungen eingcleitet , insbesondere möglichst genaues,
ziffernmäßiges Material für alle Behauptungen erbeten.
Wenn nun auch schon eine Reihe von Antworten einge¬
gangen ist, so zögert doch ein Teil der Befragten noch, sei
es , weil die Zusammentragung des Materials Zeitauf¬
wand und Mühe erfordert , sei es , weil er Bedenken trägt,
alle gemachten üble » Erfahrungen mitzutcilcn . TaS
letztere Bedenken erscheint um so weniger begründet , als
die Ergebnisse der Enquete streng vertraulich behandelt
werden . Was den Aufwand an Zeit und Mühe anbclangt,
so sollte keiner der Befragten vergessen , daß es sich hier
um die wichtigste und einschneidendste Frage für den
deutschen Bankrerstand handelt , und daß keinerlei Arbeit
gescheut werden darf , um die schweren Schäden , die immer
noch größer zu werden drohen , nachzuweisen.

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Hamburger Straßenbahn 8 Prozent w . i. V. — Aktien¬
brauerei Friedrichshain 3.5 gegen 5,5 Prozent . — Bcr-
eintzbrauerei Rixdorf 12 Prozent w. i . V. — Tortniun-
der Aklienbrauerei 20 Prozent w . i . B.

Tie oberschlesische Kohlenverladung be¬
trug in der ersten Novemberhälfte 77 084 Waggons gegen
75 464 im Vorjahre , für den Fördertag 6424 gegen 6280
im Vorjahre.

Tie Einnahmen der deutschen Eisenbahnen
betrugen im Oktober d. I . im Personenverkehr 4l,8 Mill.
(weniger 1 Mill . ), im Güterverkehr 106,7 Mill . (weniger
3,9 Mill . ), insgesamt 148,5 Mill . (weniger 4,9 Mill . ) .

Äcrlincr Blätter beginnen schon letzt mit den D i«
videndenschätzungen von Aktiengesellschaf¬
ten für das mit dem 31 . Dezember ablaufcnde Geschäfts-
jahr . Wir registrieren : Oberrheinische Bank in Mann¬
heim wieder 6 Prozent . Frankfurter Bank etwa 8 gegen
9,5 Prozent . Bayrische Notenbank 7— 8 gegen 10 Proz.
Norddeutsche Grundkreditbank wieder 5 Prozent . (Wir be¬
merken zu diesen Schätzungen , daß bis zu den General¬
versammlungen noch etwa vier Monate verstreichen und
daß für die Bemessung der Tividenden unter den Heu-
tigen Verhältnissen nicht allein der thatsächlich erzielte
Gewinn , sondern ganz besonders auch die allgemeine
Geschäftslage zur Zeit der Generalversammlung in
Frage kommen werden .)

Tie in der kürzlich«:» Sitzung des Aussichtsrates des
Norddeutschen Lloyd gemachten Mitteilungen (ver¬
gleiche unseren früheren Bericht ) zeigen , daß die Lage
der Gesellschaft durchaus nicht so ernst ist , wie sie in über¬
triebener Weise an der Börse dargestellt wurde . Ein glei¬
ches ist auch bei der Hamburg - Amerika - Ltnie der
Fall . Von Schwierigkeiten irgend welcher Art kann , wie
uns von gut unterrichteter Seite bestätigt wird , weder
beim Lloyd , noch bei der Hamburger Gesellschaft die
Rede sein.

Tie Gesamtförderung aller Kohlen pro¬
duzierenden Länder betragt gegenwärtig 650 Mill.
Tons , wovon 245 Mill . die Bereinigten Staate » , 225 Mill.
Großbritannien und 109 Mill . Tons Teutschland lieferte.
Hierbei ist bemerkenswert , daß die amerikanische Produk¬
tion , die noch vor zwei Jahren um 6 Mill . To . hinter
der an erster Stelle stehenden englischen zurückblieb , seit¬
dem so vermehrt worden ist , daß sie im vorigen Jahre
die englische Ausbeute um 20 Mill . To . überflügelt hat.
Aber auch die anderen für die Kohlengewinnung haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Länder haben ihre Pro¬
duktion wesentlich vermehrt , Großbritannien von , 02 Mill.
im Jahre 1898 auf 225 Mill . To . Im letzten Jahre , und
Teutschland im gleichen Zeiträume von 96 auf 109 Mill.
To . Frankreich und Belgien , beide an der Kohlenproduk¬
tion in geringerem Maße beteiligt , haben ihre Förderung
nur unwesentlich gesteigert . Tie Produktion betrug im
Jahre 1900 in Frankreich 32 Mill . To . , in Belgien 23
Millionen , was einem Anteile von 5 bezw . 3 Prozent
an der SesamtauSbeute entspricht . Alle diese Staaten,

17 . Rastede bei Auktionator Degen.
18 . Barrl bei Restaurateur Mcyrose ( »Tivoli" ).
19. Jever bei Nechnungsstcller NIbers, St . Anncnstraße.
20. Nordenham bei Kaufmann Räthje» u . Comp.
21 . Seefeld bei Rentier G . Woge.
22. Rodenkirchen bei Auktionator Rcinders.
23. Neustadt bei Gastwirt I . G . Joost.
24. Ovelgönne bei Kaufmann M . TreeS.
25. Brake bei Auktionator Fischbeck.
26 . Elsfleth bei RechnnngSstcllcr Degen.
27 . Berne bei B . Cassebohm - Rauzcnbültel.
28. Telmrnhorst bei Auktionator Brinkmann.
29. Wildcshaufen bei Auktionator E . Wchrlamp.
30. Huntlosen bei Wirt und Postagent Joh . Brunken.
31 . Hatten bei Kaufmann Twiestmener.
32. Landhatten bei Gastwirt und Pcrgauter I . F . Ha r in S
33. Wardenburg bei Kaufmann und Wirt Lüsche » ,

Postagenlur.
34. Hude bei Gastwirt Holle.
35. Wnsting . Holle bei 'Wirt und Kaufmann H . Clan sscn,

Postagenlur.
36. Westerburg Hüven bei Gastwirt H . BrunS, Wester

bürg , Posthilsstelle.
37 Bloherfelde bei Wirt Huntcman ».

Frantreich ausgenommen , besitzen vermöge ihrer den ei-
gencn Bedarf übersteigenden Produktion eine lebhafte
Kohlcnaussuhr . In Frankreich dagegen wie in Rußland
genüge » die Ergebnisse der Grubenarbeit nicht für die
Bedürfnisse des

'
Wirtsthastslcbens . Im Jahre 100- , war

in Rustland eine Einfuhr von ll Mill . To . , in Frankrei .b
eine solche von tl Mill . To . erforderlich , die zum größte»
Teil in England , aber auch in Teutschland und Belgien ge¬
deckt wurde.

Tie sich aus der C rinästigung der Koksprcisc
ergebende nächstjährige Mindereinnahme für die Zerben
des westfälischen >i o k s s y n d i t a t s wird gegen das
lausende Jahr der einer Produktion in der jetzigen Höhe
mindestens t5 Millionen Mark betrage » . Inwie¬
weit dieser Ausfall durch Herabsetzung der Selbstkosten
und den etwaige » größeren Koksbcdars noch hccabgeniin-
dert werden kann , ist abzuwarlen.

Die Banksirina Wassermann u . Stock in-
ger in Stuttgart hat falliert . Ein stuttgarter Ge-
schästsmann hat gegen die Firma einen Differenz-
e i „ wand für 117000 Marl erhoben.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburx , 23 . November . 9 „ r » >>,riib - d - r Olk -mouraiicknn

Evar - und Leid - Bant . Alle Kufe verstehen sich frei ko .i
Provision. An a >i Vertäu

I . Mimdclsicher.
vE : vEr

3 '/. vSo Alte Old-nd . Konto !» 97 98
3 V, pCr . Neu « do . do . (halbjäbrliche Zins-

zablung . . . . 97,50 98,50
3 vCb do. do . — 88.40
4 pCt. Okdb . vodenkreb . Obsig (unkündb b. 1906) 102 50 -
4 pEt. abgestimpel '.e do . do . . - 101,50 102,50
3 vLt. Lidend. Prämien- Anleide 12 ' ,85 130,65
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleibe , unk. bis 1997 10 t —
4pEt . Wildeshaufer, Stollrammn,

Jeverfche von 1877 . . 100 —
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 10 ',50 —
3 ' , , pEt. Butjadmger, Goldenstedler . 95,50 —
3 >/, »Et. ionstlge Oldenb . Kommunal- Anlechen 9 > —
8 pCt. W stersteder Amlsverb. -Anl. . . 87 89
4 pCt. Eutm- Lübecker Prior . -Obligationen 100,59 —
3 '/, pCt. Deuriche Reichsanleche , abg«st„ un¬

kündbar bls 1905 . . . . 109,19 190,65
3 '/, pEt. d» . d». . . . 190^ 9 190,75
3vEt. do. do 89,19 89,65
3 '/, pEt. B'.eußöch! Eonsoir., abgest . unkündbar bis

ILO» . 199,19 109,65
3 ' , » »Et. do . do . do . . 109Z0 109,75
3 pEt. do . »c do . 89,19 69,65
4 pEt Teltower Krei ' -Anleih «, unkündbar und

unvrrlosbar bis 1915 . . . 192,99 103,45
4 pCt. FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b . 1909 101,89 I02Z5
3 > , pE '- Etettiner Etadt -Anleib « . . . 95,60 96,15
3 >/> »El- Wormser Stadl -Anlelbe . . 95,70 96Z5

H . Nicht mündelficher.
4pEt. Moikau-Kafan-Elsenbahn -Pnorüäten , gar. 96Z0 97Z5
4 pEr alre uallrnnch« Rente (Stucke von 4009 rrk.

und darunter! . . . . 99,49 99,95
9zpEt. staattgar. Italienisch« Eilenb . -PrioritLtm . 61,19 61,65

( Stücke v . 509Ln « im Verkauf '/. pEt. höher)
4 pEt Westfälische Pfandbriefe . . . 191,89 192,15
4 pEt. Psddr. der Preuß. Boden -Ered -Lki-Bank

Serie XVlll , unkündbar bi« 1910 99,15 99.7»
ü '/, l>Eb Psandbneseder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechfelbank , unkündbar bt« 1905 . 91,95 92,50
1 pEr do. do., Serie ll , » » 1919 . 99,15 99,75
4 pEt. OldenburgerGlashüttm -PnorNäten, rück»

zativa-. 192 . 199 —
1 »El. Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb . 19 » 192 —
Oldenb Landetbank-Lkben <10 pEt. Einzahlungn.

1 vSt. Zins vom 1 . Januar ! —
Oldenb . Glashütten- Aktien (« vSt. Zm« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Tampsfch -Abed ^Aktien (1 pEt.

Zins vom 1 . Auruar) . . . — 299^ 9
Darvstp .-Pnor . -Akt. ÜI .Em (1pEt. Zinsv . lJav .) —

Wechiel aus Amsterdam kurz für fl. lOO « Mk . — l60,l»
Ebeck aus London » I L. » » 30,37 20,17

» » N«h»- ?!ork . lDoll . . . - 1-K>
Am rikanifch« Noten » . . » » 1Z5 —
HoÜändiflbe vunknmen für kV Gulden » » 16,82 —

An der Berliner Bbrle nonertrn gestem:
Oldenburgisch « Spar - und Lnbbank-Aknen —
Olvenduig. Eiienbütten-Aktien (Lugust' eu» —

Tuflonl der Deutsche » Reichsbant 1 pr«t.
Darlehenszint d» . v » 5 « Et.

Oldenburg, 23 . Novemdrr. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbant.

'
! Ti « mit einem Stern bezeichnet?» Anlagewerte sind

mündelsicher . Einkauf Verlaus
' 3 > . pEt.Deutsche Reichsanleibe,b >sl905 unkündbar lOö. lO l00 .65
' 3 , pEt. Deutsch « Reichsailleihe l 00.20 Ion, 7 >
' 3 pEt. dergleichen. 89. 10 8 5
' 3 > pCt. Oldenb. kons An ! , nnt ganz , Zinsen . 97
*3 > . pEt. dergleichen mit lalbiahr . Zinsen. 97,50 !- .5>0
' 3 pEt derglrichen. — , «8 40
' 3 pEt. Oldenburg. Präm -ei .-Obllgatlonen in pEt. 129.85 lb0 .6 .,
' 4 pEt Oldenb. Bodeilllet-lanstalt-Obligativm»,

unkündbar bis 190»
' -izEt. abzestcmpell « vergleich :» — —
' 4pEt OldenburgerSladtanl i^ c vom Jabre 19 " !

v .-ihäikle Tilgung bis 1907 auegeschlosie» lOl
' 4pEt. Elovvcnburg-Lasiruper Gemeinte- «silem-

babn ! Ol ligatione» , verstärkte Tilgu : g
bis t ! 08 ausgescklosi n 101 103

' IpEt.vcrsch. Oldbg Amltverbanc« u Eommunalanl. Ioo,50
' 3V. pEt. dergleichen.
, 3pCt. Jeverfche Ltadtanl , Tilg dul .h Autloojg

95 :
67 88

' ll V,vC : . Preuiinche ko .nelrdterlr dlS
1905 unkündbar . . . . I 0 . 10 , 0 '.« 5

' 3" , vEt . Preußische lonsoild .ene Anleihe . IO . 0 lO " ,7 .>
3 pEl. eerale .che » . . ! -Zl, -- > 5

' 3 ' . pEt. Rd. mprov.nt-Anle : ! scheine 100,30 10' . ^ 5
' 4 . et . WZ ialt che Picdirz al - Aiiteibe , verstärlle

T >Igu » » dis 1309 auegeschlosi .n . lO .' . IO l > 3,15
* t pCt. T -Ilow. Kreisanleibeunk mk .' . dis l . ' lü 402. 0 —
' 4 pEt. Alt^ ne.cr Ltadl -Anleiv « von laol , ver¬

stärkte Tilgung bi- l ^ II ausgeschl. 102,45
4 pSt . Eff ner Sladr -Anlethe , verstärk !« Tilgung

bis 1907 ausgelchlosjen
4pE> gar.Eutm -Lübccker Prior -Obligalionea I .Em. I - .50 —
4 pEr. E .i !in -Lül «cker Priori Obli- ation. II Em. I >lO lOl
1 pEr. Braunichw. iger Landej-Eiseabalm Priort.

Oblig. kl . Em. lO- , 0 lOl
I vEt Ereielrer Eisenbabn-Obligatioiikn IO : - " l
4 pCt. Fiankiuinr Hypolh-Krecn-Vereln Pfand

b >eie, dis 191 » uiik-mdbar . !G,70 loo
4 pEt. Preuß . Eentral-Boden-Kredit -Ges .-Pjandbrie e

ron I90l , unkündbar bis tOlO 100 100,55
3 ' . , vEt tergleichen von 1896, unkündbarbis I960 92 . 10 . 2 .65
4 pEl . Preuß . Boden Kieditbank - Piandbriese, un¬

kündbar bis lütt . 9 -Z5 99. 5
4 pEt. Hamb. Hyp . - B -Psandbnese, unkündbar

bi« 1905 . 99,45 99,75
1 pEl . Schwarzburg. Hypotheken -Bani - psandbriese,

unkündbar bis 1902 98 98,30
4 pEt. derglciche» , unkündbar bis 1900
1 vEt. Oesterreich . Gotlrentc , Siücke st fl . 1000. —

0 ' .20 99.50
l' 1 " ' , 5

1 pE«. UnzarilcheGcldrenl«, SluckeüMk. 2025 .— : ' . 15 I0O
1 pEt. alte Jtaliemiche Rente, g . oße Stuck« 9 tO ' '.' .

' »5
dergleichen kleine do . . 99,40 100 20

3 pEt steuerpflichtige Jtaliemichegarantierte Eisen-
dakn-Obligationen . . . . 61 . 10 61 65

3 vEt. dergleichen , Nein« Clücke
Wechsel aui Amsterdam kurz sur fl . lOO in Mk

i ' ' - . i "0
U ' 10 '. 0

2i,. :»7
>. !

» » London „ „ I Lnr . „ „
„ „ New-Bork ., .. I Toll . „ „

Holländische Bantnoien für 10 Gulden „ „
4 pEt. gar Motlau -KamiiElsii.b - PrioritätS-Obla.

versiäitl.- Tilgung bi» 1915 ausgeick- . 96,80
' IpEt . Anleibcscheine der Stadr Burg b . Magdcr.

veiftärlt . Tilgu gb l !>10 auegr,ch ( . —
Diskontsatz der Deutschen Niichtbanl 4 pEt

20,47
4/. 0

16.82 —

»7 .35

102.35

vertliche Wetrcidcpreise in drr Ltndl Otd üburg
am 23 . Nodembtr IbOl.

Haler, diesiger
» iussischer

Roggen, diesiger
» Pcreroburger
» südruisischer

Weizen

>Wittermifls >t»eobacht „ iigctt in Oldcubiitg
von A . Schulz , Hof Optiker.

Dirk.
8.— Gerste , amerikanische

Mrk.

. . runljche « >6— Bobncn 8. -
7 .50 Buchweizen 8 .50
7,40 Mais 7,—
8,70 Kleiner Mais

Lupinen
vrv Eentner.

7. -

Monat . ^
I Lufttemxeralur

« « .̂ »R » I
^ Vsn «r. > s ß

sr. No ».
LS. Nov.

7U Stm.
8 » Bm.

Z- 3

s- >. I
76V.5 L8 . 3,8 LL .Nou .

^
I 4 9 , 2

77» .» !»8 8 .4 ! »S .Nov . ! — ^

Die Auskunftei W . Lchinnnrlpfcnig in Bremen
Langenstr . 142 (30 Burca »r« mit über looo Angestellte» ,
Amerika und Australien vertreten durch Tti «, tt ^ ,ck->i , «>e,>

erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahrcsbcrühr
ivird ait Verlangen postsrei zugcsandt.

Alle Damen,

roocho ^

l

die auf einen feinen aromatischen (Seschmotk de»
Kaffees Wert legen, verwenden als Zusatz eine

Kleinigkeit Linde s Essenz.
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iler speditions- , Lpeilherei-
ilni! Mmi-

Berllsslltillijseilsljjllst.
Tie Tenoffenickiasrsmirgliederwerden hierdurch zu einer

außerordentlichen Genossenschafts-
Vcrsauimlung,

welche am

0ien8lsg, üen Iv . verembei ' ISO!,
vormittags 11 ' , Uhr»

im llotvl L-liserimf j» Serlill,
HM ' Eingang Hauptportal , "MM

stallfindet, statutengemäß eingeladen.
Wir weisen die Mitglieder besonders darauf

hin , datz eine persönliche Einladung diesmal nicht
erfolgt.

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigen Mitglieder,
die entweder persönlich an der Versammlung teil-
zuneymen oder sich durch einen Leiter ihres Betriebes
oder durch ein stimmberechtigtes Mitglied der Ge¬
nossenschaft vertreten zu lasten beabsichtigen, vorher
eine Mitteilung über die ihnen nach 8 10 des
Ltatuts zuftehenden stimmen bezw . ein mit der
Ltimmenzahl versehenes Bollmachtsformular bei
dem Unterzeichneten Vorstande , Berlin , Alott-
wellstraste 3 , cinzufordern und Einwendungen gegen
die Festsetzung der Ltimmcnzahl sofort nach Empfangdes Vollmachtsformulars bei dem Vorstande zn er¬
heben.

Wenn die Vollmacht nicht auf diesem Formular ausgestellt wird , muß
gemäß K IS unseres Statuts der Unterschrift des Vollmachtgebers entweder
dessen Firmenstempel oder die Beglaubigung eines zur Führung eines öffent¬
lichen Siegels berechtigten Beamten beigeiügt sein.

Für Mitglieder , die rerionlich erscheinen , gilt das vorerwähnte Formular
oder die Mitgliedskarte als Legitimation.

Tagesordnung:
Erlaß eines neuen Statuts auf Grund der Bestimmungen der

§ 36 ff . des Gewerbe-Unfallverstcherungsgeseyes vom 30. Juni 19SS.
Berlin , den 15 . November ISSI.

Ter Genossenschafts-Vorstand.
«Isoob, Königlicher Kommerzienrat,

_ Vorsitzender._

Semriok Kastzes Krlstdok,
Bahnhofstraftr 1V.

Heute und folgende Tags:

Großes Prämienschießen
mit Salon -Lustgewehreu.10 hochfeine wertvolle Preise . Einsatz 50 Dsg.

In reger Beteiligung ladet ergebenst ein
Llaolrv.

XL . Am Schießen kann sich jeder beteiligen und wird von
morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr geschaffen.

Ml* 4-

k»8lsv frotM8, Osternburg.
^ Am Donntag. den 24 November:

Klein « !» Lall.
Anfang 4 Uhr.

staub - und geruchfreie Ware von
lebenden Gänsen.

Eigene Federn - Reinigung - » Anstalt.
Eigene Tapezierer -Werkstatt.

Kompl. 1 > ',schlaf. Betten von 45
. 2schläf. Betten von 60 an,

bis zu den allerfcinstcn HerrschaftS-
beite». — Nähen der Jnlilte gratis.» . »aadv juiir.,Betten Magazin . Haarenstr . 80.
Trzimal- , Tafel. u . Famtüen-
Waagen , Wringmaschinen.
Zeugrollen , Petroleum - und

Lpiritus - Kochmaschinen
empfehle zu billigsten Preisen.
? t « « slr . 7 . L . ? luillmaoil.

TLer erteilt einer jungen Tame
Unterricht in Französisch und zu
welchem Preise . Off . unt . tS . F.
postlagernd Oldenburg erbeten.

, , stellen , bester und
^ ^ ^ DDKdoch billiger wie

Konkurrenz, im
special -Geschäft

Wilhelmstrafte Nr . In.

Etzhorn.
: Kein
Lrrrll LL1üvvi >.

Bnrgerfelde.

„rur krtioluiig".
Sonntag . den 24 . d. Mts:

Ball.
— Anfang 4 Uhr . —

ES ladet srdl. ein <S. Mohnker ».

Zun Kittstki.
Sonntag , den 24 . d . M . :

wozu steundlichst einladet
Sl. WcsrerhauS.

Wohne jetzt Ttau Äla
bei Gastwirt G . Heeren.

Bestellungen werden dort
entgegengenommen.

Lsrl stieljerkolv.

Sverste«
Zm Ml . Ü

(früher Zoologischer <Sarten ) .
Sonntag , den 24 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlich«! ein

E . Lchmidt.
» « » » » » » » » » » «

>i . vieles stestsursnt,
Ofener tz

' ijaullee 11.
Sonntag , den 24. d. M . :

Illeiner ösll.
Es ladet sreundlichst ein

n . vlsks.

Leuchten bürg bei Rastede . ! d« GOGG « GGGGOG
Empfehle mich zum

Schwei » cMachtci,! Mus ktidliKtMtül.
sur Rastede und Umgegend. Schlacht
preis pro Schwein I Mark.

K . Sommer.

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u . s . w. übertrifft alle Konkurrenz-
Produkte.

Stets vorrätig in Fläschchen von
35 Pfg . an bei Heinr . Wiemken,
Oldenburg , Haarenstr . 50, Heinr.
Noll , Lirernburg , Langenweg 35,
Peter Schuhmacher , Elsfleth,
Mühlensrr . 4.

Ü8lsi'ie8en-Vei'eiii Ülstenburg.
Am Tonntag , den 24 . Nov. r

Tanzkeimzchen
st» der

— Anfang 5 Uhr . —
Hierzu ladet sreundlichst ein Ter Vor stand.

Unirr lang>. Garantie >raiico jeder
Bahnstation crstkl.

U" Familien Siiihmaschine ^
mit Hand - und Fustbctrirb

tVkark !w und H

wird
Zeichen - Änterrichl
ird in Abendstunden erteilt

Ackrrstraft e 11
Hab« zu vcrm. gr. zroilirc: - Koller.
Joh . Mrhrtens , Schäferftr l.

Geslingmlterricht.
Ehemalige Schülerin bewährter

Gesangsprofefforen , erteilt Unterricht
nach altitalienischer Methode , spe-
cielle Berücksichtigung des Licder-

ffanges. Honorar mäßig . Beste
mpfehlungen stehen zur Seite.

Näheres : Staulinie 18.

Einem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend Halle ich
meinen

Wer - ii . KriM - ral «!
bestens empfohlen.

Prompte , sauber« und schnelle Be¬
dienung zusichernd, zeichnet

Achtungsvoll
klllltLV vwlLllf VV .,

HM" tSrüuestrafte.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein edem. leger
unä8edlllren.

Zur Feier des Geburtstages 2 . K
H . res Großherzogs findet am

Sonntag, den 24 . November,
im . Hotel zu« Kronprinz «« '

— «Ulrich) —

Xaüorst.
Am Sonntag , den 21 . d . Mts . :

familien - Konres -t.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Nachher:

Oeffentl . Ball.
Hu zahlreichem Besuch ladet

höflichst ein
tteink '

. kbbingliaus.

Eversten . Sonntag , 24 . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Tiedr . Holze.
Nadvrfter Krug . Sonntag , 24 . d. Dt .:

Große Tanzpartie,
wozu srdl . einladet <S. Theilmanu.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 24 . d. M . :»all,

wozu fteundl . einladet G . Müller.
Tangabonnemenl 1

Donnerschwee.
ZUM grünen Los.^

lAm Sonntag , den 24 . d . M . :

Groster Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Bopsen

^ Donnerschweer Krug. ^
^ zAin Sonntag , den 24 . d . Mts . : ^
r Llvinor »all, r
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reffemeyrr . ^

i» . r
HotelLlillsteckül

Sonntag , den 24. d M . :
> Grober HslU Muftker- von den einen h
! jjffenttjcherZali .

? xLwL ^ ^ >
«alt . Anfang 7 >/, Uhr. - ^ st Um gütigen Zuspruch bittet -

VmMMiii sf -si
ortsvsrvlll Vbm8tsäs.
Zu dem am Sonntag , den 24. Noo

bei Fe . Eilero . , . Z «m Krahnberg-
statksiadenden Ball lad« «rgeb . cmDer « »»schuft.

Hotel
zum deutschen Laistr

Langestr . 81.
Sonntag , den 24. Novbr . :

GroßerKalt.
Anfang 4 Ub-

Entree frei . Tanzabonnement l ^
Es ladet fteundlichst ein

Abends : Mockturtle.

Hl H Sonntag , den^ 24. d. Mts . :« sl I Kleiner Ball,
II Ij I , wozu ergebenst einladct

Q . Srnrrlcsn.
Nachmittagszug nach Bloh :r11.

Gesang-Verein
Ivrislake,

HM' Sonntag , den 24. Nor .- .über:

N Ball ^
NN Dereinslokale des Her . . .

G . Barkcmcyer (Trielaker Hof).
Anfang 5 Ulr.

Der Borstand.

8 Kots» Silos , E
MH Tonuerschwee . M^ Sonntag , den 24. Noo . 1S01,2

von 4—5 »/, Uhr : Musikal . ^ ,
Unterhaltung . Tann . kZ

Ball . Z
M» Abonnement 50 Pfg . ^

Einzeltanz 10 Pfg.

Ofternburg.

Lihijeiihlisz . WiiNtrli »T
Ara Sonntag , den 2 ! . d. P.

Großer Ball.
Entree frei . Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Svolcsi ' .

M . Jetzt vollbesetztes Orchester
(Dragoner -Kapelle).

Abends : Mocktnrtle.

^ Konzert

« Oldenbnrger«
1 Schützenftof. »

<21vs « 11»oL . )
Louutag . den 24 . d. Mte . >

H Errrofies

der Kapelle tz
2 des Lldb . Jnf . -Reg . Nr . » l . ^
^ Ans. 4 Mr . Entree 10 ^ s. ^
^ Von « Nhr ab : ^

Großer Sail. j
Bringe mein« Konzert - u. Ball - »

säle als eins der größten und -
elegantesten Etablissements von D
Oldenburg allen Vereinen und '

Gesellschaften in empfehlendeEr¬
innerung . Ein tanzlustiges ^
Pnblikum mache noch besonders p
daraus aufmerksam , das an ß
öffentlichen Tanzsonutagc « L
di« Ballmusik in meinem Lokal « »
stets bei stark besetztem Orchester P

slnlt.
Einführungen sind gestattet.

Um recht zahlreicheBeteiligung bittet
Der Borstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

Ll . T- olrT.

gütigen Zuspruch .
vloLl «. DI « ? « * . 5

Abends : Mofftnrtlr . h

I Kanalstr . «». Noirruken.

verantwortlich für Politik u. Feuilleton : Tr . A. veß , iür den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Jnstratenleil : P . Ra domsky , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharz . Lwenburß,
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Zan un Hinnerk.

Jan . Na. Hi,merk, wat iS denn mit Ti passccrt?
lahmst jo mächtig.

Hinnerk . Tat segg man . Aber so geiht et, wenn
man dar noch hendär will . aS'n jungen Zkccrl . Tat kictt 'm
darvan :

'» Blas ' unncr '» Foot as 'n Hühnerei , so grovt.Jan . Wal harrst Du denn to lopcn?
Hinncrk . Ja , wat harr ick

'? Tinsen innsscndar bctahlt
Meeren , un bi micnc jiniliicii gcew't allerlei to bclopcn.
Anjpannc» wull ick

'r ok » ich um . So bi » ick denn to Foot
hengahn. Un denn ganz hcnut bet achter Ostcruborg u»
venu ganz achter» in n Eversten. Tat suud noch Wege!Lat is 'm » ich mehr wcnnt.

Jan . Freu Ti mau . dat Tu „ ich noch fuddcr to lopcn
harrst. Dar iS noch väl Plan.

Hinncrk . Ten Tcuwcl ok . Ick harr dar just gcnoavan. Ick dank vor mehr.
Jan . Un denn schriewt se ok noch van „ unser kleines

Ländchcn. "
Hinncrk . Tat kummt, wicl se't » ich bätcr wät 't.

Blixe weg ! Wat schall uscrcen denn scggcn mit siciie Bncrec?
Un ick dachd noch immer, miene H» smc>i»isstä un Diene dat
wccrcn noch kicne van de littjcstcn . Uu n » gciht dat van
„ unser kleines Ländchcn.

- Wccht noch, as wi in de ole
oldenborgsche Tict bi 'n Kommis wcere» ? Wat säen wi, wat
dat Trumnicln bcdüen schull?

Jan . Tat hcww ick » och nich wcddcr vergüten:
„ Tat Land , dat Land , dat Land , dat Land,
Tat Land , dat hört den Herzog to .

"
Un nu is t mit » mal blot noch

'» „ kleines Ländchcn. " Dat
kann doch snurrig kamen.

Hinncrk . Laat ähr ! — Blire weg ! De Foot, de killt
mi noch. Ick heww kicn heclcrn Hut, aiinciü wccr de Foot
lang wedder good wüsen.

Jan . Heft Ti woll to dull afflopcn , as Du wcddcr
na HuS to gähn bist?

Hinncrk . Kann wäsen. Ick wccr noch eben in 'n
Kroog herin ; aber de Kröger boot Ficrabend . Te Schandarm
kunn noch woll de Runde maken, un de Klock wccr so wict.

Jan ( lachend). Dar hcwwt wi 't wcddcr : „Ta sind
zu viel Beamte in unser kleines Ländchcn . " Se schalt nu
aber jo minner weercn. Laat den Landag man erst kamen.

hinnerk . Tat schall mi denn mal nee dohn . Na. ick
bin Burvogt, un den Posten wccr ick gcern loS. Aber
kumm . Ick mutt wedder weg.

Jan . Wat hest Tust denn so drock?
Hinncrk . Ick mutt na miene ölen Knnnen un mal

sehn , wo't aber Winter mit den Kohl ward . Oss je den van
mi hebben willt , oder off sc sick mit ähre» ecgencn Kohl bc-
helpen doht.

Jan . Tu bist woll nich good. De Oldcnborgers un
Kohl?

Hinncrk . Un wat vor Wecken ! Gegen de ähren
Kohl, dar kann numms gegen an , wenn de erst mal ansangcn
doht. Wahr Ti!

Jan . Nu snack doch nich.
Hinncrk . Wer blot 'n liltjcn Placken Land achtern

Huse hett, de plant't dar Kohl he » . Aber prahlen doht se
aber ähren Kohl , dat 't 'n Art hett.

Jan . Ah wat ! Dat is jo „ Kohl " .
Hinncrk . Wat denn?
Jan . Wat Tu dar snacken deihst.
Hinncrk . Du, dat isst, Beleidigung . Wceßt'e dat?
Jan . Bor wen ? Vor Di doch nich?
Hinncrk . Nä, aber vor den bruncn Kohl. Tat iS

doch kiene Manier, all un jede Dummheit , de eener her-
snacken dciht, van „ Kohl " to heeten. Giwwtst woll wat
bätcrs, oS '

N Mahltied Kohl , wenn 'r dat Fett so fingerdick
aber hcndrieben deiht ? Un dar willt se wat up to scggen
hebben un willt jeden ölen Klänsneck und Trähnsnack van
Kohl heeten? Ick scgg so wat nich , aber dat is jo „ Kohl " .

Jan . Giww Di man . Bist Tu 'n good loS wurden?
Hinncrk . Wenn jedcnecn sicn' n Kohl so good los

ward aS ick , denn kann he van Gluck srggen.
Jan . Na, na , nu wccr man nich spictsch . Tat Is de

ganze Kram nich wccrt. Kriegst Tu 'n good betahlt?
Hinnerk . Tat geiht woll so väl . Ick harr , o grern

mehr nahmen ; aber man schall » ich mehr nehmen, aS man
jichtenS kriegen kann.

Jan . Tat stimmt.
Hinnerk . Un wat schall man seggen, wenn man mehr

hebben will ? In China iS de Kram up
'n En » , u » in

Transvaal , ja, dat sund Buren , de schält woll sulwst so väl
Kohl hebben, aS se nödig hcwwt. Un up 'n NickSdag kann
man ok nich up räken, wenn man mehr vor den Kohl hebben
will. Te is 'r jo noch nich.

Jan . Nu snackst Tu doch sulwst nicks aS luter „ Kohl " .
Hinnerk . Mal man kicne Snackeree.

Jan . AnncrS in Afrika, dar hest Du recht . Dar iS
upstuunS to väl „ Kohl "

, dat ' r noch wecken va » aber iS.
Hinncrk . So stimm schalltst woll nich wäsen.
Jan . Na , wat sund Lord Kitchcncr sieuc Depeschen

denn anucrS , as luter „ Kohl " ? So uu soväl Pär u » Keuh
un Maischen un Patronen uu wat ivcct ick all hett he immer
„ erbeutet" .

Hinnerk . „ Kohl" , nicht» a» „ Kohl"
. Hest recht.

Ja » . Uu alle näselang dann kummt » frische van slenc
„ Sammcldcpeschen" .

Hinncrk . Tat iS „ upgcwarmtcn Kohl "
, un de smcckt

am besten , to ' n miuuste» den Engelsmaim.
Jan . Mag woll wäsen. Aber wo schall dat noch blot

weeren? De „ Kohlticd " saugt jo erst an , uu uu sund se all
so aust „ Kohlen " ? Tat kann noch good weeren.

Hinncrk. Laat ähr . Wenn ick dat lesen dob, dat
dor wcddcr'n frisch Regiment » a Afrika kamen is , uu wenn
ick mi dat den» so utdenkeu dob . wat dat woll vor'» Slag
wäsen schull , daun fallt mi immer dat olc Töutjc wcddcr in,
wat wi uS as Jungs immer npgcben dehn to ra cn . Wecsst
Tu noch?

„ Es kommt eine Tonne ans Engeland,
Ohne Bode» und ohne Rand . "

Jan. Ja . ut Ra : d un Band iS de ganze Scllichupp
nu woll hold, dat schabt ehr aberfie» nicks » ich . Aber nu
puh mal up . Wenn Du gcern ra - cu magst, denn will ick
Ti ok mal » Rädels upgcbcu. Oder kennst Tu st noch ut
de Kinucrsahren?

.Hinnerk. Ick heww mien Läwdag kicncn hcholleuc»
Kopp harrt . Fang mal au . Ick willst ra cn . Um str GlaS
Beer!

Jan . „ Dar was ecu Hund in Engelland ".
.Hinncrk . Aber blot » ich gross weeren!
Ja » . Ja , wat fallt Ti denn in ? Tat iS 'n ölet

RadclS . dat gäwt sick de JungS uu Teerns up de Straat
up . Uu wenn fest nich mehr doht . miene Schuld isst nich,
wenn sc so dumm sund, dat sc fick ichcrueece» doht , str platt
dütsch Rädels in » Mund w nehmen.

Hriiiicrk. „ Kohl . "
Jan. Na . vor ditmal » ich Also noch mal gelosten:

„ Dar was een .Hund in Eugellanb.
Ten Hund sic » Nam was mi bekannt,
Ten Hund sie » Nam was mi vergüten,
Hcwwst drecmal scggt , jchast

' r noch nich wüten."
Wat is dal ?

.Hinncrk. Ja . wer kann dat wüten?
I a n . Scgg t man . Aber ga » l
Hinncrk. Ick lveet nich . So genau wcct ick in

England iiicn Bcschccd.
Jan. Tat iS ok gar nich nödig . Raa man!
Hi nncr k. Ick wcct ' t nich . Tegg

' t man!
Jan. TnS ist das Wörtchen „was" .
H innert. Blixe weg ! Kannst Tn ok Hoch?
Jan. Wenn ick

'
r str Glas Beer mit verdeencn kann,

ganz gewiss.
Hinncrk. Na . denn kumm her ! Prost ! Dal harr

aber ok de Denker wirte» schrillt.
I a u . Wenn Tu man mal na de JnugS up de Straat

ähre NiemelS höre» wullst . denn harr ick dat Beer sulwst
bctahlcn kuniit. Aber dar sund Ji » pstunns jo all Väl to
klool to . Nu bciahl man!

K . V . Gcmeiiidcratsmitglicdcr erhalten sür die
Teilnahme an den Gcmciilderatssitziingc» leine Tagegelder
oder Vcrsäunrnisgcbührcn.

A . B . Eine Handiv crker so rd erring, welche erst im
Jahre l !AX) entstanden ist , ist am Schlüsse des Jahres ttn >2
selbstredend verjährt , da die zwei Jahre kann jedenfalls ab<
gelaufen sind. Zustellung eines Zahliiiigsbcschls unterbricht
die Verjährung , auch wenn Wrdcriprnch erhoben wird.

Mehrere alte treue Abonnenten. Ter Platz des
Romani richtet sich immer nach dem vorliegenden Stoff und
verschiedenen anderen Bedingungen , so das; c» uns leider nicht
gut möglich ist , stets dieselbe Stelle dafür zu nehmen und die¬
selbe Einteilung des Saftes zu wählen.

Qbcrrealschulcr . Wir nehmen an dieser Stelle gern
davon Notiz , dast nach Ihrer gefl . Mitteilung Herr Turn¬
wart Vranngardt beim Slabhochspringen allein die bemerkens¬
werte Höbe von 8 m sprang , während die übrigen Turner
nur 2,7u ni Höhe erreichten. (Bergt , den Schaulnrnbcricht
vom letzten Montag. )

Torti » in s »n,Ii -n «i . Tie kleine hübsche (fteschichtc
scheint die Runde durch die Blätter zu mache ». Gm,z reizend
fanden wir sie dieser Tage im , W . T " , von Fr . Grabe in
folgende Bcrse gebracht:

Kimicrmnnd.
Mal 'SMoraens kummt littst Hiniii Hast
To lat »a ^ chol . — „Was ist mir das ?"
So redt' em sin Herr Lehrer a» ,
„Wir haben längst gebetet schon.
Wo bist gewesen Tn, mein Sohn ?"
Ganz sründlich lacht de lültj« Mann,
Un öiverl'l ganze Angcsich
Dar strahlt mitcen» so

'n hellet Lieh:
„Wie kriegt hüt ttinner " , — fragt he krall,
„ Herr Lehrer, ja , — twee sünd r all !" —

Getreue Abonnentin . Nächste» Sonnabcud wird der
Onkel Tir zuverlässige und eingehende Anskunst erteile».

L. Oe . Geehrter Herr Briefkasten - Onkel! Ta meinem
Sohne , einem Landwirt , eine Stelle angcbotc» ist in Neu-
Gui nca ( BiSmarck Archipel) und Sie wohl noch nicht dort
waren , möchte ich Sie freimdlich bitie» , i » Ihrem Briefkasten
einmal anznsragcii , ob einer von Ihre » geeinten Leser » schon
dort war oder Anskunst über die dortigen Verhältnisse geben
kann. Vielleicht können Sie auch erfahren , ob junge Mädchen

dort gute Stelle » bekomme» können, und a» wen sie fick)
eventuell zn wende» hätten . Wie lange dauert die Reise
dorthin ? — Antwort: Vielteicht kann einer nnserer eifrigen
Brielkastenleser ans die Frage antworten , wofür der Onkel
selr kanlbar sei» winde.

T . M . 1i»i »> . Ter freiwilligeEintritt in Heer
und Marine soll » ach den Vorschriften der deutschenWehr-
ordnung vor der Gestellung geschehe » . Ist diese erfolgt und
der Ansgehobcne wie i » Ihrem Fall überzählig geblichen, so
kann ausnahmsweise noch ein freiwilliger Tiensteintrttt
gesialiei iverdc» . Sämtliche Mariiieleile sind berechtigt, Mann-
ichaslc » jederzeit als Trci - oder Vicriährig -Freiwillige euizn-
stelle » . Tie Entscheidung , ob Drei » oder Vierjährig -Freiwillige
cnnustellcn sind, liegt bei den Marinetcile ». Wer freiwillig
cinlreten will, hat sich persönlich oder brieflichunter Vorlegung
cines kurzen Lebenslanses , seiner Schul -, Lehr- »nd sonstigen
Zeugnisse, sowie der Beschcnugling der Ersaybehördc direkt an
den Marinctcll zu wenden. Schreiber haben sich an da»
Kaiserliche Kommando der Werstdivision zu Wilhelmshaven
zn wende» , lieber die spälcrc Verwendung als Werftschreiber
kann er » die Ticnstzclt ciilschcidcn.

F . 5t Ist cs slraslos , wenn ei» Handwerker fein
sämtlickies Vermöge» , Haus, Werkzeug, Forderungen re . ans
seine Ehefrau überträgt und seine Gläubiger nicht davon in
Kenntnis sch «, so da» diese «m ihre Forderungen betrogen
werden? — Antwort : Tast Betrug und Betrugsvcrsnch straf¬
bar sind , versteht sich von selbst . I » dem Falle , den Sie vor
Augen haben, wird es sich eben darum fragen , ob ein Betrug
oder Belrngsversnch vorliegl . Tie von Ihne» angegebenen
Merkmale , dast ein Schuldner sein Vermöge» seiner Frau
verschreibt, genügen allein nicht , um den Thalbestand des
Betruges fcsiznstcllen. I . B . kann der Schuldner seine Frau
sur eingebrachles Vermögen oder ans anderen Gründen den
Gegenwert schuldig sein . Auch kan» eine Schenkung vorlicgcn,
welche unter Beobachtung gewisser Vorschriften an sich gültig
ist . Etwas anderes ist sowohl bei einem freigebige» Geschäft
wie bei einem entgeltliche» die civilrechtliche Anfechtbarkeit,
welche nicht » ur nach Ausbruch des KoiilnrseS, sondern auch
sonst gellend gemacht werden kann.

Johann Gerhard in A . Eie habe» gewonnen, Prosit,
aus de » Rest ! Tic Vcrhcunlichung des Ausbruchs dcr Manl-
nnd Klane » solche kan» fortan mit GcsängniS geahndet
werden. Ta ? Reichsgericht hat iiämlich vor k,irrem in dieser
Beziehung ein Urteil gefällt , in welchem zum Ausdruck kommt,
da» eine wissentliche Verschlung gegenij !> des Reichsvieh-
icnchcngescfteS , Anzcigepslicht bei Tierseuchen nnd Verdacht der¬
selben ), nach z 82» des Strafgesetzbuches. daS nur GcsängniS-
slrasc scstsctzl , zn bestrafe» ist , während bisher von den Ge-
richlcn nach fs «l !>, 2 beziv . » 7 des RcichsvichseuchengcsctzeS
wegen Uebcrlrctung nur ans Geldbuße erkannt z» werden
pflegte.

V. 1 . Trcnfns hält sich ln einem Kurorte Südsrank-
rcichs a » ü Wo die Angehörige» V . H . Riehls leben, konnte
der Onkel leider nicht ermitteln.

P . O . in v . Ta ? Trinklied , das der Oldenburger-Klub in Hamblirg bei der Feier von Grosiherzogs Gebmls-
lag sang, lautet:

Mel . : „ O alte Burkch- nh - rrH -hkelt".
Wir Olt . . r seicrn heut'

Gelnuslag nns ' res Fiirsten,
Wo sich solch ' froher Grund u» S beut,
Ta wollen wir nicht dürste» .
Tic Kanne her, wie schäumt daS Bier!
Ten ersten Schluck, den weih'» wir Tir:

:,: Fürst uns ' reS Heimatlandes ! :,:
Was and 'rc Zunge » oft gesagt,

Im Liede sel 's gesungen.
Wo noch die Heimatliche tagt,
Eei 'S niemals ansgeklungen:
Es leb' das Oldenburger Land.
Tic braune Heid'

, der Nordscestrand,
:, : Ter Wald, die See , die Marsche» !
Ten dritten Schluck, den trinken wir

Jetzt unser » ! .Klub zn Ehren.
Ans Frohsinn und Gemütlichkeit
Last! uns die Glaser leeren.
Ein Hoch dem Klub , er sei ein Hort,
Wo Irene Liebe blühe fort

:,: Tcm Oldenburger Lande!
F . W Thaden.

Sch in E Mir danken Ihnen für freundliche lieber«
sendniig des lustige » Aii .-jckniitts und lassen an dem Spast
auch die Briejkastcnlcser teilnehinen durch Abdruck der
Notiz , von der wir übrigens gerne die Quelle wüssten . Also:AnS der Weltgeschichte von Oldenburg. Tie
Zeitungen melden : Ter englische Botschafter Sir FrancisLaScellcS ist ft» Noveiiiber nach Eutin gereist , um dem
Groscherzog von cidenburg die Thronbesteigung KönigEduards VII . anzuzeigcn. — Hierzu seien noch wcilere
„ Wenigkeiten " angeführt : Ter oldeiibnrgischc » Regierung
ist soeben der Abschluss des Westfälischen Friedens amt-
lich notisizirrt worden. — Nack , einer 'Nachricht dcSEook-
ichen ReisebiireanS ist die Völkerwanderung kürzlich vor
den Thoren Oldenburgs iinigekehrt . — Von , Sinai g>langte eine Anlrage an die oldeiibnrgischc Regierung, ob
sie eine Gesandtschaft des jüdischen Volkes empfangenwolle . Tie Regierung aiilworlete, MvseS » nd die Pro¬
pheten seien in Oldenburg inimer gern gesehen . — Tos
groschcrzoglichc Ministerin,» versendet heute eine Note,in der eS erklärt, Oldenburg werde i» de», trojanische»
Kriege neutral bleiben . — Seezeichen in , Jadcbnsen sig¬nalisieren, dast die Arche NoahS ans osjeneni Meer treibe
und Notsignale mittels einer Brieftaube entsandt habe . —
Soeben ist bei der vldenlinrgischcii Regierung die amtliche
Nachricht von de », Sündrnlall eingelrosse » ; cs ist e»,
allgemeiner Bus; - und Bcltaa ungeordnet wo » de » .A Emden ES kan» möglich sein , das, Ihr Kana-
ric » Vogel sich ft» Ansange der Mauser befindet , wasSie a»S folgende » Merkmalen ersehen könne» . Während
gesunde Vögel heiler und lebhaft sind , belle Ange » haben,steinig fii >» en » " d verhältnismäßig sett » nd wohl : lei : .
aiwjehc,, , »st bei den i » der Mauser befindlichen das
Gegenteil der Fall . Sie sind ruhig und traurig , atme»



schwer. frieren nickt selten , die Augen erscheinen matt,und der Schnabel . sowie die Augenringe bekommen eine
gelbliche llarbe . Ter Körper trickeint mager und schwach,da die Mauier stets mir Krä - rererlust verbunden ist ; be¬
sonders , st dies bei jungen xanaiienoöaeln . welche zumerstenmal den Federwechiel dura machen . der Fall . Bei
älteren Vögeln fällt die Mauserreit in der Regel in dieMonaie August . September . T lieber oder auch noch später,
solange t : e Vögel ihre Federn baden , kann man sic rudigin ei» kubleres Zimmer bringen , wadrcnd der Mauseraber müssen sie sehr warm gedalren werden Man ver»merde aber zu raicken Temperaturwech ' el . Es kann nicht
genug davor gewarnt werden , einen mau - ernden Segelmir dem Käsig ran diesem nach jenem Lrr - u schleppen
oder ru erschrecken. Denn die noch n -. ch ! enttoickoiren
Feder : : teickadi .- i werden , so kann man ! :: : : Sicherheit
cnnednren . das sie verkrüppeln . und der Segel rron. der
größten Lüde des Pflegers kein ansebrck . es Gefieder
w . eder bclrrrw . r . ü . an reiche ibncn kräi : '. - : rrd reichliche
Nabrun . z, d -eipnders Etiurier , ferner ä ' a S - vra als
Koüstoss . Einem mausernden Vogel dar » de : Babenap'
n -. e entzogen werden , es ist rielmcdr S ' cke. : . den Vogel,
falls er kick Nicki badet , einem seinen Sr — orezen durcheinen sogenannten Zerstäuber aus - u !exen dal : man nun
noch jede Storung von 7em Vogel icrn und deachrer man
d : e gegebenen Vorschriften , so kommt er der- r durch die
Nauker

T . F . in T . I ) Jeder junge Mann , im Besitz der
Een; -F : e :w - Süe .nes , kann seiner M .ltärvsi .cht bei der
Marine genügen. Tie Bedingungen sind bei den Matrckm-
Arrilleric - Adreckungen und bei den Scebataillonm genau die¬
selben wie be .m Heere . B .- ' - ndere Fachlenv.:n . ''' e sind bei bitten
Marnetttlen nick : erforderlich. Hingegen wer" e :i solche er¬
fordert beim Emrr .r: in die Manrsmdir : si : n -: n. Deriedirisenen
und Torredoabre .lungen. Be : den beiden letztgenannten Marine-
terlen bedarf es eurer praktischenTbätckken :m Ma ' chinmwcscri,
für den E -Fr - Tienst bei den Ma :ro' e ::d .r :ü: nen kommen nur
Leru ' s - Seeleute in Frage . 2 > Ueber Dodnung . Veköstivunzu. i . w . gelten bczüo

'
. ich der E .nj . -Frerw . der Artillerie-

Abteilung : : : und der Siedataillone tie ' elbcn Vorschriften wie
be-.m. H - er , bei den übrigen Abteilungen treten gewisse Er¬
maß güngen ein. 3- Ter Timst ist bei den ein -. elnen Marine-
leüen ganz rem'chiedcn . Er ist bei der Artillerie und bei den
Eeebata -.llcnen ähnlich dem des Heeres, d . b . c .n Landdie : »,wädrcnd er bei den übrigen Marincieilen in der Hauptsache
als Tch ^ sdien.' t üch ab ' pielr. T : e Einrrlheilen hier aus-
zuiukren rerb .ete : der Raum . S .e finden alles weitere :n
de : M : r -Trdnu . : z <Bcr ! :n bei Mittler u. Sobn cder in dem
Buch . Tie teut ' ch» Marin : ' , München, bei Lebman.nck

R . in 2 . I . E :n Bürger der Stadt Lldenburg bar im
Tc - ii-'.ber t - s Jcbres 1 ? 99 eine Wobn.ung gcm .elce . Be¬
stimmungen lind dabei neck : ce : r : " en. Ter Betretende har
nun im. Lltvber gekündigt in der Erwartung , am I . Februar1902 aus . eben zu können. Ter Eigentümer rerlangi aber
bis : um I . Mai Miete , - alls er n. tchr passend wieder ver¬
miete: . Jü er dazu bereätigi ? — Spätesten - «nn 3. Lklobcr
konnte zum Jabrrswech ' cl gekündigt werden ; nach dem 3.
erst - um 1 . April . (Ma .ierm.tn. e gicbt es nur noch vertrazs-m°ß-.g .)

2 Darum sollte d:e kleine , gut situierte Familie in der
K .- S :raße kem. e Pensionäre bekommen; dagegen liegt doch
Nichts rorl Veriuchen Se cs m : l Annoncieren in unserem
Blatte ; ror D-eihnachten wird cs aber wohl keinenZweck haben.Am denen Ibun S :e, iich gleichzeitig mir den Leitern der
Ani : eck: en in Derdinbung zu seyen.

3. Tie Ehescheidung des Betretenden im an sich durchaus
kein Grund , daß -.dm irgend welche Zchwierigleuen >m Amte
bereue: werden, wenn n .cht Neber.uw.stänLe re : i .egen , die da¬
hin ins Gew ch : Oiun.

Nichichen Mignon . Weiße Glaceehandschubererden am denen an ' folgende Lene gereinigt : In heißer
Milch len man s ine Stumspäne unter beständigem Umrührenaus und setz : dann dieser Mi ' ckung ein »um Schaum xe-
fchlagcnes Edottcr und rwanrig Trrp ' en Salmiak ru . Nun-
mcb : zue : man die Handschuhe über die Hand und reibt sieMittels eines - einen , in die oben beschriebene Flüssigkeit ge¬tauchten Wollläppchrn ab . Hängt man dann die HanLschrchean einen schattigen Lrt zum Trocknen au ?, so werden siewieder blendend weiß und behalten, was eine Hauptsache ist,vollkommen ibre ursprüngliche Weite.

E . M . Wilhelmshaven . Gelbe Rosenknospe be¬
deute: in der Bli .m. en.sprache : . Ter Neid rerschöncrl Techm-chr ' . — Haue sie denn Veranlassung zu einem solchenUr .ckil?

N . N . Können Tie UN - Mitteilen, um welche Zeit un-
ce -abr d :e leeretende Annonce bei uns erschienen >>i?
war uns b .s ; :g : nicht m.öal-.ch , diesilbe wicdcrzuündcn.

Frieda M — t hier . Tue beiden Gänsere - epleTu ' ' lbnoersiändl -th haben ! H .er sind sie:
Gansesaucr oder Gän . scrfeffer. Von

geschlachteten Gans werden die Keulen und die
gekocht cder geräuchert. Hat man die Lebern
Gänsen , so in c- der Mühe wert , eine Wurst
machen, i -t jedoch nur eine Gans da , so wird der Hals mitder Haut in 2 lus 3 Zoll lange Tlücke geschnitten, der Kopf
kb' r .d -" " - Tchnabcl abgcbauen, die Füße in kochendemWaiier abgebrüht , die Tärm .c nur einem Meiler geschlitzt , gutgereinigt und um die Füße gewickelt ; der Rücken der Länge
nach gespalten und in kleine Ttücke zerlegt, der Magen durch-geschniltcn, geleert und die innere Haut abgezogen. Tann
setzt man alles in einen Tops stie weichen Stücke oben auf -,mit einem Teil Eisig und zwei Teilen Walser und elwa-saU , au ' s Feuer , rerichäumt es gut und gicbt einen kleinenLönel schwarze Pienerkörner , 6 Schalotten und 3 Lorbeer¬blätter daran u : d läßt es zugedcckr langsam weich dämpfen.Man beendet das Ragout mit Zugabe von Blut oder Mehl . —
Bereitung von Gänseschmalz Tas Fett der Ganswird gut ansgewakserr, in kleineWinkel geschnitten und lang¬sam auszebralen . Ein paar Apiclsiücke dazwischen geschnitten,
geben ihm einen angenehmen Geschmack . Ter besseren Halt¬barkeit wegen muß eine kleine Hand voll Salz dazu gcrhanwerden. Tmd die Fenwürfel gelb ss,e dürfen ja nicht - ubraun werde: : ,, so gießt man sie aus ein Sieb und drückt siein einen gut ausgewaschenen Steintopf hinein aus . Tas
Gänseschma. ) muß beim Erkalten weiß sein und kann zu allem
Wintergemüie , z . B . grünem und rotem Kohl, zum Braten
von Karte,--ein. , u Schmalzgebackenem, ja selbst zu braunenKuchenund Psefs.-rnüflen gebraucht werden. Viele eisen cs auch gernstatt Butter des Abends zu Kartoffeln in der Schale gekocht.Landwirt . Ja , Sie haben rccht. Ter Tirektor desbrnner Museums veröffentlicht in der . Wescrztgck einen
längeren Aufsatz über die Kreuzotter, die einzige deutsche

E-

sollst

einer em-
Brnsi ein-
ron zwei
davon »u

G . leschlange . Zum Tckluffr sagt der Persaffer : » Tie in ver¬
schiedenen Fegenden beobacktere Zunahme der Kreuzottern
rüdn davon her, daß der Mcnich den Tieren, die sich von
Scki'. anzen nekren . wie Igel . I ns . Tachs und Bussard , scharf
nachsullt. weil sie ihm schädliai erscheinen . Tie Venn nderung
d .c ' er Schla»gc : i : ö :cr rächt sich durch die Vermehrung der
viel ickätl tderen Gi ' lnatternck — Ueber die Frage ber Sckäd-
lutkei: tes Storches bringen w :r nächstens eine längere Ab¬
handlung aut beru-ener Feder . Folgendes Urteil wird Ihnen
inrere^ ant sein : Ter Fabrikant P . aus Stralau batte sich vor
dem Sch . ^ engenchl in Sr -andau zu rerantwortcn , weil er
zwei Störche geschossen batte . Ta nach einer Regierungs¬
verordnung für die Prooini Brandenburg Störche nicht ge¬
ll : : : werden dür -en . crbiel: der Nunrod rin polireilicheS
Stra ' mandar über IS Mk. H craegcn trug er auf gerichtliche
Ent ' chc .duua an und erhob im Ver! anblungstermnr den Em-
wand , daß nach dom Reicksrcacl ' Lutzgcsctz nur die nützlichen
V . gel n :chr gelötet werden dür -ckn: der Storch fei aber kein
n . : . .che ; T : cr . Tas Gerecht erkannte jedoch die Regierunzs-
vitetduuitg an und bestätigte das poli-clb.che Strafmandat . —
Ter Storch kein nützliches T er : Ta dort doch alles aus!

T . W . Z - Don rincm alten Waidmann wurde dem
I W . kurrltch als Erkenn unas - eichen junger Hasen' oiaendcs m .tgelki' i : Man sebe zwischen den Löneln am Kopse
nach , cd dort einige weiße Haare zu finden sind. Ist dies
der Fall , so mag der Hase noch io groß und stark ausieben,
er ist dennoch jung und zar: : »eblen dagegen die weißen
Haare , so lann er klcui und schmächtig au - ichen und isi doch
e .n alter Haie, der trotz aller Muhe beim Braten zähe
bleiben wird.

Emmy . Selleriesupxe wird höchst einfach zubeicilel:
Sellerrewurreln werden gereinigt, in seine Stücke gcichnitlcn
und m . l Fleiichbi-Ühe aufs Feuer gc

'
cyt. Wenn die Sclleric-

ichuitz.e recht weich sind, lrciör man sie durch einen Seiher,
läßt sie noch etwas kochen und richtet sie mit Ei über geröstete
Brotschnitte zu.

Meinchc « in E . Rote Beelen willst Tu cinmachen?
Äl' e : Klcine runde und reck : dunkclrote Rüben gellen als die
besten, t : e größeren findet man c ' l stockig und llaßrcr . Man
wä ' cht sic ianber ab, entfernt die Blätter , ohne m die Rüben
cin-n' chn. eiden , da sonst der Satt leicht auslautt . setzt sie mit
kaltem Waüer ans und kocht sic 2—3 Stunden gar . Man
schält d :e Rüben sauber ab , schneidet sie in Scheiben und packt
ne m.il reiciii Meerrettro , in Stücke geschnitten, nach Belieben
auch mir etwas Kümmel , in einen irdenen Tops. Auf 1 Liter
Weinessig nimm : man '/« Kilo Zucker, kocht dies aus , giebl cs
erialte : über d . e Rüben und linket den Topf m .r Pergamcnl-
pap .cr :u. Leen aus die Rüben legt man einige Stücke ge¬
trockneten Inane :: .

Nesko M . Ter religiöse Vortrag des Herrn Professor
v . Haupt beginnt beute abend um 7 Ubr und wird spätestens
gegen b > : Nbr ;u Ende se .n. Auf alle Fälle können Sie
boaucm um IO ." 2 Ubr reisen.

Abfahrt und Ankunst der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Lktober 1901.

Abfahrt »ach
Wilhelm- baren

und Jever .
Bremen . . . .

'S .OI > ' II .3L'
6.23 ö . ls , 10 .24 11 .30,2.09

3. 10
2.20

Nordenham über
Hude . . 6.23 ? 14

, über L : q ? .20
Lcer-Neu 'chanz . ?.20
Osnabrück . . . . ?.26

11 .30
11 .33
1I .24>
11 .29

i
Ankuosr von

Wilhelmshaven > I .
und Jever . . . 7 .5? II . 14 1 .54

Bremen . 7 .50 9.02 11 . 16 2.32 2.54
Nordenham über , i ! ,

Hude . . . 7 .50 9.0211 . 16 2. 32,
. über Loy. 7 .43 11 .0? -j-1 .53 2 .15

Leer-Neuschnnz . 7 .50 >11 -1? . 1 .4?

2 20
°2.37
3. 11

7 . lS! 10 . 12
6.7S 9 »^! 9.53

6.12 § Z 9.35
0 27 ' '

10 .^
711 I0 .W

7 3»
's

i - ic-
I > » !-

Osnabrück 10 .01 1 .51

5.57 9. IS
5 .51 7 .03 9 57 1. 20

^7 .03 9.57 ^ §
-j- 5 .3? 9.3', 2 d

5.59 9.0^
5 .45 9.00,7 .49

ch) nur von Brake.
4ie Nachlzeilcn von 600 Uhr abends bis emschl . 559 Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der Minulenziffern bezeichnet

Lchifstzderkehr auf der Hunte.
Angekommen im Hafen von Lldenburg:

Am 20. Nov . t Segelschiff » Meta ' , Buttelmann , aus
Brake, mit 165 Tonnen Roggen von Brake. Segelschiff» Anna
Maria ' , Nacel , aus Lldenburg , leer von Bremen . Schute
» Lldenburg II ' . Celis , aus Lldenburg , leer von Bremerhaven.
Schleppkahn » Lldenburg Neunaber , aus Lldenburg , leer
von Breme». Segelschiff . Sivamje ' , Ahlers , aus Elisabeth¬
fehn, leer vom Tcrsplatz . Zwei Schuten mit Torfstreu von
Moslesfehn.

Am 21. Nov . : Segelschiff . Minna ' , Bargmann , aus
Brake, mit IIS Tomen Gerste von Brake. Segelschiff
» Gesina ' , Waden , aus Idafehn , leer vom Torfplatz.

Abgeaangen vom Hafen in Lldenburg:
Am 20 . Nov . : Segelsckm . Maria ' . Harders , aus Elisa¬

bethfehn, mit 12> , Tonnen Getreide nach Friesoythe . Leichter
. Amtsblatt ' , Tchlichling, aus Hamburg , mit 129 Tonnen
Flaschen nach Hamburg . Segelschiff » Meta Margaretha ' ,Normann , aus Elisabethfehn , leer nach Elisabethfehn . Segel¬
schiff »Johanna ' , Schröder, aus Lldenburg , leer nach Brake.
Segelschiff . Swantje ' , Ahlers , auS Elisabethfehn , mit 15 Tonnen
Kunstdünger nach Friesoythe . Holländ . Segelschiff. Fraternil « ' ,de Boer, mit 40 Tonnen Kunstdünger und 9 Tonnen Roggen
nach Friesoythe . Segelschiff. Gebrüder '

» Haak, aus Elisabeth¬
fehn, mit 20 Tonnen Roggen nach Neddeloh.

Am 21 . Nov . : Schute » Lldenburg ll ' , Eelis , aus Llden-
buro . mit 32 Tonnen Flasiben nacki Breme » .

Airchennachrichtea.
Lambertitirchr.

Sonntag , den 24. Nov . ( Totenfest) :
1 . Hauptgcttesdienst v Uhr : Pastor Eckard:
2 . Hauplgottcsdienn 10 , Ubr : Kirchenreck Roth.
Kii.dcrgollesdienst 2 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienft S Uhr : Pastor Bultmann.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorei Amaliensnaße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Sonntag , den 24 Novbr . . 25 . Trin . :
Abendmahlsgouesbienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesd .enst 10 Ubr : Hitisprcdiger Siemer.
Kindcrltbre II Ubr : Hilisprediger Siemer.
Nachm. 3 Ubr : Gottesdienst im Ärmenhause zu Tweelbäke.

Hilssprediger S '.enicr.
Sprechstunden : vorm . ^— 11 Ubr . nachm. 3— 4 Ubr.

Am Sonntag , dm 24 . November:

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Ukr. 2. M : . ::
gottcsdimst ? Uhr »alle 4 Wochen». 3. Goiiesdimst 9 Uyr
4. Hochamt I0 > ,

Sonntag : Gottcsdimst morgens 9 > , und nachm. 4 Ukr
Friedens kirche.

Sonnlaa . 24 . Nov . in: . ? , i' - >: obenv? 7 Ubr: Gottesdienst.

Persamw . .ung Sonntag . . . . ns s ile,r im Derein- lolrl
Mühlmstr . 17 . Gäste williommen.

Äelnmg am !2 . vsrbk'
. ö . ^ 8 .
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Anreiqen.
Ziilinobillicrkaus
Der

^
StuckalcurmcistcrI . T . ' .Herdes

in Eamen beabsichtigt, seine zu
Westerholt belcgciic , z. Zl . von
Braje deivohnte

Briiiksitztrsttllt,
zur Große von 9,0o,55 da Gart . - , -Acker-
und Wlkseiiläiidereic» , mit Antritt
zum I . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen , und findet dritter
und letzter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 28 . Novlir. d . Is .,

uachm . « Uhr,
in Millers ' -Wirtshai,je in Wcstcr-
hvll statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlether— Westerdoller Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mir daran gebautem
Schweinestall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tie Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kullurzusiaude und liegen
in einem Komplex dein . Sause.

Ta Verkäufer wegen anderweitiger
Unternehmungen gern verkaufen will,
so mache ich Reflektanten darauf aus-
merksam, daß in diesem Termine bei
nur irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag erfolgen wird.

Käufer ladet ein
W . Glohftcin , Aukt.

Wüsting . Ter Landwirt G . Hespe
lhiers . beabsichtigt, seine zu Wraggenort
dclegcnc, z . Zl . von Grummer ge¬
pachtete

Köterstelle,
bestehend aus kompletten Gebäuden
und ca . 14 tu» meist recht guten und
günstig belcgenen Ländereien, mit An¬
tritt zu Mai 1903 aus der Hand zu
verkaufenund wird hiermit ein fernerer
Dersuchstermin auf

ÄkMg, i>ti> i>. M .,
nachm . 6 Uhr,

in deS Unterzeichneten Wohnung an¬
gesetzt . Ter Zuschlag soll bestimmt
« folgen. H . blausten.

ÄilSlierdillgimg
Zwischrnahn . Ter Hausmann

I . E . zu Jeddeloh in Halfstede
beabsichtigt am

Freitag,
den 29 . Nov . d . Js .,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
in dem sogcir . » Winkclskamp-

versch . Auslade¬
arbeiten

mindestfordcrnd auszuverdingen.
Annehmeluslige wollen sich zeitig

an Ort und Stelle versammeln.
I . H . Hinrichs.

Tie zu Wehden» Kreis Lehl
belegcne ^ » v «» e ^

mit neuem Wohnhause und 3 Ka
57 »r 47 gm Land ist durch mich zu
verkaufen. Kaufpreis 12,500 Mk . bei
4000 Mk . Anzahlung . Antritt sofort
oder später.

WM " Gute und sichere Kundschaft
vorhanden.

Lehe , im November 1901.

beeid . Auktionator
istWegen Lterbefalls

ein gut gehendes
Mm « ! -.

nd AurMN « - lstjlhäst
auf dem Lande

baldigst zu verkaufen . —
Muskunft erteilt die Ge-
- chästsstelle der „« ach.
vichlen ."

HAnsvtr-ingnng
vonErdarbeiten.

Eversten . Am

Sonnabend,
den :M . Nov . d . 3 .,

nachm . 2 Uhr .
^

werde ich das Schlichten berw. Kuhlen
des sog Sodenstichs am Marschweg
öffentlich inindcslfordcrnd verdinge».

Aiuiclnner wollen sich alsdann a»
Ort und Stelle einst,ide» .

V S chiuarting . Ev ersten.

Billig ^
Zeitschriften;

Bazar » Iahrg . 10 .— für 1 .00
Neue Blatt . , / .—
Flieg. Blätter L Band 7.—
Taheim » Iahrg . 8.—
Frauenzcilung . 10 .—
Gartenlaube , 8.—
Gegenwart , 20.—
Grcnzbolen , 80. —
Hausfreund , 0.—
Kladderadatsch . 10 .—
Romaiibibliotkck , 8.—
Romanzeilung , 14 .—
lieber Land und

Meer . 12 .—
Universum , 14 .—
V. Fels z . -Meer , 20 .—
Welt , illustr . . 8.40
Zeitung , Lcipz.," ' 15 —

1 .50
I .—_i .—
2.0<>
1 —
3 .—
1 .50
0.50
-> _
L50

2_
o_
3 .—

I .—ill. L Vd
Zur gut . Stunde

» Iahrg . 10 .- . 2.-
;u haben in:

A . Wiechuianns
Buch- und Papierhandlung,

Oldenburg,
Haarcnstraße Nr . 32.

-MW
Hilfe gcg . Blutstock. Hagen,

Hamburg , Pinneb .Wcg 51
WWW8sO «»" ' » e >> eel » u >» l

I Läebske Lieb . 1 . ver.
G ^ tirveeirs . Ilaupttr . io » k :
I >80 ,000 , 120 , 000 , >05 ,000,

>02 .000 , so . ooo , 45 , 000.
30 .000, 25 , 000 , >7,000 «te.

leikss l-08 «In Irstfsr.
bieten ckis aus lOOLIitxlieckero
best . Lerieolos ^ esellsebaktoo.

llülrrl 14 Xlassen,
klavoo 2 Xlasseo gratis.

45,000 l-0L « u 45,ll0VIrs <f«rI
» onsll . ksilrsg 4 » I<

pro Anteil uoel Xlasse.
^ .owelilnox . nimmt ent ^ e^eo:

v» >. . « eistme » ,
W » » »IUnrii. n r» .

Fast ncner schtvarz . Anzug steht
Hill. z . »verkauf . Haarenstr . .1.

esffsrl
Ae . I
SSV . W
-exeo : I

Kleinei L Lerolä
Harmonika Jabrik , kkltngratbal

(Sock-senj Nr . 44t

Klaviatur , verbell . Stadl»
federuag . Lrheil. ltiflr ) Vop-
xeldol

^
m . besten M »kallsck-»y^

10 T- v . rcksr . 2R »- . 40 4ttm . M . v —
10 r . . r ^ ro ^ „ 7 so
io . . 4 „ 4 „ - o „ . . Vdo
1-) „ 4 ». 4 . . ISO „ „ LS —
21 . . ivtLnm M LL —»SL .- .27 .— rc,
k>arm . lOi verleb . Nr .) pr . 8«.» . di . L.LObi >80 .— > «i»
»is » eest». Vredorgel », -iltsoeseillwe » , kvdern . Vloli-
, «n.» »i>4d»r» .b »i>4o»lv»». Garantie : Anrtckna hm»

niedriger . ,1 o»ch die Lvoltlüt gering « . Vor ô der«

Lamloz — r »d«r 4000 V»» b»ebrelden.

TaS Larg Magazin von
KKF Mottrnftr . 23 und
eil . IVi U8V , Haareneschstr . 41
übernimmt Aussührung von Be¬
erdigungenund bietet ein große»
Lager in allen Größen von Holz-
u. Metall -Lärgen . Leichenanzüge
sowieTr auerkränzein großer Auswahl

PnWtllts eil- t « KWet
billig zu verlausen.

_ Wilhelmstraße Nr . I»
Edewecht , diejenigen , welche mir

»och aus 1900 und früher schulden,
ersuche um Zahlung bis 5. Tezember
d. Js ., andernfalls müssen die Pöstc
«ingellagt werden.

Hilljr , Schmiedemeister.

v » 8 »otlSvNtv

Lkeglück
rsestiet äse llvurputr,
»eonn iloe SSann Ikn ru
»vdvn tzeivgt vaeum
»olltsn »II « »«usfeiuion

vr . Vdowosoas Svltsupulver
mii äsm . ,8eKtV/ill ' nsstmvn . Vs» evinigt
»o scdnvll u . geünillick . <>»»» s»v» blsnß unä
keoclevn ist , wenn äse ISsnn nsck tisuss kommt.

^In » » !» _

gk 't'is KküjiiliAtii dkstlittO cmäßiült Prtisr ,
aus K i n d e r »vagen , Puppcinvage » . Lehnstülile,
Kinder Arttstellrn , ivabykorbr , tlleisrkörbe , Wasch-

. körbe , sowie alle Sorte » Körbe
Papirr - , klrbritS -, iilasäie » - n . Wischtuch

körbr . sowie Arbeit - - und Journatsiändrr,
Zritunstsmappku fast zum iLinkanf.

. Korbniachcr , Itlaststrnstc IO.
HirösstrS Hsrschäft dieser Brauche im Herzo gtum. ^

Schweizer Afiren -Andustne.
drr ri« e

^
g»te

Uhr br«vHt , , ur 4!ach.
richt. daß kr»r de» Klleta»

denr» aut brr Vartsr,
« rlt. Ausltrauug mit
' r» tz- chftcu Hlrrite

Och» eizrrElrk »ro« O
0», ' b Rr » »» r,tr -Udren

« lastzttkte"
uderno . »men habe». Diese
Uhren de. tz«n r,» « u« ber.
troffeuet Htrtzlslo »».
werk , find gi ourft rr»
a »lirt « n» rrgro . ' « nb
leiste« wir sur t<de l.
eine »retjabr «ge schrist-
ltche iVarsvrte . Tte Ore»

HLut«, »-eiche aus drei Deckel» mit Spningdeckrl /eavonettr ) beliebe», sind hochmodern.

Wege derart mit echte« Golde sdei^ogrn. dah fie leidst von Fachleuten ven ilner
rchr goldeur » Uhr. dl« »ds Mark kotier, nickt zu unterichetdensind Lie '« Uhren
trogen sich wie - old. find der rt»4ige lkrsotz fiii echt goldene Uhre, und de-

IM L5

Um d.^ e Uhren av
^

eme
^

n Ilniu 'ühren. b- den wti >, n Preis sür - irrt»

il >.
tau . .

« n> 12. — Dtk. Jede nicht ro«»r« iren»e Uhr wir » «« sla»dsloS ,;« r» ckgrno« me

llr'etzt Zu jeder Ubr em Ledersutieral
^

gratis Hochelrgan c. » oder« ^ lrkkr,
Golb -Senr « für Hrrre « » nd Damen tauch Halskette » , 4 3. - , ö, —. 8.

au dcw ^ drer ^ Ver »» nck. k » u » ^ Kronau ", V» »el I u ĉh
der Lchivei , kosten r» P !g-. Postkarte » 10 h)sg.

Äill 8l grossen Lenu § § llir versctisllen . melnMn,
Lestelle liie solgenite Ikoüelltion!

r-ZÄ (dZegenftättde , Bücher rc.
für zusamnicn nur 2

Tiefe Kollektion cnlhält folgende hochinlercss . Ro¬
mane, Erzählungen rc. : Ein Opfer der Liebe ; Tie
geraubte Braut , Pariser Sittcilronian ; Tic Nacht¬
vögel von Paris ; Mciberkniffe , Erfahrungen ciiicS
Lebemannes ; Ter Leutnant als ttammcrjungscr » eine

1 köstliche Humoreske ; Tie sstochzcitsreise , Burleske voll
prickelndemHumor ; Tie Kunst , jungen Tauirn zu ge¬
fallen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An¬
leitung , die Kunst des Bauchrcdens gründlich zu

erlernen ; 1 gr . illustr . Kalender ; « . » . 7 . Buch Moses «sehr iutcrcssant ) ;
Geschichtsbücher , Witz - u. Gratulationskartcn »sw . >Poslpakctsciid»»g ) .

kuckhanälung UI . L ^vevlr,

Große

in allen

»iBmieii Tllvijjkrit - Artikeln.

t . Ilonrelmsnn.
MU " Tchüttlngstrahe 4 . "MG

Weihnachts-Aufträge erbitte baldigst.

Mansl olt . Habe auf nächste » !
Mai »och ein« 32 Schcffelsaat große!

tOI- ikSi Taincu m . gr . Vcr-
» » >» « » « mögen wünschenHeirat . Pro-
spcktc ums. Journal , Eharlolleuburg^ eA s« s spcktc ums. Journal , EcharloltenbuLandkelle lLelt - n . Leittchoni

im ganzen oder geteilt zu verheuern.
Haus geräumig und neu.

I . H . Witten».
zu verkaufen . — Proben stehen
Tiensten . I . <». Helmer »,

Vielstedt . Post Hnd

Vsvsos,
vtlovolLLioo,

Katts , ^htks,
Seifen Mra billig ),

Schwämme,
empsiehlt

Iroßtrit villlktnslr.
Zu !>, E . Sattler . Ai- ' i

Eier Eoguak.
Probierstube

Vaiigestr.

« 1̂
'
istf u. « i»Ü>n>>i»c»jrr

ü . Lpsöiwore

" ° » "M

» rli,t>!Nßill
s - täglich vor Tisch
H sowie abends vor

dem Schlafengehen
und besonders »ach
Wein - oder Bicr-
gcnnß c >» bis zwei

L
'tstomak

Vertreter:

Herr

» . HVottjs
Oldenburg.

25,000 ^ l-sclit - lletten
wurden versandt Ober . Unterbett
und Kissen rns >2 '/, . Hotelbetten
I7 > „ , Herrsch . Betten 22>/i R ! k
Preisl . gr . Nichlpass. z . Geld retour.

A . Kirschbrrg . Leipzig 30.

Sichere L) ilfe

Oldenburg bei L . szasch , sslora - Trogr.

to88 »°do» Voßvlfattor
mit der

für alle Bogciarlen erprovle -HWs
Vilschungcn, Iliosach präniücrl , >n

! den »leisten zoologischenGärten iin
Gebrauch , ist das beste » . älteste
Hutter in versiegelten Paketen
zu Originalpreifcn in siel frischer
Packung erhältlich in Oldenburg

>bei H . H . Trouchon.
Illuslr . Prciillsten über Vögel,

-Aquarien u . Käfige versendet gratis
Gustav Bost , Hoslicseraiil,

Köln a . Rh.

rrillkt Stülilhe Milk ! !
Teulschc Weine vom Rhein n Nloscl

sind die seinstcn Weine der Welt!
Eiiips . lcnstvertc Marken:
i»7er Laub . ilheilncr . . 00
97cr Nit . st . iiicr . . . 80
95er Rüd >. '.ch ' .nur . . lou
! »9cr Zcllinger . . . 0>i
!>9cr Olraachcr . . . 8«>
97cr Berncastelcr . . Ilo
97cr Erdcner Treppchen 150 n,
!>8cr Trachcnsclser >rot ) 70
97er Ahrblcichcrt (rot » . l »0 n.
97cr Walporzhciincr rot NO ^

per Flasche ohne Glas . Vinn ver¬
lange Preisliste . Alles Nik ' lon-
venicrendc w>rd >uriickgcno»i >» e ->.
«. »»1kiiW tli. WL !Lr^

Prima Emdcr

Vitfklstkdt . K . Velei' Vv.
I^inpsrhle mich zum Anfer »,gr»von Tanirn - u. Kiiidrrgardrrobev

unter Garantie de» GntsiNens.
Johanne Hahr»

Krrnzstraße Nr . I »h» a.



Konknrs-
Ailsverkanf

Aus der Konkursmaffe
des Kaufmanns
V. Sesse hiersklst.

Staiislr . 3 »nd3,
sollen die vorhandenen
Warenbestände aus-
verkaust werden . <? s find
namentlich vorhanden:

xemi - « N A >M»-
tlarSkkobt.

als : Anzüge . Paletots.
Havelocks , Joppen.
Jacketts , Westen , Hosen»
^ eqenmänlci '.

Schirme , Hüte , Mühen.
Lhlipse , Manschetten
Heinde , Kragen . Hosen
träger » Taschentücher.

m !it»e Schlafdecken-
1 großer Posten bessere
»Mss- Stoffe zu Herren-
Anzügen und Paletots,

H- lickskin - Neüe-
Zanella re. .

1 grost . Posten gestrickter
2 ln1erzeuge,

1 groß . Posten Arbeiter-
Hosen . -Hemden , -Kittel.
-Strümpfe.

? ie ellcht « si » ö ik > s . Mkli.
Die Preise sind

bedeutend er-
mäszigt.

Ter Konkursverwalter.
Ktt - ßr . Z . Kuli . ^ s >6k' .

Fernsprecher

Vied -VerllM
z»

Mernöurg.
Lstcrnvnrg . Ter B :ehhändler

L . Högcman » hicrs., Lands »». 41.
läßt am

Dreilag,
den29 . Mov. d. I .,

nachm . I Uhr ans . :
25 Stück beste frisch'

melkende und niche
am Halben stellende

'

ssM h t M
^ Liiciltil

öffentlich mir Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebkaber einladel

A . Bischofs . Auktionator.

? Die beste Zigarre dev Gegenwart!
»ft mri »r neu « » geführte Marke

LürwürdeniTer Rentner Bag.
Allmers , u Lldenburg läßt am

Mittwoch.
den27 . Nov. d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Krötzke ' s Gasthause zu Sür¬
würden:

10 Außendeichs-
Parzkllcn,

belegen zu Snrwürdersande.
»um zweimaligen Mähen östeiitliib
meistinelend verpachten.

s.-achtliebhab«r ladet fr rundlichst ein
»Saar . « d. Lethard . Aukt.

NM! LiDM »tl8e !i!

A Haller.

« roste Jason ! LlßvllvLisens io Ttükk 50 Pfg . Verkaufskadl - ib ^ . t? - » « geschäfte
in

Si-aunsostvelg , H
Srsmerkuvsn , l.sk », Ä

Inh . : Hieoäor » I^ossv . Vläeaburß. i
IE

' VvDlrsrrr » er sbi - IItpi - stsvir . -
WA jf

INH

êgnünsst ^ 6Av
* ^

Köstritzer Lchwarzbier.
Ticscs allbcrühmte Bier , welches infolge seine » großen Mal ; , und Würze -Extraktesund geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarme « , Wöchnerinnen , nährendenMüttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten rmpsohlenwird, ist zu haben in Oldenburg bei L . Möller . Heiligengeiftslrahe IS.

6 >"

Ksnr umronskttk
La» «vtsasrsd.e::^«, e^m» ' » rstttrUcLe : QeLr»evür psUNes zerck::kter.. k̂ -' iT-.Ae Z»7»otjn leiLMer

SOt. L»Gch «2»er 0»r»srx »u».
de»» Let »o«ckL7^usä rs»d«rrtee ^ssdal-

a - .

»m, Mi- a », 1,
— Vk'ALSckLV » «0O^ -t-» ^ ,-1» s-« .— k-r-»« r«

da no» s «tr»4« Nt. ._ tE «!

»s S»S»^ 7 Isj» vd« Ld»u»e«n»»»-ni. Iten-V,Ü» -I «er. «k . »ik>j »eö—>«!>? ae»t »a d«iz«e»zi.

>»IS8olilg » 58.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Ter Hausmann

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

Mittwoch « . IonkkStlg.
Seil t . i . Z. Ikjkwbtk,

mittags anfanaend,
in seinem zu Fikensolterfeld belegenen
Busche . Holtraehe' :

45V Lichen und
Auchen auf dem
Klamm,
langes , schweres Ziel -, Mühlen -,
Schists -, Bau - , Wagen - und
Schwellenholz,

75 Eschen auf dem
Stamm,
für Trcchkler passend, und

5 0 Iichten auf
dem Stamm,
Ballen , Sparren , Richelhol»,meistbietend mü Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Tas n » verkaufende Holz dürfte das

schönste und schwerste des Ammer¬
landes sein und steht auf festem Boden
in unmittelbarer Nabe der stiiaustee.

Versammlung in Jaspers W rt»
Hause zu Aickeusolterfrld.

S . Wettermann , Aukt.

Hch -Verkauf
Westerstede . Ter Hausmann

Gustav Thye zu Linswegr läßt am

Z-reitag,
den 29 . Dov. cr.,

mittags aufgd -,
in seinem bei Fikensolterfeld direkt an
der ChausteebelegenenBuscheWillbrok:25 U Cichen

und Buchen
auf dem Stamm,

lattges , starkes Schiffs -,
Bau - , Wagen - und
Schwellenholz.

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Jaspers ' Wirts-
Hause zu Fikensolterseld.

E . Wettermann , Aukt.

Nur rigrue Aabrikatis » !

Kinder-Kleidcheu
für Kinder Vs» 1—16 Jahre»

in einfarbigen , schottischen und
gestreiften Stoffe ».

Hllei -Iiimkr ".
^ ntshe (Zezen -ttlnUs in : UoereUao,
61 »« ur>6 KletaU ; >lbb « I , Uotr-
eadnitrsreieu , alts baut « Xupkee-
rticd «, 6 <nnil -k« nvU hlüneeu eu

liit iseu ^ eriicsit
S . ! - . s » S,

Nvk-^ ntig » w

Gxtta - Nnferttgnng
i » -iiiizc» Stiu .tc .l.

Großes Lager
in

W-erm Stoßeii,
>E " extra für NindreNeider

ansgrsucht.
LnLdsll -Svvatvr.

Ideoltor NeM,
Babst -Vazm nnv

isE ' Ansfik ' ri Magazi «,
Oldenburg . Lchülliagür . 8.

Besatz - Artikel,
Futterstoffe . Korsetts , UnterziehMge,
Strümpfe , Handschuhe re.

Th . Lehlmann , Ritterstrahe 1.

Schweizer
Ilhren!

L 2 ? ' « dl . Lildrr ^
Reichsst-mpel̂ s^

"

W M . 7 . - ., °-
Uer . Stahl . R «« „toir . Uhr . sch -rzn

oxnd .ert . Bügel . Krone u. Siasrrif rer.goldet.
'ehr seines Werk, nur « st 7

»Dl, ly . Eine Remonioir!MIs . . Uhr , Elektro . GoldMarke «Tds Oougr«« ^ '»tch- , mirdrei Elckrro -Golddcckeln, vollständigerErsatz einer Goldubr , flache , gefällt«
Faoon , feines Präusions -Werk. sainlEtui nur Mk . 12 .— . VcrgcldcteUhren, wie solche überall zu haben,Ällk . 8 . —.
El , II _ Eine echte Silber.ma . 11 , . Remontoir Uhr für
Herren , 4>maben oder Tamen , 8lX>/I0(0
gestempelt, mit Goldrändern , grav .ennGehäuse. auS echtem Gold, für HerrenMk . 4 !» ,—, sür Tamen Mk . 1 « ,—.Für richtigen Gang S Jahre Sa.
ranne . Katalog gratis und frank,.
Nichlpasfendes wird umgerauschtoder
Betrag -urückgezahlt. Gegen Kaff,ooer Nachnahme von
8 . Viillllor L ff»., Mi, -,;

Lonnrustraßr 16.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Tonnerstag, dm
28 . November d . I . und
rvenll . Freitag , den 29 . Nov.
sortsetzend , gelangt in Loch-
manns Hotkl „Zum drutschm
Kaiser" Hierselbst, vormittags
9 Uhr und nachminagv
3 Uhr
der Waren -Bestand eines

Korbgrschäfts
zur Versteigerung.

Ein Ausfall steht nicht
zu erwarten.

visk'irmg,
Gerichtsvollzieher.

Armbänder,
Broschen,

Boutons , Anhänger , Lchirm - und
Ltockgriffe re.

in dem neuesten Stil zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

Otto ttepmvl-cüng,
_ Schüttingstraste S.

Aus meinem Lande liegt Gift für
Hühuer.

Liede , ^ icke, Grünerweg S ..

Lrdeiter-

Viiaooßs -Verew
Tieustag , den 26 . November,

abends 1V Uhr, nach dem Unterricht:

Versammlung
betr . Umsetzung der Weihnacht- ieier.

k 1» Ir ! i88emeiil.
Sonntag , den S4. d . 28. :

Kroj '
rer öffenltichei

Billig zu verk. ein zweirädr. neuer
Handwaoe » . Boaenftr . 1.

Anfang 4 Uhr.
'Lntree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Hierzu ladet frcundlirbst ein
lob. 8ö8b ! el'.

Jeden Lag:
Hroke Speciatiläien-

Dorkessnng.
Anfang S Uhr.
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4 . Verlage
zu L?3 dn „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Lamlabend , Len Nüvembtr 1981

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee. '

sRochdruckverboten.)
b) (Fortsetzung.)

„Ich will Ihnen was sagen , Peplown.
" äußerte sichder Kandidat nach der Katastrophe , „die Anzüge und die

- üte und den Wintcrpelz von »leincin Outcl kann ich ja
selber tragen . Namentlich der Winterpelz wird mir gute
Dienste leisten . -Ser ihn sieht , wird mir Kredit geben.Was aber die Möbel betrisst , so mache ich Ihne » einen
Vorschlag , Peplown, denn die Trödler und Päte" — derKandidat meinte den Pfandleiher — „geben dafür nur ein
Lumpengeld . Ich bin Ihnen hundert Thalcr schuldig.Seien Sie schlau, nehmen Sie die Möbel dafür. WaS sie
mehr als das wert sind , was ich Ihnen schuldig bin , das
wohne ich und esse ich ganz einfach bei Iliiie» ab . Sie
werden nicht wissen , wohin mit den Möbeln . Auch das
Hab ' ich mir schon überlegt. Wir ziehen in eine Gegend,wo es still und einsam ist , wo ich arbeiten kann , denn,wenn Sie 'S auch nicht glauben, ich denke an 'S Examen,und wo es für Sie mit den Wohnungen nicht zu teuer
ist , also nach Eharlottenburg oder dort herum . Tort möb¬
lieren Sie . Es ist eine seine Gegend und modern. Nur
ivär 's mir nicht lieb , wenn Sie noch andere Studenten
nehmen würben. Ich sage das um Ihretwillen , Peplown,Sie werden sonst am Ende noch bankerott. Wenn Sie
aber doch Studenten haben wollen , so nehmen Sie we¬
nigstens blos weibliche , die sind mit der Miete sicher.
Schreiben Sie einen Zettel , meine Handschrift kann ja
keiner lesen , und ich bring' ihn ans Brett !"

So war es gekommen , das; Frau Peplow nach Wil¬
mersdorf gezogen war, weil Eharlottenburg schon ansing,teuer zu werden.

Tic Küche , die sich hinter Frau Peplow jetzt aufthat,war ein kleiner , aber Heller und freundlicher Raum.
Ter Küchenschrank, das Topsbrett, der an der Wand

hängende Rahmen — alles war mit schönen, blau und
weißen Kantcnstreifenausgeschmückt . An dem Küchcntisch,
um ein dampfendes Geschirr mit Kaffee, saß ein setter,
nicht mehr ganz junger Mann , mit einem vornehmen,
schwarzen Anzug , der ihm aber ganz sichtlich zu eng war
— Kandidat Mepcr , und eine sehr junge Tame, mit aben¬
teuerlich aufgelösten Haaren und von jugendlich zarter
Gestalt , die sich offenbar mit Kandidat Meyer ganz vor-
züglich zu unterhalten schien.

Ter Kandidat war soeben aus dem Bett aufgestanoen,
es war dies seine gewöhnliche Stunde, und trank jetzt,
nachmittags um vier, seinen Frühstückskafsee , während es
für Frau Peplow und Fräulein Zoe Pontigny der Vespcr-
kaffce war. Tie junge Tame stammte aus Paris , war
eigentlich Sprachlehrern,, hatte seit gestern bei Frau Pep-low Wohnung genommen , und sprach im übrigen ein gutesund reines, nur ein wenig mit sremdem Accent betontes
Deutsch . Während sie sich mit Gerda nur einmal kurz
begrüßt hatte, schien sie sich mit dem Kandidaten also
bereits im besten Einvernehmen zu besinden . Ter Kan¬
didat hatte ihr, was Frau Peplow natürlich nichts neues
war, nur klar gemacht , was ein deutscher Salamander ist.
Er mußte dazu die Kasscetasse benutzen . Taraus gab er
das Kommando : „Eins, zwei drei !", alle Tassen trom¬
melten dann au) den Tisch und hielten schließlich mit
einem Schlage still . Das gesicl Fräulein Zoe so gut, daß
sie sehr lustig wurde , bis die Tazwischenkunft Gerdas alle
drei zur Ruhe ermahnte.

Gerda hatte schon die Thür zu ihrem Zimmer auf¬
gemacht.

„Sie können gleich Kaffee trinken , Fräulein," sagte
Frau Peplow. „Wenn Sic in die Küche kommen , dann
kann ich mir die Kaffeedecke sparen ."

Gerda hatte bisher ihre Mahlzeiten, auch den Kaffee,
allein für sich in ihrem Zimmer eingenommen. Ta Frau
Peplows Pensionat keinen neutralen Salon besaß , so ver¬
bot sich eine gemeinschaftliche Tajcl von selbst. Gerda war
das nur lieb gewesen , so blieb sie für sich . Für Gespräche,
die ihre neue Wirtin , wenn sie in ihrem Zimmer war, mit
ihr anzulnüpsen suchte, hatte sie , ich nicht sehr empfang-
lich S^ gtz

ist sjc ja," hatte Frau Peplow von
ihr zu Kandidat Meyer gesagt , „und höflich ist sie auch;
aber sic hat sich ."

Gerda sah sich durch die Aufforderung von Frau
Peplow in Verlegenheitgebracht . Sie wünschte keine Ver¬
traulichkeiten , mit niemandem , am wenigsten unter den
Umständen , wie sie in der Küche waren. Verhielt sie sich
aber ganz ablehnend gegen Frau Peplow , so sah das wie
Hochmut aus, ja, wie eine absichtliche Beleidigung.

„Bon uns thut Ihnen niemand was. Fräulein," setzte
Frau Peplow beruhigend hinzu.

Gerda sah, daß sic nicht mehr entrinnen konnte.
„Ich will nur meinen Hut oblegen, " erwiderte sie.

„dann komme ich ."
Iran Peplow begab sich in die Küche zurück.
„Sie kommt !" ries sie flüsternd den beiden zu.
Gerda trat ein.
Sie sah ohne Hut und Jackett schlanker, jugcnd-

licher aus.
„Meyer, " sagte der Kandidat, sich vorstellcnd ; sein

Baß klang rauh.
Er war vom Stuhle aufgeschnellt , verbeugte kurz den

Kops, und erst jetzt sah man ihn in voller Positur Eigen-
artig wirkten die kurzen Beinkleider mit den rot und blau
gestreiften Socken, die darunter zum Vorschein kamen,
und den hochmodernen , dunkclgclbcn Schuhen Sein Onkel
war trotz seiner Jahre und seiner bescheidenen Statur ein
Elegant gewesen.

Frau Peplow holte aus dem Küchenschrank eine vierte
Tasse.

„Ich muß erst nochmal ausbrühcn." sagte sie dann,
in die Kasfeetanne sehend, „ lange dauerts nicht ."

Tamit eilte sie an den Herd , „die Maschine ", wie er
>n berliner Häusern heißt.

Zwischen den drei anderen Herrschaften entstand eine
verlegene Pause.

„ Fräulein wollten in Berlin studieren ?" sagte end¬
lich Kandidat Mcner.

„Ja, " erwiderte Gerda.
„Darf man fragen , was '?"
In dem feiste» , bleichen , von Quarten und Terzen

imponierend geschmückten Gesicht des Kandidaten drückte
sich rein sachliches Interesse aus , als stünde er keiner
langen Tame, sondern einem ernsten Kommilitonen ge¬
genüber.

„ Ich weiß es selbst noch nicht genau, " sagte sie. „ je-
dcnsalls auch Liileralurgeschtchle ."

„Herbert Stift," warf Meyer lakonisch ei» .
„Wie meinen Sie ?" fragte Gerda, die ihn nicht

verstand.
„TaS ist doch der berliner Litteraturprosessor," er¬

klärte Meyer, „bei dem hören jetzt alle Tarnen."
Gerda lächelte leicht.
„Ach nein, eine von den Tomen, die nur zum Ver¬

gnügen auf die Universität gehen , bin ich nicht . Ich nehmemir bor , ein Examen zu machen ."
„Ein Examen ?"
Meyer machte ein betroffenes Gesicht.
„Ein Examen ?" wiederholteer noch einmal, „hier in

Berlin ?"
„Warum nicht ?"
„In Preuße» werden auf den Universitätendie Tomen

zu einem Examen ja gar nicht zugelassen, " sagte er.
„Doch ! Zu », Oberlehrer-Examen . Wenigstens zumweiblichen, " antwortete Gerda.
Es war etwas an diesem Herr» Mever, was sie die

ernsten Gedanke » und Sorgen jür diesen Augenblick ver¬
gessen ließ, was sie belustigte . Seine Visitenkarte halte
sie demnach mit einer richtigen Ahnung erfüllt.Tie Auskünfte , die sie Herrn Meyer geben konnte,hatte sic allerdings erst selber wahrend der letzten Tage
gesammelt — aus den weiblichen Redaktionen , wo ein
ständiger Verkehr von Frauen herrschte , die namentlichauf den schweizer und neuerdings auch aus den süddeut¬
schen Universitäten gewesen waren.

Meyer fand keine Worte mehr.
Fräulein Zoe war bisher stumm geblieben . Tie Schüch¬ternheit aber, die sich seit Gerdas Eintritt ihrer bemächtigthatte, wich nun einem etwas tapfereren Gefühle , das ausihrem kleinen , pikanten Gesicht Platz griss und mit dem

sie sich nun an Gerda wandte.
„Ich will auch studieren, " sagte sie.
„Sie sind Französin '?" fragte Gerda
„Ja ."
„Sie können Ihre Studien doch aber auch in Paris

machen, und wie ich höre , soll ein Examen in Paris viel
leichter als in Deutschland sein '?"

Ein Anflug von Verlegenheit kam über Fräulein Zoe.
„Ich lebe hier in Berlin," sagte sie, „ ich bin eigentlichSprachlehrerin."
„Sie sind auch schon auf anderen Universitäten ge¬wesen ?" fragte Gerda.
„Nein !" erwiderte Fräulein Zoe treuherzig und per-wundert.
„ Aber Sic bezeichnen sich doch auf Ihrer » arte alsStudentin der Philosophie. Studentin , das beißt doch,daß sie immatrikuliert worden sind . Und immatrikuliertwerden Frauen in Berlin doch nicht , sie bekommen dochhier nur einen Erlaubnisschein, daß sie die Vorlesungenbesuchen dürfen."
Fräulein Zoe wurde nur noch verlegener
„Tas verstehe ich nicht so, " sagte sie.Für eine angehende Philosophin klang Fräulein ZoesErklärung allerdings eigenartig und dunkel genug Gerdawurde sich nicht tlar , ivae sie von einem Mädchen , da»

unter solchen Umständen ein elu,I. gliil . auf ihre Karte setzte,halten sollte . Fräulein Zoe war ihr nicht sympathischer
geworden . Sie machte jetzt geradezu den Eindruck einerAbenteurerin aus sic, als Frau Peplow von der Maschinehcrricf:

„Nu is er fertig !"
Ter Geselligkeit halber hatte sie noch eine ganze frische

Lage ausgebrüht.
„Erst hole ich »och eine» Stuhl für Sie aus derStube," sagte sie.
„Bitte sehr, " warf Kandidat Meyer mit geräuschvollerGalanlcrie ein und schob Gerda den seinigcn zu.
„Ist auch wahr," bcmerlte Frau Peplow, „Meyer krnn

stehen, dafür sind wir Tame» . Sonst ist er gar nicht
so .galant . Tas ist er heute blos. Ihnen zu Ehre » ,Fräulein"

(Fortsetzung folgt.)
-1k» f Hunderte Tankschrcib. beweisen die glänzende

» unerreichte Wirkung der Xnmixrenp, , >„ y,
- - roten Paketen zu 3 Mt . »nc Au,dr kanchatSalol u,I, SaulcLl v,2 > bei

ölkMv - u, lkriilMtzii,
Ilncnckrnn « u s . w . Ganz veraltete Leiden

wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich raschund sicher wirkend. Aenderuiig der Lebensweise nicht erforder-
lich . Tankschr. u . s . w . seiibet verschlossen «ür ^ Porto
Apotheker L . l-KUN in Hürrdurtz . 0i<t,iidueg in der

K' tzkelle» 8 !» rsn»
el»ted» 1,»

NLö MÄklL L vir
r tt ck. », — -» » » » , K«r„ , «»,

v »» I» >> M» » IH

ellle »molfe

Spick- »nd Aätsekeike.
Bilderrätsel.

Eicher » - Vßarade.
«Treisilbig >

Wohin wir geh » , es wandert mit
Ta« erste Paar auf Schritt und Tritt.
Es schützt und wärmt uns angenehm.
Doch manchmal wird es unbequem
Und ist sein Tienst mi» nicht mehr recht.
Dan» packt « »nt fester Hand der Knecht.
TaS Letzte blinkt mit Hellem Schein.
Doch soll es diesmal kopflos sein.
Dann eint et nnl dem ersten Paar
Sich zu dem Ganzen wunderbar.
Das Ganze bietet dir Ersatz
Für eine » ach ! verlorenen Schatz.
Heil ihm, bringt es de » Sonnenschein
Der Liebe nur » >s Haus hinein.

JcnS Holmen.

DinninnGätsel.

- !
«

n * » * » » n
^ : I ?

'

In die Felder vo» ilkhc » aer Figur find die Buchstaben
-vää . oo . inkni : , mr . i . ic . r.. i« x . 00 . nicii . « . D
derart einzulrage » , daß die niiltetsle wagerechl« »ud scnltichtc
Reihe gleichlautend ist und die Buchstaben wagerccht geltsei«
Folgendes bedeuten : l . römisches Zahlzeichen-, K Bündnis. 3.
symbolischer Schmuck; I . furchtbare Bot «» de « Lode« : !>
Mineral; 6. Körperteil ; 7 . Vokal

voftogripl,.
Mit dem cineu Kops ernährt ».Mit dem ander », da verkehris.
Mit dem drillen Kopse gährls,
Mil dem vierten, da verzehrt« .

« nslösung der Rätsel in Nr . 26« d , Bl . :
Des Bilderrätsels : Lorbcerzweige.
Des Wcchsclrälscls : Erz , Herz, Nerz.
Der Pyramide:

U
N U

ic i : bl
8 i : u n

u « tt I ! x
I ! o u > I) o

De» Zahlenrätstls: '-tovembcr, Lbcron, Perne, Gbro,Meer, >Uvn» , Göcr , Kiobe.
Des ttimleiirätscls : Varnbagen , Billroth, Strauß , Bischer.

Heliiitzoltz, Arislvlelcs , Basedow . — Virchow.
Des Vexierbildes : Plan lege das Bild aus die rechteSeite , dann wird der Schwan sichtbar, der gebogene Ast ist

sei » Hals.

De? » r lr sp r x x
List gegen List fällt osl den schlausten Feind.
Doch mehr als sic nützt un» «in treuer Freund.

, G . « . Psessel.
Willst du etwa verzagen,
Geduld giebt guten Mut,
Sie hilft das Kreuz dir tragen
Und macht noch alle» gut.

^ Epltta.
Tin schamvolle» Bekenntnis der Schuld kommt der Un-

schuld am nächstem Seneea.»
Dhu ' du redlich nur das Dein»,
Dhu'S in Schweige» und Vrrlrau'n.
Rüste Balken, Hane Steine,
Gott der Herr wird weiter bau '»,.

Geibel.
Ergründe , ergrabe , ergreif« da« Glück,
Enlflohk», entflöge», kommt'» nimmer zurück.

Wilbrandt.



Anzeigen.
Tie Äasssihrung d - . Klempnrr-

und Tachdeterarbeire » rum 'Neu¬
bau eurer T .n.ndalle icll m össcnlllcher
V . : 7e : 7,e : g . ergeben werden,

Zirchnungcu und Bedingungen sind
au ' b -m Ziattbauamt nnzufcden und
die letzieren von darr auch gegen Er-
st '. ttung den 50 - zu der,eben.

Tic Ä :: a - : cie sind auf vorgeftrie-
benem Formular - - zum 27. Rovbr.
d . Zs . mittags 7u Ubr, auf dem i
Zwltbauaml abrugeben.

Ter Ztadrmaa :st: ar behält sit rar.
unter b . n Anbietern ru wäblen . wie
uch d -. e sämü .te . . Angebote ab

zui/ ' nen.
Zrodlmagistrat ._

PeriilUllllll.
1 7 . Kirchen Neubau in

Evelften f. ^ cn rergeben werden:
1 . die Zimmerarbeiten

« Emporen ) .
2 . die eislkserarbeiten.
3 . die üchkosserarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen und
bei Herrn Bau -übrer Tchmidr , vor¬
mittags von ! — 12 Ubr, am Neubau
einzu' cben , wo - elbst auch die Formulare
zur Prcisabgab « kur jede der genannten
Arbeiten ru 5<- P ' g . ru baden und,

T ,e ü " cr : cn und an di i Kirchen¬
rar ru Eversten b :s - um 2 . Tezbr.
d. Zs - , nachmittags 1 Mir . e .n
zureiten , ru welcher Zc : : auch t .e
Er7 " nunz der Lnaebrre in der Gast-
wrri ' chafl , zum grünen Zäa -er"
finde :. Ter Kirchrnrar.

MM Mm rrlUilillßk
4kar . , 333 gestcmrcln von 7; - -»>
I4kar . >545 cestemrelii von 9 17» «e.
ü . k . Vi ! ke ! m ! § liAetif . ,

oitrernstraße 6.

8etillle !' ökr Mrs V ! - II,
deren rverseyung zweifelhaft, bolen das
Dersäuinre in Pension bei d . Vorsteher
höherer Ztulcn auf d . Lande schnell
u. sicher ein. Bene Evzicbo . Feinste
Reser . An' ragcn unter B . B . « 71
an Haasensteia L Vogler . A .-G -,
Hamburg.

Auktion!
Oldenburg . Am

5 rcitag,
den29 .

'
Novbr. d.

nachm, 2 Uhr anfgd,,
^

sollen im Zaa ' e des Ga >'nv . Baseler
( Toodls Etablissement ! Alerandcrstr.
hirri'elbsi , folgende Zachen öffentlich
meistbietendmir Zahlungsfrist verkauft
werden, und rwar:

2 Garnituren Plüschmöbcl, 3 Zofas,
Rohr - und Polstcrstühle, l Bcrtikow,
1 großer Zpiegel mit Zpicgelschrank,
2 Zofaliiche, 1 Ausziehciii'ch . I
Kcmm.od« , l Klciderschrank, Betten
und Bettstellen, Zpiegel, l Bücher-
borle, Bilder , Bücher, I Kindn-
waaen , 1 Wiege. I Hängelampe,
I Handnähmaschine , I Kinder-
schlitlen, 1 großes Zchaukelpferd,
Epieliachen, viele Nipvsachcn, Haus¬
und Küchengeräte u s. w.

F . Lcnzncr . Aukt.
Ohmstede . Zu vt . 1 großer wach-

chmner Haurhuud . H . Wrllmau ».
Tweelbäke . ,u verkauirn rin

Zkubkatb . Hiurjch Krrh.

Volk8täkt xärLktiki'Le kambiuM8tal!lIottek'js.
Zn der demnätn beginnenden 321. großen Geldverlo'ung

müssen von 114000 Losen WM " 59010 Gewinne -M > zur Aus¬
losung gelangen im Gesamtbeträge von

II Mionen K 1SW «ni'It.
T : e Lotterie desicbr aus rieben Klassen, und kann m der ersten

Klasse bereits ein Gewinn von - E 50,000 erzielt werken,
Ter größte Gewinn der 7 , Klasse beträgt everüb

WG- SOoooO !» Lrk.
. . näkcre Ein : - , . ' der 59010 Gewinne ist koloend - ,

1 ä 500,000 .»,1 k 55 .- - 0 >,l02 ä 3000 .»,36053 ä 169 .»,

von

200 .000 2 ä 5"
100 .000 .»,1k 4

75.000 ^ « 1 ä 3>ö
7 - ' .(»Oo 1 » 2
65 .000 . », 16 k I

>« 156 t 2000 .», 15 L 150
- - ' 4K 1500 .», 4960 ä 134 ^»,
>X> >« 612 t 1000 . »,15 > 93 » 115 .»,
" O .»« 1030 » 300 I 7s,
- « > .»« ! 45, 21

Lcffnttl . Verkliils Z
Hdcrucchr . 27m

Donnerstag,
den ö . De ^ ör . d . I . .

natm 1 Ubr an ' ,,
sollen in und bei der Wobnung des
Pät :ers T . Zanüen - u Osierichevs:
2 Kühe . Amang rei'v.

Ende April 1902
talbend,

5 halbfette Lchweine,
7 c . ch. Glas , tränt , I Hausudr , I
enerner Biebkesstl , Ti''che , Z :ühle,
Harken, Forken, Zknien. Hacken,
Bicken . 1 Bcrsiarre , 1 Zchn.e .dclabe
mir Messer, I Zraubmüble . Tcvie
und mehrere sonsiigc baus - und
ack-rakrarlite Zacken, ferner:
4000 Pfd guies Klihheu,
6 L . - L . grünen3!oggen

c " -n:lich mcisid -.crend mit Zab .ungs-
frisi verkau' l werden, wozu einlader

Meinrcnkcn.

1 K 60,000 .»« 56 » 5,000
Zur ersten Klane i ' t der Preis für ein ganzes Los .«e 6.—,

für ein Kalbes Los . » 3, — . kür ein vienel Los I,» . ,
Bestellungen au ' iTwginallose erbine baldigst, jedenfalls aber

b s um 12 . Oersinlrsi ' 1S01
mir rutommen zu lassen . Alle Austrage werden diskret und rromxt
ausacstibrl . Tie näberc Einrichtung der Lonene ist aus den Plänen
ersichtlich , welche franko und gratis versende.

Zn den ley: en Zabren baue ich das Vergnügen, meinen
Kunden Gewinne im Betrage von 300,000 , 250,000 , 150,<i>00, 100,000,

>, 75,000. 05,i.<--i-, 60,000, 55,000, 50,000, 40,(X0 , 30,000 .<L :c.
ausrablcn zu können,

Zm lckicn Zabre zahlte ick u. a. Gewinne von 360,000
65,000 5>.>,< ' meinen Zriclern aus.

Philipp Fürst . Lmurnkollelre. gegründet 1465,
Hamburg , Gr . Bleichen 42.

- »» » -
Slufrragsbrief an das Lotterie Bureau

Wk
" k »KL ! ipp HÄrnbur »N «

"
Mki

E : 7ua,c UM ZU ' -ndunz von - Los de . 7121 . Ham¬
burger Tradr Lotterie.

Ten Beneag von - - - erhalten Zie einliegend in
Bricstnarken, pr . Postanweisung , cdcr wollen Zie durch Postnat-
nadmc erbeben.

Oiame:
Beruf:
4'2- obnorr:
Zrraste:
k s rsiame und Adresse bitte deutlich ru schreiben.

versucken Sie einmal
«ine Kücstse

ckes nahnbafren uncl vsklscstmecstcicken

Regelmäßige Konsumenten dieser altrenommierten
Marke werben mit keinem anderen Eakao zu

frieden sein.

Total - Ausverkauf!
«-' iirähre fortan , um mein gesamtes umfangreiches

Lager schncllmöglichst zu raumen.
sehr hohen Nachlaß

auf meine offenen Preise.
r * . 81» . , Bremen,

1V. Lögestr . 16 . Ecke Wall .
'

Rastede . Tie der Frau Wuive
Willcrs in Oldenburg gehörigen,
an der Zchloßstraße hierf. bclegenen

Ländereien,
groß ca. 12 Zchessclsaat, gelangen am

Will - , ök« E 8 . Asibr. ,
nachm . 71> , Uhr,

in Ahlers Gasthof hierkelbst noch¬
mals zum Aussatz u. »war parzelliert
oder im ganzen, wir gewünscht wird.

Tas Land hat eine äußerst schöne
Lage und eignet sich ganz vorzüglich
za Bauplätzen.

Zollte ein Berkaaf nicht zu stunde
kommen, soll eine Verpachtung dann
gleichzeitig erfolgen.

Kauf- und Pachrlicbbaber ladet rin
Z . Tegra , Aukt.

Aster - und
Holz - Verkauf. ! Nertiachtmig

Der SandmannH . Ianhen
zu Neusüdende labt am

Ä0iolltag»
den 2 . Dez . d. I , iÜ - ke - ettlttUÜ

nachm. 1 Aür ans . . '
auf dem unuiiiielbar omHochbeider-
weg za Ohmstede belegenen
Gichrahof:

3!» Äiilk silMtt

Wünsche meine betlrenommiene

Milchwirtschaft
noch zum I . Mai anderweit forrzugs-
halber aus längere Zahre »u vermieten,
cventl. unter günnigen Bedingungen
ru verkaufen._ Braest.

Jmmobilverkaus.
Frau Witwe Oltmaaa » ,

Horamerstel , beabsichtigt ihr an der
Radvtsterstrahr unter Nr . 97 be¬
legen cs

Mtt kill' kil.
gutes Pau - und Nutz¬
holz.

össcn. llicv ni - l ' lb .elend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausiicbhaber ladet ein
G . Memmen , Aukt.

Ocfscntl. Verkauf
i Zwiichenahn . Ter Handelsmann
j Z . Gilers , Slschwege , läßt am

Ooimaöend.
30 . Aovbr . d . Zs .,

nachm. 2 Ubr ans .,
j bei G . Olrmanns ' Gastbauie hicrs. :

eine Anzahl groüe u.
kleine Ächweine,
darunter öejle Jucht-
schweine.

meinbiclend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Hvlzhändlcr

Z . T . Olrmanns herkelbsi:
! eine Partie eich . Hchak-
i Kol; Nrennkol; und

Zlotktzotzdiclen
mit verkamen.

Kausiicbhaber ladet ein
I . H . HinrichK.

Holz -Verkauf
irr

Zwifchenahn.
Zwifchcoahn . Ter Hausmann

Zieste Lüers in Tänikhorst läßt am

Mittwoch . Stil1 . Itjbr.,
nachm. 3 Uhr ans .,

in Meyer » Hotel zu Zwischenahn
von dem Bestand in seiner zu Tänik¬
horst unmittelbar an der Chaussee,
5 Kilometer vom Bahnhof Zwischen¬
ahn belegenen sogen. . Langen Riede- ,
etwa 14 bs . enthaltend an Ramm -,
Bau - und namentlich Grubenholz:

p ! m . M LtiilNlne llUlgt
slhikkt rannen lKiefern)

und

p ! m . M Ltännne Wen,
zusammen in einem Los,

ferner : in seinem Busche Holzkamp,
daselbst belegen,

p ! m . M ? läniink rannen
und

plm. M Ltäniine Men,
ebenfalls zmammen in emem
Los.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Tie Besichtigung der Bestände ist

jederzeit gestaltet, und wollen Kam-
lustige sich wegen näherer Auskunft
vorher an mich wenden.

Feldhus . Auktionator.

Tie Zwangsversteigerung des Hauses
Lteinweg Nr . 7s findet nicht am
3 Tc». d. Z . sondern am A. Z ««u « r
1902 , vormittags 11 Uhr, auf dem
Amtsgericht stall.

mit geräumigem Ltall»
Garten und Ginfahrt

»u verkaufen. Ter Zlall läßt sich
evenll. als Werkstatt« einrichtcu.

Rrss.cklantrn wollen mit mir in
Verbindung treten.

8 . Memmen , Aukt.

Zaster nlmrli.
Osternburg. Herr Gern - . . .de.

Vorsteher Tählmann kieri. läßt an,

Montag.
! den 25 . Aon . d . Z .)

» chm. 2 > Ubr am
ca . 2 tis Akkkrländkrrim

(belegen zu Lsteri ' eu: .» an de . 0 : . ..:er
Edausseel an Ort und Ltelle stück¬
weise und sodann

am sklbiqrn Tage, nachm.
5 ' . Uhr. in Hrohiis sirüher
TrkisrrS » Rtslaura"-
ca . 8 da Treschweiornund

4 da Wiesen
(sämtliche Länderc .cii guter Bonität

und sehr günstig belegen)
mit sofortigem Antritt auf tre : oder
mehrere Zahre össentlick meistbietend
verpachten, wozu Pachiliebhaber hiermn
eingeladen werden.

Packtliebhaber der Ackerländern»,
versammeln sich beim Bahnübergang
an der Bremer Cdausscc.

3n diksem Tcrinine wird
voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

Sl. Bischofs . Aukt.

Berkauf
eines

^ Ltkcmpner - ^
u . LUlpserschmieoc-

(Äeschäfts.
Westerstede . Tie von dem kürz-

lich verstorbenen Klempner- u. Kur?»-
schmied I . T . Zchömcld kieri '-ür
nachgelassene
o - t

bestehend aus einem an bester Lagt
des Lrls belegenen Wobnbaast
nebst Zlall , Werkställe und Garten¬
grundstück,

stcbt zum Berkauf.
Zn dem Hause wird seil langer

Jahren ein

AlkiWtt- M
SiillikrslhUikilt-kkjchäit.

sowie ein

Ladengeschäft
mit allerbestem Er 'vlge belr .eöen . —
Ter Käufer kann eine ausgcbreziere
Kundschaft mit übernehmen, sodaß idm
von vornherein die beste Erinenr ge>
sichert ist . Einem strebsamen Fach¬
mann kann ich den Ankauf der Be¬
sitzung und des Geschäfts mit volle«
Reckt empfehlen.

Zämtliche Vorräte und Geichästs-
Utensilien können gegen Taral über¬
nommen werde .,.

Ter Antritt kann zu jeder Zeit ge¬
schehen.

Weitere Auskunft erteile ich bereit¬
willigst und unentgeltlich und wollen
Reflektanten baldmöglichst mit wir
in Unterhandlung treten.

Z . Hob n .̂

Hölz^Ucrkliiif
Holz - Verkam >»

in 'Wehnen läßt am

MoM. iltk ? e ; br.,
mittag » ! 2 llhr ani . ,

in seinem nahe der Z '.alion Bloh d»
legenen Busche Wold:
2 « 1> Eichen, Bn

che« , Eschen re.
auf dem Stamm und

300 Tannen , zu
Balken , Sparren,
Unterhölzer rc . vass .,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. wozu rinladet

I . Degen . Aukt.

ui Lhmtgkkitld.
Zwiichenahn . Ter Köter (Ärrhard

Eiters zu Ohrwrgersrld läßt auf
seiner früher Wehlaufchcn Köterei das.

plm . .rsjLtilnilneWell v.
pIm . tljLtanM rllllm,

zu Wagen - und Bauholz, als
Zparrcn , kl. Balken :c . passend,

össenUich meistbietend am

Montag,
den 2 . Dezember,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
verkaufen. Kauflustig« wollen sich an
Ort und Tlelle versammeln.

HeldhnS , Anktionator.
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Müde dieje Attnonee aus-
schnridrn.

Empfehle als passende

Veidvackts-

Kesekvuire

für Herren:
Oberhemden , Taschenttichcr.
Untrrzcugc u . Toekc,,.
Serviteurs u . Borhemden,
Kragcn « . Manschetten,
Nachthemden.
Ldlipse » . Krawatte»

Srsrre freu « « !

chi
ttlar - ei »r«5lda » mrc «,miclt.

dcv ' aUn üluil »eirdcr taid . i »»>.« >'! und ' <r n Kl* Vuuvatt »«s,
ttiven . t4,ock<« . N « ,ur1r » «ti1e. u „ « epl «l Vieuen . ttteldun »c. t» «t » . und
rUdteAld », . V »s »8« rn » ,n . t» i«- und Tanniapte « HtdaniaNkariitet . rls .iunl mit ^ l"-»niie »mV
dam >l!. .. <» : <nn »n r r .,e1,»t^e VaumspiU, . riraaptupktu . <iriUaukeettere . P « v« «e»<» »mo
Aata « <» nut naturtilv ^tt .Ordern tẑ n« el »nt «>vl' ur . l-el . ,zul,ieln und LrldenNnd rc.
y;ur tzochfe«« e 2 -ietxn m dioerizn (»ii .ett ^ lle« fiauco . ui Uin » latidefter Verpsan » » (U
l«t««« »rn i»«ltdittig «n Prellen : L « rti « ,ut l zu Lr - ck M 8 . —. raetlmeut H zu
Linri » ck« . L.

^ Tür Damen:
Hemden , Beinkleider.
Nachtjackc », Nachthemden,
Lchürzcn u . Arisicrimmtcl,
Nntcrzcngc n Ttrümpfc,
, iwischenröcke n . ttnterrökke.
.Korsetten n . Taschentücher,
Tischtücher « . Icrvicttc » ,
Handtücher.
2ta » b n . Küchentücher»
Betttücher , Bettbezüge.
Bettdecken . Steppdecken,
Lchlafdeckc », 5tisscnbczügc,
(Knrtendecken , Theegedecke,
Hohlsanm - Lcrvicttcn,
Badc -Kostümc n . Badclake »,
Tninauzttgc » . Tuniblonse »,
Ncformbeinklcidcr.

Ak Für Finder.
Kinder - Kleider i » allen Grützen,
Hem de » , Nachthemden ,

'
MG

WM' Nachtkittcl , Nnterröcke,
Unterzeug f . Knaben n . Mädchen,
Knabcnklcidchcn , Baby Mäntel,
Kinderjackcn und Tragmäntcl,
Kindcrlcibchcn und Korscttchcn,
Knnben - Tweatcrs » nd

<< heviot Blonsen,
ZV Tnru - « ud Bade -Anzügc,
Mädchen - nnd Knabenschürzen,
Kindcrstrnmpfe in allen (Krähen,
Tchülcr - Lcrvitcnrs , Kragen,
Manschetten und 2hlipsc . °HML

- S

JürFausmädchen

Kücheumädchcil

n . Aansfräul
'
eins.

Hcuiden , ' , T «zd , 4,50 , 5 .40 , 6 .60
dis 14,00 in Hcmdcntnch, Nessel,
halbleinen »nd Leinen,

Beinkleider in Hemdentuch und
Parchcnd , bunt und weiß, Stück
0,90 H bis . « 2,00.

Rachtjackc », in bnnt und weiß,
von 1 bis 2,90.

Korsetts und Ltrümpfe.
Untcrzeuge aller Art.
Hwischcurölke von 1 .75 bis 5 50 »
Untcrröckc von 1 .25 bis 4 .tc
Küchcnschürzcn von 50 <Z bis 2
Wirtschastsschnrzcn von 0 .90 ^

bis 2 50 , 7 ,
2ch » ykittclschürzen von 2,50 bis

4 . /» .

mlider ^ rot, « vl-n ic l laeketWii.krldliuur u Lonfr . ideUlein 1e'w,c «nur
. . einen »«ul » lur ^ ii -l.lrn u. Blume:» pluchri ' - ' . / »>k, ii ts Kd »Vun .- - in ).

Lhit ' ke L (Ereilter , Hcilicferanteii , La .ts 'kltt « Sachs M . )
:tltcrt - cklte «tnerkennusiß Zheer VlaleOd » Vre

sonne zidtreune Tan :st1ttetl>en au «»n il
ur .- A ^n '

.' tn
^ an » iaWri - e Kieler»«« an den Lai ' eiUUu «, >' i ' .
»ndtuc ' chofr ocr Brunctic :uu el.-.emr ri kl -ute ! - ilul 'srit«..ung.

Ikvus AiosiSs ni !rsit «

u . Lc !iLN3jnLekg «

Xeuss § elb5i9cnt,2uen

AseuesLrä -!. c ?lin '
: « »

) t « us CeLch ^ sisjoyiLl '.sit

Vecsüngung u . Vsclöngecung
^ ^

lies ^ .sbsris

Ok '. 8an6en '
s elektko - galv . Lüste!

mkl s «lebte. Llemenlea.
. ^ ^ t«a »ek » «ckea Neneckea b»n» m»n nlcdt D»nuq rueriken . Immee Ve.L»4üen « «lebte» . , »», , vliekel ru Ir», »» : «e «tGlbt <r>« Kek. ea . eeneuekt « , » S >̂uua >»r >v <1ee ^»nrea Welt »osc «»nar , eis» ttaver »let ^b!«ct»̂ » ^turel »r> »eioLeßen fo !,eoti » Kr »ublr,jt «n - Lickt no6 kheum »tl«mu». W«ue»laio. Keere».»ck» «eke . 8ekl »tlo»lgb«lt. b»lt» » r»̂ fp»,«. ttfpoekvnSes «. vlelekeockt,Methm». t.Gkmun, . »tcltmpf ». v,ttn »„ «k,. « ,tttke »nbke 't. tt«m«kkk«l6«n. « ,ote «ü«n. mNuenra ttu »!»». I,vdkelt un <l 0kten5 »ur «n. »t»pt. uoej r »kn »ckmekr »nU. ». » . "" kono .» »o «jee VV-rbun , diere , vanderd »r,o K!>»,el » »» etkalote » oea »»duo :eo ^ oerb «aoul .L«a . n «lci»v *oa lee »ooea «m«e, »ad ( »ü»cl, der »»( ,t »ud » Lrd .Gbe.k (.der »I ea L^ elfet erlnde » „ r

^ t. t » « « » d,r , d. » r.i»a. » ». . k»k»a, led Id,, , ^ ll., » , »„ «Ait,d » tedt«.'». - «, »»» T tlt »» « »(», , : »Vo, 4,r , r.„ „ »e<1»»Ut«d«, idtrd,,,Le, vr . S»»«,, , , .»dte«> Lirt «' , L»h« ied » t,d 4«, U»dr», «d «i»»r„ ,, ^-
I f6l3 p<f 8lükll ^ t(. 6 .02 gegen vorkeeig« Lrneendung de« s)«ke»ge»^ ^ (eucklnVvleser.»?I»« n >1r»nev. ^ e >̂ »ckn»km»r ŝg . kTren̂ . ^ o « ,kellung« n »»nd ru eickten »n de« « inrige Lener »!.Depot:

f . kpslsio . OcerckLN. Villtorisslrsüs s.

Frische Ltltiichtn
trafen wieder ein und
empfehle billigst.

I . B . Harms.

Va5ö u . » ovlüttorei

Centre , ^ itßcldoiittkjik.

Zlllec - und ^ icrbäume , Frucht - und
Ziersträucher , stivsrn , störst - und
Heckenpflanze » , c.

PrOsucncichnis kostc»sre >.
Q . » SLrrijv,

« dcwecht.

Baby - Bazar und

Aussteuer - Maqazin,

V ^ ynbur ^ ,

Tchnttittgssiaüc

Mmn - üikein.

^ rihtoein ä 60, 70 u . 90 ^ p. Llr,
illotwriu t t»5, 90, 100 » » »

>. Fähchen von 25 Ltr . an , zuerst , p.
Nachnadme. Lrobeslaschcn stehen t
rechnet qerue zu T iensten
lüpmsnn L 8akultts . » iervsilsn

"7^
goldene » . silberne

dllednillcn u . Tiplonic
G Schweizerische <- s

Spiclwcrke ^

anerkannt die vollkommensten
der LVelt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schwei-
zcrhäuscr, Eigancilst ander,
AlbinnS, Echrcibzcuge, Hand-
schuhkasten , Briefbeschwerer, Ei-
garrcucluis . ArbeitStischchen,
Spazicrslöckc, sslaschc », Bier-
gläscr, Tcsscrltcllcr, Stühle usw.
Slllrs mit Nl iiit . Stets das
Neueste « nv Vorzüglichste,
besonders geeignet für 4Seih-
nachtsaeschrnke , ruipfielstt die
Aal -r k

u . Witz ? in Kksll

< Schweiz , l .:
Nur direkter Bezug garantiert L

für Acchtheu; >U»Nrlcnc Preis - L

iviori « -

Jeirraimiilileii,

einfach i» der Behandlung , leicht
gehend, viel schaffend , billig in
der Anschaffung, empfiehlt als

beste Mühle der Neuzeit I

üil . l. . K6 ^ 6r8t ) 36 !
l^

rS

s - >

-z

_ _ , Z ^

2-

» ^ 5 - 2 ° - L? Zi
» ^ «sL « s « ^ ^ L
I L u-

L -

« M » Iirlr - l,ore

L 9,90 5lle.

Ilnn >>«zrenii »> 100,000 ^ I< ?

1 t . e ^ in» 50,000 f^ l< .

i » 25,000 HIK.
n 8 . n.

IS L70 Ov ^vlniNv —
L7S V00 Atark.
: 29 . X . . V — I I ' o,: . 190l

Lrn § t ^ ieinire.

I
' iu» . ck.

'I' liür .- .inli . !> l :>:tt « -I^ >tt

liste franko.
Bedeut , »de Preisern - ät iqnnq. l

^ Ntt erstich
Preis per 1W stilo 22 'Mark,

Gut Lv » .

Ploorsce . Habe einen noch brauch¬
bar -» etwa lo» .staune » fassenden

Milchwagen
wegen Anschaffniig eines g . osieren
prcisioetl zu verlanien

Uteorg tlSiefelftede.

e ! > 3 m p s gkic : ,'

Eef . Haussrau i . Besch sehr wert
votier ölezrpte zur Her teil , von

A » raunett Kuchen
n. and . ^geihnachls - u . Svlvestergebück
v. ausgesucht seinneu, G . sct»nack gicbt
ds . » 45 a . 2lnsr. n . S . tO»«^ an
die o' rped. d . BI,

ffskiü lb Nrli 8i » il'

278 . V6S L
<0 , ^«b , 5>.—> ru »eotviniie » »>>t
l Ott, »» . t>t .»:><8 - b! >8 , ttln>lt » l »8
in I >o » I -ieI >>. ^ ^ iivluiüxt,

Xielinnz: l . Itereinl » !' «I . .In
tlvee iiiitli - to Ii ^ell z , 4 . Xü'Ii.

l '
iux > Ii . ^Zuttr5^o b ^ I >,r4.

b' i . kl «. I . nitli . ,1n » »ne . - b'
. x >>. ,

b inulvlni -l n . N . Xr. üb ^ Ms»
V . Lanrrs Harzer <6cbirgs -TI >re

verk , B . V err , Ltdbg, , Sla » I^>,
W kür 10 skrrt sb

278,soo ÄÄ
(' /, >tk L , LU ».'-« musn mit ^

l vttom . St »»t« c .»»nb»daloo»
io L«u»r U«ut «cdl . tr«o «dwt ^ r

rieliungl . ller . ll . ^ . ^
I 0 «» ivnli»t « v »cd 1«^ «r 2l «d
» 1'm6«d. ^utlrtL « dokdrd.
I fdil . IllotL . I iLNklort » » o ^

MiliiliWi . Itj.

Hauptftcwiiu «e
! :rrro . « >ov,

S40, « < > ( » Ms.
itri » 3ilsiko ! iteitte Viiktrn!

! Krim Tkriknlosr.
! — tKrslylich rrlonbt . —

Aionatt . :j . 4 ,
'
» . 8 u . i» Ml.

Iv886liöot1f , RWr . ,
, Ioliannit ' slr . 3.

Qbftbanme
in den beste » Sorten, preiswert

Baumschulen Lfener <- I> 21.

OlMIeiMM

MkaelizLküleiel'

ll «u «k«t»!s bZ/68.
^ url »r^V,kn

poclolsOi.

lie ! « neliartveze,L
'
^ ^

Hilst Mn Vliltslockililll suhlt.
Ar , Stil «. Magdeburg . Nrcttewca l 16

. . . -o» /« „kW/", cv

?

l-l S V1 L ^ . M

Uosriilliiiittne

k » st

L . öölüje , jnnnnslhillt,
.1 lern» oe> Ebanssee 12,

swkvr » ? »
» uv schnrll ohne Brrnssst . Hnnl -,
OZeschlcchtS . Blns . . Niere » : . .
N . annesschtv . , nerv , stops- nnd
Maa nlr . flechte u Busschl . , auch
in iliro » . Z .tllen ebensolche ,sraue » l

Apotlieksr iNournrrnn.
Berlin dl . l» . Obanssecsu, 2l>

2lus >v . br iesl . mit gleich , b rsolge.

liUMüMLisö ! !

> >npt »-I>I« .1 , I » I , „ 1 «» r » " i «>
tt «- i-il „ « 0 . I >> i>'» >bl>>ernle , >l>.

^ alin - Ateliiev

kk - inkmAiio. ^ Ilttsil.
Unnstliche ^ . . hiie in rr .uitschuk,

Otold u. sonstige » Mclallplatie » ,
i ä l> » e ohne <e>a « menplattrn,'Xuonibe » »nd ^ ahnzirliei ! .

M

i,l ftsk' qermrllrK^ ' .^»nsiunsen

Haut - « Kd

Nlarlllejdsn,
»pecisll vocsltets unil hgrtnäclcigv

füll « boilt gcüiitllich u sclinvll
o >> no8ok8rmolivhck111 «rl
L . ttorrkTILon , kpoUieker.

Rvi ' Hn , llsn « llönigzlcsrzs 7 II.
I ' r ->s >>, » . ^Viisleniift gratis.

Nsslede.
Pnppcnpcrnckc » . Hanrkctte»

mit txwld , Broschen u . siechten
fertigt knnstvoll au

W . » Lrtsls,
Barbier

^ eilisteu veinen

Aienenßonig,
peinlichst sauber ausgcprcsit,

pr . Pfd , 7o ^ Postdose 6,50 . ^ srko

Jod . vremer,
_

's -' lephoii 57 >,

ß . MlilM
« uipfirhlt bittii st

ZSikiklilk !>k. V . Velee Vv.

^ all . stets großes v!agcr »i:
? csci >, Lpiiclikrdt » ,

^ A >ilsihkkssklii,Friisllr » lc.
zu sehr billigen Preisen.

O . Olttssvn,
_ (»isrngiesterri . — 'Nadorst.
Off, Bcinschnvcn, lirainpsader Gcschw .,
.HantkraiiNi, ,

'Asthmausw, werde» v, mir
OsIrsLII.

Briesl , A »frag , erb , da ich vielans Reisen
bin , ir . Berwalv,Oldenburg . Stenn » ,»»,

t :-- stanse sorlioahrcno
Pscide und Aiillrii
znin Sei,lachten zu den

_ l . chsteii ßrciscii,
t' -. Bainvrrger , beim Ziegelhos.
Lieserc große LUianlilgle»

MWmi - n . bitadklors
in guter , trockener 26 i . e zu mäsiigcii
Preise » .

Augustfehn.
k , ki . ssnssen L U knnrrsn.

Vrttfederrl
aaraniirt neu und koppelt gerelnl - t,

I sehr fuUkraftig , da » Pfand 7»0
^

»nd
I >/iO

^
»n^ V . 7 ^ /dvdm/ ? /upf ? da » pf,nb

t Mk . 2 . — » vichnsekchlddaun «« , da « Pfand
i Mf .2 . 50 , l » - Lorte,hrUueih . da «?fand
Ink S . —, «d,t dltnes . Mantarlnen»
Itaunen , da » Pfand Mk 2 . *»-'», (»' dnse»
staunen Mk 2 .80 and 4 . 80 . Etneikannt
I deOe Zullun

^
für tdeiletten.

Heinrich Methrnderg,

d,NI ^ f !« KN «< L8
^

U "''" Cb eel .to A »II,EvV klt4 . -» t ^ l,u,ft ',0 - 71 ^ 9tg.
I ' -' rll » cxtrtt I ' o« ti «»nf »' nl > i j

ea » l. oeven . /i - ettcW.
Nl ir ^ r v -riinnöii i r»üLNVIHUV ,.. i,,

I !ru>1er - tr . Ü. /Vu ^teuii » glgvl , >n l ' tg



'
tz»voraäsr LoU, Kfäfs- alü bei Zolingen .

-"-"c- »-bri^ -ndh. n- .«
I Ltznr verfr «dea wir ga », « » sonst «nd portosrei ««sere « Haupttatalog . Derselbe enthältI tzroßc Auswahl in Rasiermessern. Rasierulensilien, Haarmaschinen . Taschen-, Tafclmcflcr u. Gabeln , Tamen -,I

Gleich; emg offerieren wir. damit sich jeder von der Güte und Qualität unserer Ware (ohne Risiko)
^ 7" ' " Rasiermesser Rr. « 4 . jür iu Rui ;.Mltvettebe -

Tage zur Probe mit 5 Jahren Garantie , aus « ilber-gew Slawe » stahl, genau wie Zeichnung, fein hodlgcichlisfcn . fertigi» <A»ld / zum Gebrauch, echl Hornbeir mir haltbarer
schrifl ver / ' imitierter Geldeinlage , mit hochfeinem
ri - rt IO Rk Etuis . Bestellerverpfiichtcl sich," *

obige» Betrag einzusen-tbr - . , den oder das

zu retournieren . Mehr wie ein Stück versenden nur gegen Nachnahme . Bitten genau auf untere Firma ,u achte».

Das Maschinenhails
von

7« ?
k

N
.
L

. Kever§
bietet da- größte Lager, die größte Auswahl in den neuesten,

bewährten Ausführungen in

MMitil.
Buttermaschine« für Sand- M Kiaitdktried.

Fabrikat Heinrich Lau ;, Mannheim. LeichtgehenL,
einfach in der Behandlung und scharf entrahmend.

Dämpfer in neuesten Ausführungen.D r « s «rIr» » n s v i ri s n,
rin - bis Lpferdig mit und ohne Schüttler.

MP" Göpel in den verschiedensten Größen.
SLvkssl -ALsodiooll f»r HM - M Ariftbctkikl.

Jauchepumpen. Jauchefässer. Jaucheverteiler.
Kartoffel -Sortier Maschinen.

ALL » ^ » dnULLl kr ritt . Snek,^ ansi -tLLnnl dvsls I »« üss.Viktoria -Schrotmühlen.
Lk Diamant - Stahl - Mühlen . ^8

Staubmühlen, zugleich Windfege und Trieur.
lleriml -Vieiivssgell

Nüdsosvlmeläv - INancdüieu.
— Preisliste «, Beschreib«», *« stehe« auf gefällige « «frage gern zu Dienste«. —

Prompteste und billigste Bedienung wird zugefichert.

LL. 1 ^.

Niihmlljltjmeu
zu« Sticke « «. Stopfe »,

Bor « ». Rückwärts-Rähen.
Unterricht gratis.

Revaraturen prompt und billig.s . Alllllävrlod,
Maschiueubauer,

LlNeaburg , Haarenüraß « Nr . 52
roaarrfchwee . Bill . , verk . e. gut

ah . glahrrad , Mk . Br . Bürgerstr . Ltzl.
u verk . ein schöner Ha «sh «n».

uft Ziegelhofstr . 12.

Lpezial Osummiware « Ha «». DLummivaren.
i v. l.lelrmLvll Vsedk.
! Nvitt « Rosrnthalerstr . 44 .*!!

L . Lander, Vlüendu ^ l .6? .,
_ kkaockl . pbotogr. Apparate

Wilden Wein,
Clematis , Glycine « , Pfeifen-

wiudr » «iw.

a . KSHIjs, «
Oldenburg , Alexander - Chaussee 42

Beerenobst,
hochstämmige « . «iedrige Ltachrl-
««d Johannisbeere » , Himbeere «,

Weinrebe « «s» .
A . öökljs, Ruashilc,
Q Idenburg , Alexander-Chaussee4L

oiüenbarßer Laak
L» O1cks » k» KLi* g 1 . Lr ». . 8c>ilMmg8stL88s ffst. rg

KrunästspitsI 2 « Ott .Ovtt — Uarlc
filisisn in ^ Isns - stok ' lfsnhLm , vklmsntioi -8l , stokvn.

lcieebsn . levsn unll VveMa.
>Vir vergüten kür Linlsgsn aut ösnltsclisin un6 ssontoduch-bei ganrjihrigsr Kündigung : lest . 7, p. ^
>,<ler aut >Vuoseh 6e« Lioleeer» ", unter
6ew jeweiligen Diskont 6er tieicdshanlr, m!a-
6e«tens 3 *

s, uo6 höchstens.
bei daldjadrigsr Xünlligung : kesr . S

o6er »ul » unsch 6« Linlexers ", ^ unter
6ew jeweilige» Diskont 6er lieickssiank, rnia-
6esten» 2 ", u»6 böebste»8 . 4 7, p »bei vlertslsährlieder Xunlligung . 2 ", * p. ^bei lcurrer iLüniligung u»6 auk 6ksclc - s( onto . . . . S "

ä p »aut feste Termins nsvli Usbereinleunfl je »aek 6er Höbe 6e« lieich,-
baost6issto »ts u»6 6er Dauer 6er Liulsxe bi» ru 4 °/, o . p ^

F/t/e -rFrt/'Fe/ ' Äck/rF,
Lrurmslovei », I *i »ov » e.

Meß lliebt KSllUA
kannt sind die «Vorzüge meims vorzügliche,

Phonographen ; derselbe singt , spielt , sprich:
beinahe so laut wie natürlich . Ten Preis habt
ich jetzt auf Mk . I2 ^» 0 herabgesetzt und gebe noch5 bespielte Walzen

s ganz umfonst r ; d- L
E . Schmi dt . Nlte^ a !°b^ "

L
Befferc Apparate gegen Deilzahluug von Mk. I SO

monatlich an.
Katalog über teurre Apparate gratis uud franko. Wiederveroerkäuser

erhal len guten Rabatt. _
8ebSs. 8ebreib .vMerricbIML^ 7 ,pS :'S
iE ^

Tchriflprob^ ornch ^ Unterricht^ ^ ^ Riemanm ^ ie^ elhofstr ^4^

„Das Buch für die Frmr
von Guima Moseuthi « , frichcr Hebamme, Berlin s . Iv . Sebastiansrr. 4?
über jenfalion . Erfind . lS Patente , gold . Medaille , Ehrendiplom . T.
S4583, laus . Tankfchreib. Zuscnd . verschl. 50 Psg . Briefm . Sämtliche
hy gienis che Bed arfsartikel.

Fettsucht! Korpulenz?
Prospekt über das vorzügl. wirksame ^ Korpulin " . Sntsettu ^ s-

Pralines versendet kostenlos Apotheke Heuke , B erlin ^V, Charlotlenstr. U.
Prima Leder -, Balata -, Kamcelhaar- WM"

« ud « mimwoll - lL ^ ekvrlemtn
in verschiedenen Breiten und Stärken, bestes Fabrikat, sowie
prima geschnittene »S " Näh und Binde Riemen und praktischeRicmeuvcrbindcr empfiehlt

Wilh . Pape , Oldenburg,
Laugestraste 8«.

Kölkn 's Mast -Futter
mit der

Schloß-
und

Marke
zwar

LöUll '8L- Ull's Mastschrot LöUll'8 Kuhschrot
für Schweine für Rindvieh

ist das beste vollkommenste uud preiswertesteFutter der Gegen¬wart. Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh, starker
Knochenbau , größere Leistungsfähigkeit u . höherer Milche rtrag
find die Vorzüge von DM" liLSLIn' s llLnsl - k 'uttsrmit der Schloß -Marke.

In hohen an fast allen Plätzen des Landes . Auf Au
frage» werden weitere Riederlagen u. Verkaufsstellen errichtet«

Lltküdmg i. ist. Mk. Xzlimisnn L La .,
Vertreter für das ganze Herzogtum.

Richters Ankcr-Steiiibaukasten
kl»s der tkiodrr liebkes Lpiel und da » Beste, wa» man ihnm als Spiel- und Be-
schLftizuugrmittel schenken kau». Uud da sie sehr dauerhaft sind uud von de» Lindernviele Jahre hindurch stet » gern benutzt werden, so lind sie auch da» billigste
Geschenk . Eie sind da» einzige Spiel, da» planmäßigdurch Hinzukauf von Ergin;sng »-
kaften vergrößert und immer belehrender gestaltet werde» kan» . Erft nrnerdiag » habe»
sie ei« wertvolle Bereicherung dadurch erfahren , daß sie jetzt auch durch die bekannte»

Anker -Brütkenkasten
pummäßig ttwänzt werden können. L » werden deihalb alle Ellern , deren Lind« b«.
eeü» einen Anker- Steinbaukasten besitzen , sicherlich dielt Weihnächte» einen Mukee-
dttttkenkasten «l« Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhallen, ist
e» ant , sich vor dem Einkaui die neue illustrierte Preisliste kommen zu lassen und da¬
nach die Ergänzung zu wühlen . Pie Brückcnkaktcnkönnen nur zu de» Auker- Stembaa-
laste» all Ergänzung benutzt werden, wethalb man » ir Lasten mir der berühmte»FabrikmarkeAlker nehme» wolle Vorrätig in allen feinen Epielwarrngelckästr n de»

Tie neue P reitliste senden aus Wunsch

L
In - und « Utlande»
grati » und franko

fi . gw. Richter ä- Eie L. S . Hoflieferanten,
_ _ » («chweip . Wie» , ^

- Narv , « e» - Hark 215 p« rl-Gi -nt.
«atalst »»« <rl^ nn^ >,^«än>»er«. citt» <k!tzök«>. Mie, , »alt« »«».

Stasiev-Salon
von Ludwig HarwS,

jetzt r »»uerschwrrrstr «ße Rr . » 4.

l̂ ldenbnrg . Bl ««e Tachziegel
von mein. Ziegelei i. Hube halte destent
cmpf. Lieicrg. nach jed. Bahnftation.

Rr . Willm » . Haarenrielchr 8b.
Verantwortlich iür Pölitit u. SeuiUero .n : Lr . « . Hey, jur den lolalen Teil : L . v. Pü ' ch. sur ^ en Inseratenteil : P . SladomSkv . Rotationsdruck und Verlag : P . Schars , Lloenhurch
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